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Weitgehende Statutsänderung der Bank polſhi 
a anberung der Bank Hall 


Jud von Wii und St 


Grundbetrag von 800 Millionen Noten und So 
ausgenommen — Höchſtgrenze des ungedeckten 
Wirkung der bevorſtehenden G 


(Von unferem Korreſpondenten) 


Warſchau, 4. Februar. 

Eine Statutsänderung der Bank olfkt, 
welche dadurch notwendig geworden ift, daß die jeblge 
Regelung fih in der Geptemberhrife des etzten 
Jahres als überholt, fü ſtreng und praltiſch unanmends 
bar erwies, wird auf der Generalver] ammlung der Bank 
am 13. Februar Beraren werden. Aus den Anträgen 
des Auſſichtsrates gibt heute abend die offiglöſe „Iſkra“⸗ 
Agentur einen Auszug, melher ernennen läßt, daß die 
nd recht weitgehend und grundſäßlicher gin, 
ur ſind. 


Polen verläßt die bisherige Met ode 
der Dechun stegelung un sl zur Ders 


t 
7 05 Funn and e SC GD Ee 
gute Erfahrungen zeitigte, 

Sollten bisher der gefamte Notenumlauf und 
die Sofort-Derpflichtungen der Notenbank zu 
30 v. f. diefes Betrages in Gold gedeckt fein, 
fo wird künftig ein Grundbetrag von 
800 Millionen Zloty noten und Sicht- 
berbindlichkeiten von der Deckungspflicht 
ausgenommen. Die darüber hinaus- 
gehende Summe muß jeft aber zu 40 v. fi. 
in Gold gedeckt fein. 


Der Auffichtsrat der Bank kann aber unter befons 
deren Umſtänden und mit Zustimmung der enlfcheſden⸗ 
den Stellen den ungedeckten Betrag bis auf 1200 Mil 
lionen Zloty erhöhen. 


Die prabtiſchen Auswirkungen 


Was das prahtiſch bedeutet, kann man Dé am bes 
ften vergegenwärtigen, wenn man daran erinnert, daß 
der Goldbetrag zum Endtermin des Jahres 1088 445 
Millionen Zloty betrug und die Summe des Nolenums 
laufes und der Soforkverpflichlungen damals mit 1637 
Millionen Zloty Ruagewieten wurde, 

Nach der neuen Regelung würde der Be- 
trag des Tlotenumlaufes und die Sofortper⸗ 
bflichtungen um faft 300 Millionen 
Sloty erhöht werden können. Ausnahms- 
weſſe dürfte auf Grund der vorgefehenen Be- 
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fchlüffe die Erhöhung fogar rund 700 Millio- 
nen Jloty betragen. 

Angefichts der günftigen Konjunkturentwic- 
lung der beiden leiten Jahre und des dadurch 
entſtandenen vermehrten Warenumlaufs ift von 
einer ſolchen maßvollen Beldzeichenvermehrung 
keine inflationiftifde Wirkung 
zu befürchten. 

Wie meit von den neuen Beſtimmungen Gebraus 
Aae werden wird, in außerdem noch die Frage. Da 
le, ſtagtliche Wirtfchaftstäligkeit den Bedarf na Ins 
onfaridna me des 
ift bekannt. 

Unter den übrigen Aenderungen des Statuts de 
det ſich guch eine Beſtimmung, welche die Möglichkeit 
gur Erteilung von zinsfreſen Krediten an den 
Staat erweitert. 

Man darf zu der als vorſichtig bewährten Banks 
leitung des Prafidenten Byrka und bes Generaldireſt⸗ 
tors Baranfki das Vertrauen hegen, daß fie die ihnen 
jetzt zu gewährenden Vollmachten nur befonnen 
anwenden und ebenſowenig wie die Banken der 
Länder, die der jehipen Regelung als Vorbild dienen, in 
irgendwelche Experimente in der Richtung übertriebe⸗ 
ner Kreditausweſtung und Geldzeſchenvermehrung ab, 
gleiten werden. Auch bie Je Leitung des Rinanze 
minifteriums ſteht bekannt ebenfo wie die Noten: 
bank ſelbſt auf dem Gtandpunkt unbedingter 
Wahrung der Stabilität der Zloty Währung, 


Grundgedanben der Meuregelung 


In einer amtlichen Mitteilung über die bevorftehende 
Aenderung des Statuts der Staatsbanl heißt es u. a.: 

Der Bankrat hat eine Reihe wichtiger Aenderungen 
des Statuts der Bank Polſhi beſchloſſen, die der Genes 
ralverſammlung am 18. Februar vorl egen werden. 

Die Veſchlüſſe des Bankrates dienen der Reges 


otenmatenkredits vermehren kann, 


17. Jahrgang 
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fortverpflichtungen künftig von Golddeckungspflicht 
Betrages: 1200 Millionen — Keine inflationiſtiſche 
eldzeichen-Dermehrung zu befürchten 


lung dees Gelbmarktes, Sie find aus den kom 
ſequenten Bemühungen der Regierung hervorgegangen, 
die Kriſen ⸗ und Nachkrifenprozeffe zu fiquibleren, die 
Jinanzinſtitute an die gegenwärtige Entwidr 
lungstendenz der Wietſchaft ein Polen on: 
zugleichen fowie das Vertrauen in die Struktur des 
Kreditapparates zu erhöhen. 

Die Aenderungen lt H. g. den Grundſaßz der 
Deckung der Banknotenemiffion. Auf der SE nach 
einer Löſung dieſer Frage im Sinne der po! Gr 
Wietfhaftsintereffen, haben die Banhbehörden ſich für 
ein-in Staaten wie England, Finnland, Norwegen und 
Schweden erprobtes Syftem entichteden, 

Danach ift die Zentralbank verpflichtet, Goldporrüte 
in einem genauen Verhällnis zu der Umlaufs⸗ und 
Soſortuerpflichtunge⸗Summe d unterhalten, die das 
ſtatutsgemaß feftgefehte Kont ngent der fog. Fiduglar⸗ 
emiſſton überfchreitet, Seed, wird der Grundſat 
eingeführt, daß die Stantsbank dle Pflicht hat — an 
Stelle der bloherigen Deckung von 80 rozent —, einen 
Goldvorrat zu beten, der zumindeft 40 rogent 
derjenigen Summe gleihhommt, um welche der Hanks 
notenumlauf zufammen mit dem Stande der Soſortver⸗ 

ſlichtungen die Summe von 800 Millionen 

Br überfchreiten wird. Die erwähnte Summe 
der berg le hann vom Bankırat, im Einverneh 
men mit dem Flnanzminiſter, unter Beriichfichtigung ber 
Lage am Geldmarkt, bio zu einer Höch ftarenge von 
1200 Millionen Zloty gefleigert werden. 


Der Ausweis der Bank Polfki 


Dr das g. Ianumrbrittel zeigt u. o. folgende Poſten (im 
D, Zloty — in Klammern die Veränderungen feit dem 
leten Ausweis); Goldvorral 446,8 (40,4), Paluten und 
Devifen 18,3 gend Kredite inggeſamt 908,4 (4.27), 
davon Wachſeſbeſtand 745,0 (-1-4,2), bistontierte Schah 
ſcheine 64,7 (18,1), Pfandanl 98,1 (5,0), Vorrat 
an polniſchen Kleinmünzen 44,9 (—14,9). Andere Mi 
tiva 201,7 (6,7), andere Paſſiva 143,4 (—4,3). Tüglich 
Hië Verbindlichteiten 225,8 (—39,6). Banknotemnts 
auf 1348,2 (4-64,9), Golddeckung 3 Proz. 


Deutſche Kolonialforderung 
unverändert 


Ur-Sonderdienft der „Freien Preſſen 
Berlin, 4, Februar. 

Entgegen anderslautenden Darſtellungen inbeſon⸗ 
dere des „Daily Telegraph“ können wir ſeſtſtellen, daß 
der beutfche Standpunkt in der Koloniafrage unver⸗ 
ändert geblieben ijt. Vermutungen, Deutſchland reflehe 
tiere nicht mehr auf den Kolonfalbeſitz von 1914, ſondern 
erfirebe eine vollkommen neue Koloniallöfung 
an, find unzutreſſend. Deutichland botrachtet 
ſich unverändert als der rechtmäßige Eigentümer 
feiner Kolonſen und ſieht in der Verhinde⸗ 
rung der Ausübung diefes Beſitzrechtes einen Rechts 
bruch. Behauptungen des „Daily Expreß“ von der Aus: 
bildung deutſcher Truppen für den modernen Kolonial- 
krieg ebenſo mie die Behauptung eines amerikaniſchen 
Abgeordneten, Deutſchland richte auf einer Karolinen: 
Inſel einen Flugzeugſtützpunnt ein, werden an zuſtän⸗ 
diger deutſcher Stelle als vollkommen unfinnig 
bezeichnet, 


Neuer führer der Auslanddeutfchen 


Tagung des Hauptausſchuſſes des Verbandes der 
Deutſchen Volksgruppen in Europa 


Berlin, 4. Februar, 

Am 1. und 2, Februar tagte der Hauptausſchuß des 
Verbandes der Deulſchen Volhogtuppen in Europa une 
ter Teilnahme zahlreicher Vertreter der Mit liedogrup⸗ 
pen. Zur Verhandlung droen Fragen der ftantsredjt« 
lichen Voraussetzungen für die Sichskung des völniſchen 
Eigenlebens der Volksgruppen und bie Ausgeftaltung 
ihrer Beziehungspflege untereinander. 

Zum neuen Präfidenten des Verbandes wurde der 
Landesobmann der Volliagemeinſchaft der Deutſchen in 
Rumänien, Frig Fabritius ‚gewählt, 


Der Führer nach Berchtesgaden 


Der Führer hat, wie die Polniſche Telegraphenggen⸗ 
tur meldet, die Reſchohauplſtadt am Freitag verlaſſen 
um fih wahrſcheinlich nach 2 ſerchtesgaden zu begeben, 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 5. Februar 1939, 


Wenn das jo weiter geht, jo dürfte es in Schott: 
and zu einer Revolution kommen. 

Sämtliche Offiziere der ſchottiſchen High Guards 
haben bereits dem Kriegsminiſter Hore⸗Beliſha mit- 
Nele daß fic geſchloſſen ihren Rücktritt nehmen mir: 

un, wenn er von der von ihm geplanten Abſchaffung 
des Schottenröckchens nicht abſehen würde. Das Int: 
tiſche Mitglied des Unterhauſes Sir Murdoch Mac- 
donald erhält täglich Tauſende von Briefen, die ihn 
auffordern, die ſchoktiſchen Belange auf das ener⸗ 
giſchſte im Parlament zu vertreten; er hat ſeinerſeits 
at Hoxe⸗Beliſha ein geharniſchtes Schreiben gerichtet, 
das ſich ebenfalls gegen die geplanten Reformen men: 
det und ſarkaſtiſch ſchließt, es jet heute vielleicht not- 
wendig, die Schottenröckchen abzuſchaffen, aber eine 
ſolche Maßnahme könne nur gerechtfertigt ſein, wenn 
man aus ihnen z. B. Fallſchirme herſtellen könnte. 
Denn darum geht es: aus ſichexer Quelle find nach 
Schottland Gerüchte gedrungen, daß Hore⸗Beliſha die 
fvevelhafte Abſicht habe, die Schottenröckchen abans 
schaffen und fte durch lauge Hoſen zu erſotzen. Die 
Schottenröckchen find uralt, und einer der Redner auf 
den vielen Verſammlungen, die in ganz Schottland in 
dieſer Angelegenheit veranſtaltet werden, fante: „Noch 
niemals in der Geſchichte Schottlands iſt der Beweis 
erbracht worden, daß die Schotten in ihren Röckchen 
weniger heldenhaft kämpfen als in Hoſen.“ 

Er hat recht, denn die Schotten haben noch nie 
lange Hoſen getragen. Urſprünglich war das Röckchen 
ein langes Tuchſtück von 12 Mard, in das man fih völ⸗ 
lig einwickelte. Im Schottiſchen heißt das Kleidungs⸗ 
itid bis heute At", was aus dem Skandinaviſchen 
ſtammt und „fidh einwickeln“ bedentet, Ueber dem 
Röckchen wird der „Sporan” getragen, ein Pelzſack, der 
gleichzettig als Taſche als auch als Muff dient. Heute 
ijt das Röckchen ein wirklicher Rock mit Taſchen, der 
„Zporan“ einfach ein Schmuckſtück, aber die Schotten 
denken nicht daran, darauf zu verzichten, und man 
fann nur voxrausſagen, daß Hore⸗Beliſha ſchleunſgft 
die Gerüchte dementieren wird, weil es ſonſt um ihn 
geſchehen ſein würde. M. T. P. 


Jugoſlawiſche Regierung zurückgetreten — Neu- 
bildung durch den bisherigen Sozialminifter 


Belgrad, 4. Februar. 

Die Vertreter der bosniſchen Mohammedaner und 
der floweniſchen Klerikalen im Kabinett Stoſadinowitſch: 
Verkehrsminſſter Spaho, Staatsminiſter Kulenowitſch, 
Bautenminiſter Dr. Krek und Staatsminiſter Snoj haben 
am Sonnabend ihre Demiſſſon eingereicht. Etwas ſpäter 
demiſſtonterte auch der Sozialminiſter Zwettowilſch. Die 
Minifter veröffentlichen gemeinſam eine Erklärung, in 
der fie ihren Rücktritt mit 

Meinungsverfhiedenheiten innerhalb der Regierung 

Über die kroatiſche Frage 
begründen. Miniſterpräſident Dr. Stoſadinowitſch begab 
NH zum Prinzregenten Paul und reichte dann den Ge 
kamtrüdtritt der Regierung ein. 

Der Prinzregent beauftragte den bisherigen Sozialml⸗ 
miter Zwotſchkowitſch mit der Neubildung. Zweiſch⸗ 
witſch ift in der Skuptſchina Fraktionsvorſißender der Re 
gierungspartei und war während des Wahlkampfes deren 
Propagandaleſter. Außerdem iit er der Gründer der Nr- 
betterorganifation der Regierungspartei (Jugoras), 
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Letztens zahlten wir an 
unſere Spieler über 


1.000.000 Zloty 


aus. — Allein in der 48. Lotterie fielen bei uns Gewinne zu 


21. 20.000.—, 15.000.—, 10.000.—, 5.000.— 


und viele Gewinne zu 31. 2.500, 2066 und 1000. Daher kaufe ein jeder Lefer der 
„Freien Preſſe“ ein Los nur in der Kollelltur 


| THEODOR KURZWEG cicama ramz 
„Das polnifche Keer hat 
Großes geleiſtet“ 


Heeresdebatte im Haushaltsausſchuß des Seims 


Warſchau, 4. Februar. 

Der eener, des Sejms behandelte am 
Freitag den Haushalt des Miniſteriums Ee Heeresange⸗ 
legenheiten. Es referierte der 1 Pikuſa. 

Wi feinem Bericht wies der Referent darauf hin, 
daß die Beſprechung des Haushalts mit den wich lasten 
Fragen der Nation und des Staates zuſammenhänge, 
mit den Fragen der Verteidigung der fo de erkämpf⸗ 
ten Unabhängigkeit Hierbei feien zwei Faktoren von 
allergrößter Bedeutung: die Jade IO 
ftrategifhe Lage Polens und die gegenwärtige polttifhe 
Lage in Europa. Bezüglich des zweiten Fahtors fei 
Teltauftelien, séi man gegenwärti 2919: gewaltſamer 

mmälzungen ſel. Milttärſſche Konflikte entſtänden 
immer wieder. Polen müffe daher auf der Hut EEN 
Während des vergangenen Jahres habe Polen zweimal 
feine Stärke demonſtriert. Wenn diefe beiden Demon⸗ 
Ntrationen für Polen fiegreih verlaufen find, fo fei das 
allein der entſchloſſenen und einheitlichen Haltung der 
ag Nation zu verdanken, die fid) hinter ben Ober: 
ten E geftellt habe, Die Zukunft erfordere 
aber eine noch größere Bereſtſchaft 
Nation. 

Der Berichterfiatter wandte ſich dann Spezialfragen 

zu. Als erſte behandelte er die 
Luſtſchutznaßnahmen. 

Die Entwicklung der Luftwaffe in den letzten Jahren 
abe bie SH des Luftkrieges ins Unermehliche ger 
teigert, Daher müßten auch die Luftſchußmaßnahnien 
entſprechend ausgebaut werden. Ueberhaupt bedinge 
der Ausbau der tehnifhen Truppen eine ſtändige Ber- 
größerung des Haushalts des r Auf 
gearbeitet. Beſonders die Offiziere würden ſtändig ſort⸗ 
prennas damit fie den Anforderungen der Zeit genügen. 
ud für die ſtaatsbürgerliche Erziehung der Bevölke⸗ 
rung fei das Heer von allergrößter Bedeutung. Am finne 
dem Gebiet der militärifchen Ausbildung werde intenſiv 
Bilder komme das durch die . von 940 

lolksſchulen durch das Heer zum Ausdrucht. 


der geſamten 


Die letzten grossen Gewinne in der Kollektur von 


ST. BUJALSKI 


Piotrkowska 161 und Rzgowska 113 
Zl. 100. OOO auf Nr. 126.765 
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25.000 .. 
20.000 ., 
» 10.000 .. 


83.193 
88.404 
20,357 


und viele, viele andere. Lose zur 1. Klasse der 44. Lotterie sind schon erhältlich. 


3jährige Dienftzeit in Scankreich 
erwogen! : 
PAT. Paris, 4. Februar. 

In Kreijen des Militärausſchuſſes der Kammer ber 
ſaßt man ſich ernſthaft mit dem Plan der Einführung 
der dreiſährigen Milltärdienftzeit, weil der Stand der 
Effehtiven trotz verlängerter Aufrechterhaltung der 
zweljährigen Dienſtgelt unbefriedigend fel. Ein 
Vorſchlag geht dahin, zunächſt eine halb jährige Ers 
hühung vorzunehmen, was den Eſſentiobeſtand um 
110000 Mann ſteigern würde und dann erfi zur vollen 
Dreijahresdienftzeit überzugehen. 


Präſidentenwahl in Frankreich am 6. April 
Kandidat: der langjährige Senatspräfident 
Paris, 4. Februar. 
Die ſranzöſiſche Regierung hat in Uebereinſtimmung 
mit den Vorſſtzenden der beiden Kammern den Termin 
der Wahl des neuen Präſidenten der Republik auf den 


6, April ſeſtgeſetzt. Die e ſollte erſt am 
10, April ſtattfinden, ijt aber der Oſterfeiertage wegen 
vorverlegt worden. 

Als ausſichtsreichſter Kandidat wird Senatspräſtdent 
Jeannenen genannt, während Kammerpräfident Herriot 
feinen Verzſcht erklärt hat, 


Lebenslängliches Gefängnis für einen 
Rommuniſten 
Lemberg, 4. Februar. 
Vox in Horochow (Wolhynien) 
hatten ſich zwei führe 
Partei der Weſtutraine zu verantworten. In Ausft 
rung von Parteiurteilen hatten fie einen Menſchen er: 
mordet und mehrere verletzt. der 28 Jährige Omelian 
font wurde dafür zu lehenslänglichem Gefänguls und 
der 26 Jahre alte Teodor Czarneckſ zu 8 Jahren Wefüng⸗ 
nis verurteilt. d 


dem Bezirksgericht 


DUI. Seit Weihnachten erſcheint in Agram ein neues 
beige, Wochenblatt unter der Ueberſchriſt „Deutſche 
Nachrichten“. Das Blatt tritt an die Stelle der früher 
in Gilli erſcheinenden „Deulſchen Zeitung“. 


Mitglieder der Kommuniſtiſchen 


Bezüglich der 
milttäriſchen Vorbereitung 

und der körperlichen Erziehung kündigte der Redner an, 
daß geplant jei, die Arbeit diefes Amtes 

auf das geſamte Volksſchulweſen auszudehnen. 
Bisher wurden von diefem Amt nur die Mittel, und 
Foxtbildungsſchulen erfaßt. Kurz up der Redner dann 
auf die Algdemiſche Legion, den Arbeſtsdienſt und die 
Arbeitsdienſtpflicht der Abſolventen Mittelſchulen 
ein, und betonte dabei, daß auch Die 

Schaffung einer weiblichen akademiſchen Legion 
geplant fei. 

Der Redner wandte fih dann Fragen der Materials 
beſchaffung für das Heer zu. Das polnifche Heer fei mit 
den modernſten Waffen güsgerſiſtet, die von der eigenen 
Rüſtungsinduſtrie hergeſtellk werden. Auch die Munis 
tionsverſorgung erfolge durch die eigene Induſtrie. Ein 
peober Vorteil fei auch die vollkommene E 
keit der polniſchen Luftwaſſe vom Ausland, da die pols 
niſchen Flugzeuge fidh als Auberft zuverläfft erwiefen 
hätten. In der Verſorgung der Wee und der, 
motorifierten Abteilungen feien große Forſchritte er 
icit worden, Augenblicklich würden alle Kräfte einge⸗ 
eht, um die Verſorgung der Luftwaffe und der motori: 
fierten Waffen mit Treibſtoff ſicherzuſtellen. Was die 
Verſorgung der Armee mit Lebensinſtteln betreffe, fo 
D der Meferent feft, daß es gegenwärtig japan 

Quern ermöglicht werde, ſeine Eraeugniffe direkt an 
das Heer zu verkaufen. Größere ae Lebensmitteſ 
würden nor allem von landſwirtſchaſtiſchen Genoffen 
ſchaften unter Ausſchaltung des Jwiſchenhandels vom 
Heer gekauft. 

Der Redner behandelte dann Fragen der 

Krlegoflotte, 
wies auf die großen Fortſchritte hin, die auf dieſem Ge 
biet erzielt worden felen, flellte jedoch feft, daß die pol 
niſche Flotte noch weit entfernt ſei von dem Stand, ber 
ihr auf der Oftfee 

Auf ein äußerfi 


der 


ukomme, 
erfolgreiches Jahr könne die 

Rüſtungeinduſtrie 
zurückblicken. Der Redner wies auf die zahlreichen. 
neuen Werke der Kriegsinduſtrie bzw. für das Heer und 
die Kriegsinduſtrie arbeitenden Werke im Zentralen In⸗ 
duſtriebezirk hin. Das pees habe hier in Hinſicht der 
Initiative Gewaltiges ge! DV Die Rare c in begug 
auf die SE ung Polens in der Rohſtoſſverſor; 
gung ſeien bedeutend. 

eſondere Aufmerkſamkeit 15 der Referent. 
dem Fonds der Nationalen Verteidigung wie im alge 
meinen der 

Opferfreudigheit der Bevölkerung hinſichtlich der 

Landes verteidigung. 
Der Redner . daß an biefer Aktion alle Schich⸗ 
ten des Volkes gleichermaßen beteiligt find. 

Abg. Pikuſa ſchloß feine Ausführungen mit Worten 
der Anerkennung für die Leitung des Heeres: „Wir 
ſehen, daß das vom großen Baumeſſter Polens, dem 
Marſchall Joſeſ EIN kt, geſchaſſene Heer nicht nur 
wachſam fein Erbe hütet. Iesse auch Antell an der 
Mehrung dieſes Erbes nimmt — auf dem eigenen Mre 
beitsgebiet oder auch anderen Gebieten in 
arbeit mit der Bevölkerung.“ 


Nach Ausführungen des Heexesminiſters Kafprzuchi 


und einer Erklärung des Vigeſeſmmarſchalls ufs lun 
der kurz über die Beſichtigung der Rilſtungsinduſkrie im 
CEOP durch die Mitglieder des Haushaltsausſchuſſes bes 
richtete, fand die Sitzung ihren Abſchluß. 


Fragen der Candwirtſchaft d 
Warſchau, 4. Februar, 

Am Sonnabend behandelte der Hausballsausſchuß 
des Seim den Haushalt des Landwirtſchaftsminiſtertuſns. 
Die Berichterſtattung hotte Abg. Oſtaſtn. qu Beginn 
ſeiner Ausführungen wies er auf die Notwendigkeit hin, 
das Genofenkhatieinejen in der Landwirtſchaſt weiter 
auszubauen. In der Exportwirtſchaft der Landwirtſchaſt 
irat er für eine Verſtärkung der Ausfuhr von Tierpro⸗ 
dukten ein. Auf dem Gebiet der Milch, Butter- und 
Eierwirtſchaft jei in Polen noch viel herauszuholen und 
zu verbeſſern. Der e wandte ſich gegen eine 
i d Deckt der Landwirtſchaft gegenüber der Indui 
ſtrie Sa ie Inpeſtitionspolj Zum Schluß ging der 
Bexichterſtatter ausführlich auf die Wirtſchaft der Stantst 
forſten ein, wobei er einen weiteren Ausbau der Holz⸗ 
induſtrie und eine rationellere ~ an deß Holzes 
im allgemeinen forderte. 
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Lints: Der Sudetenmeiſter Guſtl Berauer, 

nordiſchen Komb 

r Brodabl auf de 
zweiten Platz verweiſen konnte d de 

Preis des Führers sewan: 
E 
Rechts: 
Nittmeiſter Brinkmann mie „Baron“ 

mit dem dem Internationalen 
Der 5 
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Konkurrenz gewann. 
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Unten: Deutſchlands Fußball⸗National - 
läge Belgien 
Stadion kam die deut 
ihrem achten Länder- 


ila 


während Pi 
toen beiden der Min 
Boor- 


erliner Fußballſchlager des vorigen 
Sonntags 
ſpäter 
bei 


im 
Minerva 
und nimmt elle der Gau 
den dritten Plag Blau-Weiß 
Hertha ein. 
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Links: 
In voller Ausrüſtung über lebende Pferde 


Ausſchnitt aus dem großen Hallenſport · 

der Berliner Polizei zum „Tag der 

Die Veranſtöltung im 

in Gegenwart von 

SS und Chef der Deutſchen 

Himmler, gab einen wertvollen 

Aeberblict über die von der deucſchen Poli 

zei mit Ernſt und Hi gabe betriebenen Lei- 
besübungen. 


Jürgen, nun bin ich's, der zurückkam. Aber nun iſt 
Sabine Wart tot.“ 2 

Sabine ließ ihn leiſe in die Kiſſen zurückgleiten. 

Daß er noch immer phantaſierte! Noch immer: 

Sie beugte ſich über ihn und ſtrich weich mit der 
Hand über das Haar. In ihren Augen ſtanden Trä⸗ 
nen. Tränen um dies herrliche, ſtolze Menſchen⸗ 
leben, das jo enden ſollte. 

Da hob er die ſchweren Augenlieder und ſah ſie 
an. 

_ „Und jetzt war es, als liefe etwas wie ein flüchtiges 
Erkennen über ſein wächſernes Geſicht. 

Er tajtete nach ihrer Hand. 

„Sabine!“ 

Sie ließ ihm ihre Hand und ſah ihm in die Augen. 
Hatte er ſie wirklich erkannt? 

Dann plötzlich ging es wie ein helles Erſchrecken 
über ſein Geſicht. 

„Wo bin ich? Wo iſt mein Kaiſer?“ 

P Sie ſetzte ſich an ſein Bett und legte beruhigend 
ihre beiden Hände über feine Linke. 

k „Ihr Kaiſer lebt. Und Sie find auch gerettet. Sie 
dürfen nicht ſo viel ſprechen jetzt.“ 

Er hörte nicht auf ihre letzten Worte. 

Mit jähem Ruck verſuchte er ſich aufzurichten. aber 
mit einem Wehlaut fiel er wieder in die Kiſſen zurück. 

„Und ich, warum pflegt man mich hier? Warum 
hat man mich nicht ſterben laſſen Damals auf der 
Landſtraße, wie einen Hund? Es wäre beſſer gewei 
denn — ich bin ein zerſchoſſener Krüppel.“ 

Er ſtöhnte und kaſtete mit der Linken nach dem 
verbundenen Stumpf des rechten Armes. und, dann 
über die Dede, unter deren glatter Fläche ſich deutlich 
nur das eine Bein markierte. 

Dann jah er wieder auf Sabine. 

„Und Sie, Baroneſſe, wie kommen Sie hierher?“ 

Jetzt mußte ſie lächeln mit großen Tränen in den 
Augen. 

„Aber, General, hier gehöre ich doch hin, wir ſind 
ja in Alt⸗Reckow. 

„D!“ — ein fre: 
Geſicht. 

„Das wußte ich ja gar nicht. Ich war wohl ſehr 
kran 

Sie nickte. 

„Sechs Wochen lang im Wundfieber. Niemand 
hat an ihr Aufkommen geglaubt. Nur ich.“ 

„Nur Sie?“ 

„Aa, jonit hätte Gott mich Sie nicht finden laffen 4 

„Sie haben mich gefunden, Baronejje?“ 

Ja, General. Aber davon ein andermal. Jetzt 
müſſen Sie ſchlaſen.“ 

Sie wollte gehen, aber er griff mit der ge nden 
Qinfen nach ihrer Hand. 

„Baroneſſe — um Gott — warum tun Sie das 


Erſtaunen ging über fein 


alles an mir? Warum? Konnte ich nicht ebenſo 


ſterben wie die viel tauſend andern?“ 

Sie ſchüttelte ſehr ernſt den Kopf. 

„Nein, General. Gott hat es nicht gewollt. und 
warüm ich Sie pflege? Ich habe alle franzöſiſchen 
Flüchtlinge gepflegt, die ſetzt ſo elend hier durch⸗ 
kamen.“ 

Damit ging ſie leiſe aus der Tür, daß Anton ſie 
im Wachen ablöſte.— 

Bei Tiſch erzählte Sabine den andern, daß Ru- 
ſtand fie erkannt und mit ihr geſprochen habe. Ihre 
Augen leuchteten, in ihre Wangen war ein feines Rot 
zurückgekehrt. 

Alle waren glücklich darüber. Nur der Großvater 
durfte es nicht wiſſen, daß noch ein Franzoſe im Hauſe 
war, es hätte ihn jonit zu ſehr aufgeregt. 

Bald durfte Anton den General in Vaters 
großen, weichen Lehnſtuhl betten und ans Fkenſter 
rollen. Dann ſaß der Baron oft ſtundenlang bei ihm, 


ihm von den Tagesneuigkeiten vom Kriegsſchauplatz 
erzählend oder von ſeiner wunderbaren Rettung da⸗ 
mals im Schnee durch Sabine. 

Das hörte der General am liebſten, immer wieder 
fragte er nach jeder Einzelheit. 

Und dann erzählte er dem Baron von Rußland, 
wenn Sabine mit einer Handarbeit daneben ſaß. 

Der General hatte lange mit ji gekämpft, ob er 
den Alt⸗Reckowern von ſeiner Begegnung mit Jürgen 
erzählen jolle. Aber da von demſelben nie ein Lebens⸗ 
zeichen einlief, er auch aller Berechnung nach jetzt ſchon 
längit wieder daheim fein müßte. ſo war es dem 
General klar, daß Jürgen nicht mehr unter den Le⸗ 
benden ſei. So wollte er den Seinen nicht zum zwei⸗ 
ten Male das Herz ſchwer machen oder unnötige Ho 
nungen in ihnen erwecken und ſchwieg. 

Er bekam auch von den andern Hausbewohnern 
jetzt häufig Beſuche, die ihn ſtets erfreuten und er⸗ 
heiterten. 

So kam nach Tiſch meiſt Tante Neldchen mit 
ihrem Strickſtrumpf, während Sabine zu Großvater 
ging, um mit dem Alten Schach zu ſpielen. 

Tante Neldchen konnte ſich gar nich 
Rußland erzählen laſſen. Das war ihr D 
hier im behaglichen Zimmer. Beſonders intereſſierte 
ſie jener Koſatenüberfall, bei dem Ruſtaud jo ſchwer 
verwundet wurde und wahrſcheinlich erfroren mi 

nachtkommende Franzoſen ihn o 

en. 

es dem General, als ſich 
ines Tages und Ferdinande mit ihren 
vier Kindern leije hereintrat. Sehr Iden, auf den 
Zehenspitzen trippelten die Kleinen, denn ihnen war 
eingeſchärft worden, ſehr, ſehr leiſe und artig zu ſein. 
Aus großen Augen jahen ſie den General an, dann 
kam eins nach dem andern herbei und gab ihm etwas 
ängſtlich das Händchen. S 

Er lachte fie alle freundlich an 

„Ihr braucht euch nicht zu fürchten vor dem 
Onkel, Kinder, er tut euch wire nichts, wenn er 
auch noch ein bißchen wächſern im Geſicht und hohl um 
die Augen ausſieht.“ $ 

Als Ferdinande ſich nach feinem Befinden erkun⸗ 
digte und von dieſem und jenem mit ihm ſprach, um⸗ 
kreiſten ihn die Kinder ſehr ernſt und ſtießen ſich dabei 
heimlich in die Seite. 

„Du, guck bloß, der hat wirklich nur noch eine 
Hand. 

„Wo wohl die andere is?“ 

„Na, im Krieg geblieben.“ 

„Wer die wohl gefunden hat?“ 

Ferdinande rief ihre Schar zuſammen, 

„So, nun kommt alle leiſe wieder hinaus. Zu 
lange dürfen wir den Onkel auch nicht ſtören.“ 

Ruſtand ſah ihr dankbar ins Geſicht. 

„Oh, gnädige Frau, das ſtört mich gar nicht, im 
Gegenteil. Es bringt einen ſo armen, lahmen Krüp⸗ 
pel auf andere, frohe Gedanken und läßt ihn feine 
fehlenden Gliedmaßen vergeſſen. Bitte, ſchicken Sie 
mir die Kinder recht of 

Als ihn Ferdinande mit ihren Vieren verla 
und Sabine zu ihm kam, ſagte er weich und verſon⸗ 
nen: „Wie kommen Sie nur alle in Alt⸗Reckow dazu, 
ſo lieb und freundlich zu mir zu ſein? Wir Fran⸗ 
zoſen haben das ja eigentlich nicht um Preußen ver⸗ 
dient.“ 

Sie öffnete das Fenſter, um die milde Märzluft 
hereinzulaſſen. 

„Germaniſche Gaſtfreundſchaſt, General. Uebrigens 
bin ich überzeugt, daß man in Frankreich an kranken 
Preußen ebenſo handeln würde. Zieht es Jinen auch 
nicht?“ 

Er ſchüttelte den Kopf. 


(Fortſetzung folgt). 
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von Barcelona ; St = Be Die große Rede 
ar e Adolf Hitlers im 
Reichstas 


Rechts: 


Der Führer während ſeiner Rede vor 
dem 1. Reichstag Großdeutſchlands in 
der Krolloner, 


Ehrenkompanie der L arte ab. 


ſchen Platz“ in Barcelona mit dem 
prachtvollen Drei-Seen- Brunnen. 


Der Siegeszug der Franco-Truppen 


Tod 


Flucht aus Barcelona 
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Beilage zu Nr. 36 


Nach dem 8 war das deutſche Volk in un⸗ 
UO Parteien zerfpalten, dle fih oft auf Leben und 
ob bekämpften und das Volk der inneren Auflöſung 
entgegenführlen. Erſt die überragende Perſönlichkeit 
Adolf Hitlers vermochte es, die ländiſchen Untexſchiede 
mit all ihren Parteien und Parteichen mit einem Schlage 
m entfernen und das bis Popin zerriſſene Volk zu einer 
Semeinfchaft zuſammenzuſchweißen. Heute bilden die 
Deutſchen einen einheitlichen Volkskörper, der bis in 
eine äuherſten Verzweigungen von einem Willen. 
durchpulft wird. 
Auch haben die Grenzen dieſer Volksgemeinfchaft 
fi bedeutend ge weitet. Vor dem Kriege deckte das 


Volk Do mit feinen Stagtsgrenzen. Was hinter den 
schwarz weiße roten Grenzpfählen wohnte, gül NE 
0 ge⸗ 


mehr zum deutſchen Volke und blieb E fremd. 
tiefen die vielen Millionen Ausland! eutfchen gang in 
Dergeffenheit, Wie groß war zuweilen das Staunen der 
beutfchen Soldaten, wenn fie auf ihren Striegszügen hier 
und da auf deutſche Volksgruppen E o hat das 
deutſche Muttervolk feine außerhalb der Reſchsgrenzen 
wohnenden Kinder erft während des Krieges neu ente 
deckt, konnte fi aber auch dann ihrer nicht annehmen, 
weil es mit fi) felbft vollauf zu tun halte. Erft feit dem 
Neglerungsanteitt Hitlers tft hierin eine Wan lung ein⸗ 
getreten. Das Hundertmillionenvolk bildet heute eine 
tohe Gemeinfgaft. Gleich den Sonnenſtrahlen flutet 
eutfcher Geiſt weit über alle Grengpfähle hinaus 
bis an die ußerſten Enden der Erde, SÉ und durd 
bringt alles, was deutſches Blut in 16 trägt, läßt es ere 
Hä und gur hellen Flamme auflodern und fc w eift 
ie zerſtreuten Glieder zu einer großen 
und erhabenen Nolksſamilie aufammen. 
Und wie bie Sonne alles e was um fie kreiſt, fo 
aleht deutſcher Geiſt, deutſches Leben, vom Muktervollle 
ausgestrahlt, feine in der Ferne lebenden Kinder mit 
unmiberftehlicher Sch dauernd an, nährt und erhält 
le in ungertrennlider Gemeinſchaft. Heute 
zulſſen wir, wir alle, die wir hinter den deutſchen Grenz ⸗ 
pfählen wohnen, daß uns b nicht 
mehr von unferem Volke zu trennen vers 
mögen; milfen, daß wir nicht mehr vergeſſen, nicht 
mehr uns felbft d e find, ſondern, daß wir alle 
mit eingeſchloſſen find in dies eine große deutſche 
olk: ein Volk, eine Gemeinſchaft, 
ein Lelb! 
Die mächtig zumellen die Anziehungskraft dleſes 


eine Familie, 


Volksgemei 


Gemeinfchaftsbandes werden kann, haben wir im vers 
Nloffenen Jahre ftaunend erlebt, als ange Volksgruppen, 
vom Heimweh gepackt, die fie trennenden Grenzen 
e und in den Schoß ihres Muttervolkes Mee 
ehrten. 
Deutſcher Sehnſucht Schwere zieht auch unſern Sinn 
über Land und Meere zu den Ber, SC 
wo die Wartburg thronet, wo die Bi nat, 
deutſche Treue wohnet, deutfche Sprache klingt. 
Und mas hier vom deutſchen Volke geſagt ift, trifft 
guch auf andere Völker zu. Auch die anderen Völker 
find erwacht und eeben — Polen voran — nach Volks: 
ſemeinſchaſt. Im Sturmſchrltt eilen die Völker dieſem 
iele zu, Alle Hebel werden in Bewegung gefeht, um 
das Volksbewuhtfeln zu wecken, zu nähen, zu fördern. 
Einen unſchähbaren Dienft leiſtek babei Das ges 
leen und gelprochene Wort. Durch den Ausbau des 
Rundfunks ift das Wort heute zur Großmacht geworden 
und wirkt, menſchlich gelpeocien, faft allmächtig im ges 
"taltenben Leben Aer Völker. Wie oft erlebten wir es 
im verfloſſenen Jahre, und auch jetzt, wenn wir im 


Von G. Pyrkoſch, Andrespol, 


So recht eigentlich weiß ich nicht, ob die Geſchichte, 
dle ich hier erzählen möchte, auch erzählbar ijt, wie das 
fo mit den Geschichten ift, die eben ganz wahr find. Aber 
die beiden Helden darin — es find, beffer gezählt, drei — 
haben mich zu oft felbft angeführt, als daß ich fie nun 
ſchonen follte. Nur ihren Namen werde ich berſchweigen, 
obſchon mir die Zog juckt, ihn u nennen. Doch die 
beiden alten Schalksnarren haben Söhne, und zwar, wie 
das fo oft bei luftigen Vätern der Fall ift, ſehr fertöfe, 
ſehr — nun, etwas pedantifche Söhne, mit denen ich aber 
gut Freund bin und zu oft lleber Gaſt, als daß ich mir 

as um einen guten Witz verſchergen möchte. Alfo ohne 
Namen, ja? Es ift fo des Lachens genug — und die Eine 
geweihten werden fie doch erkennen, — 

Unfere Helden find zmer alte, CH je Gutsbeſitzer aus 
der guten allen Zeit, mi fröhlichen dc elner noch 
ftöhlicheren Burgundernafe, nettem Kleinen Mäuchlein, 
tets für gutes Effen und Trinken als auch für einen 
guten Witz oder faftigen UMR zu haben — natürlich auf 
Anderer Leute Koſten. So fahren fie denn eines ſchönen 

ages zur Sago, zu einem guten Freund nach Polen, 

Der Zug hält auf der kleinen Station un ſchnau⸗ 
end klettern die belden aus dem Wagen. Aufjaulend 
pringen die Jagdhunde hinterher und vom Bahnhofs- 
Jane herüber grüßt peitfchenknallend der 5 

as alte Faktolum, von feinem Schlittenſſtz. Der Win 
Puftet den Schnee vor Te her, es ift bitterkalt, 

„ Tag, Janek, alte Geele! Deiwel noch eins, d das 
Ne Kälte, ſchon bald wie Sibirien! Na, dann hilft das 
TE nu man rein — wir fahren doch erft zum Schloß, 

Gr 

„Ach nei, ich d die gnäbigen Herren man gleich 
dum Treſſplatz nach Jagen 48 bringen!“ 

„Na, Janek, dann komm mal old runter von Dei⸗ 
dom Thron, da müſſen wir uns erft mit einem C de 
beim Wirt hier erwärmen. Diana, Waldmann — 2 


Das Jägerwürſtchen | 


Jo Go, rein in den Gojfilten und an die Leine — 
dai Sonſt beißt ihr euch nur mit all den Kötern 
erte 4 


D Nach einem Weilchen kamen fie ſelbdritt zurück, 
hülkten ſich in ihre Fahrpelze, und heidi geht die Fahrt. 


Sreie Breite 


Halbkreis gemeinfam um den Lautſprecher faen, ganz 
Auge und Ohr, lauſchend, wenn der Führer ſprach, wenn 
feine wuchtig geformten Worte unfere SE trafen; 
wie es uns da durchfuhr, wie jede Nervenfafer erzit⸗ 
lerte .. Volksgemeinſchaft! Niemand brauchte 
es uns mehr zu ſagen. Wir e es, fühlten's im 
äußerften Herzenswinkel: Wir find ein Volk, unger 
trennlich, auf ewig, auf Leben und Tod miteinander vers 
bunden! 

Und wenn die neuefte Erfindung, das Fernſehen, erft 
ſoweft gediehen fein wird, daß wir neben dem geſproche⸗ 
nen Wort auch noch gome Ausſchnitte aus dem Leben 
des Muftervolkes werden ſchauen dürfen (ein Borſchmack 
deffen ift heute ſchon der Tonfilm!), dann wird die Ge- 
meinſchaftsbildung ihren Höhepunkt erreicht haben. 
Dann kann aber auch keine Macht der Erde dieſes Ger 
meinſchaftsband mehr zerreißen, es fei denn, daß die 
Völker im Anfall des Mahnfinns allı Eege foll: 
ten, was d durch Jahrtauſende mühſam erbaut haben. 
Es ift deshalb (es tel hier noch einmal nachdrücklich mie» 
derholt, was ſchon an anderer Stelle geſagt wurde) ein 
pea wahnſiuniges Unterfangen, wenn Völker oder 
ogar iehengemeinfehaften n as Redt und die Kraft 
anmaßen, heute noch ganze Volksgruppen umvolken und 
auffaugen zu können, 

‚Bolksgemeinfhaft! Glücklich diejenigen, die 
A ihrem Volke heimgefunden und nun aus ihrer Kraft- 
üle leben. Bedauernswert dagegen alle VIE die, 
losgelöſt vom Volksftamm, fih auf eigene Kauft durch⸗ 
ſchlagen wollen. Sie werden verkümmern und 
Au ya nde gehen, Der Liberalismus betont zwar 
bie an e Freiheitsbewegung und den Wert des eins 
E n Staat, Mirtſchaft und Weltanſchauung, ibers 
üht ihn aber auch dafür ia ſelbſt und gibt ihn der Not 
und dem Elend preis. In der Volksgemeinfchaft unter, 
Debt der einzelne dem Uborgeorbneten Willen, er trägt 
wie das Glied der Kette das Wolksganze mit, dafür trägt 
und erhält auch ihn wieder die Vol ERAN als ihr 
Glied. Beide, Glied und EE t, tra» 
gen und erhalten fig gegenfeitig. 

Das Rückgrat der W aft 
ift ihre Organifation, Was die Natſonalſogla⸗ 
tunte Arbelterpartel feinerzeit in dem ſchweren uns 
gleichen Kampf um die Machtſtellung fo ſchlagkräftig 
machte, war ihre ftraffe Organifation, Ein Wort, ein 
Wink ihres Führers — und alles ſtand in Reih und 
Glied, kampfbereit auf Leben und Tod. Auch nach der 
aa ie hat der Führer diefe Organtfation nicht 
aufgelöft, ſondern fie erft recht ausgebaut, Zu ihren 
Mitgliedern zählen im Kampf und im ea geſchulte 
und erprobte Männer, dem Führer grenzenlos ergeben, 
fein volles Vertrauen genleßend, ünner, die feine 
Ideen aufgenommen und mit denen er au jeder Stunde 
rechnen kann. Wie das Nervennet den Leib, durchdringt 
diefe Organifation den großen Volnonlörper bis in feine 
hleinften Beräftelungen hinein und macht ihn beweglich, 
dienſtfähig, Durch die Kanäle der Organſfation dringt 
der Wille des Führers in alle Polhsſchichten und wir 
ur Tat, Die Maſſe hat die weltumſpannenden und das 

'ollslehen von Grund auf erneuernden Ideen des Fühe 
rers noch längſt nicht völlig erſaßt. Die Volksmaffe muß 
erft erzogen werden. Dazu bedarf es Ja zehnte, ja, 
nach den Worten des Führers, Jahrhunderte, bis diefe 
Ideen dem Volke ganz in Fleiſch und Blut übergegangen 
ein werden. Bis dahin konnte aber der Führer mit der 
Durchführung feiner Pläne ſicher nicht warten, wenn das 
Bolk nicht darüber fterben jollte. Dazu ſteht die Volke⸗ 
maſſe in emſigem Bewegungs: und rneuerungsprogeß. 


Der Janek erzählt, fie fragen, und es ift gang prächtig, 
ſo durch das glitzernde Lan n fliegen, 

Aus Jancks hinterer Pelztaſche aber haut, in ein 
Stückchen alte Zeitung gewickelt, ein Jägerwürſtchen 
heraus, eins jener fingerlangen, ſchwarzbraun gerähücher⸗ 
sen Dinger, die fo gut ſchmechen. Wahrſcheinlich hat es 
ihm feine Alte als Zubelß zum Brot eingefteckt, 
Nun hat auch Diana die Wurſt gewittert und hebt 
fih aus den hüllenden Dechen, um dem verlockenden 
Duft näher zu fein, Dabei gibt fie den erſtaunten Blicken 
der beiden Frounde die Sſcht auf ein anderes, von ihr 
fabrigiertes Wülrſtchen frei, das fie während ihres Ans 
nebundenfeins lelder in den Schlitten gelegt hat. Es 
Dimmt in Länge, Form und Farbe ganz mit Jauells Zür 
Har ag überein und ift in der Kälte auch ebenfo 
hart geworden. Die beiden Schalksnarren ſehen fid an 
ein raſcher Griff — — und ſchon ift das echte Jür 
gexwürſtchen in Dianas Rachen gewandert, und das 
Hz Mürftel fteckt, in die gleiche alte Zeitung gepackt, 
in des nichtsahnenden Janeks Tafche, 

Nun heißt es trotz größter Lachluſt Haltung bewah 
ren, damit der Alte, der ſchon manchmal bei früherer 
Gelegenheit das Opfer ihrer Späße geworden war, nichts 
merkt. Und es gelingt ihnen aud, fie kommen zum 
Treſſplatz und dann zu ihrem geineinfamen Standort, 
Den haben die Zwei nëm immer zuſammen, weit 
vor ihren Wippchen kein Menih ficher ift, nur fih ſelbſt 
verkohlen fie nie. Da geht nun bei unferen Echelmen 
ein Hufcheln und Flüſtern an, ein Getufchel — — 

„Wie der Janüſch die Wurft vorholen wird —“ 

„Und gar n 0 merken erft —“ 

„Und dann hineinbelßen — 

Hahaha — hohoho Se 

Die Jagd ift ſchlecht diesmal, Taugen die Treiber 
nichts, ober fühlen fie fih nach der langen bie ohne 
rechten Imbiß nicht gut — oder ift es auch nur die Neu: 
pier, zu fehen, ob ihr Streich mit dem Janek gelungen 
ift, und fie damit einen fabelhaften Ulk für die Tafel 
nachher haben. Kurz, fie halten es nicht länger an ihrem 
Platz aus und gehen zur Sagdhitte zurück. 

Dort finden fie den Janek; wie er gedankenvoll den 
duftenden Bigos”) rührt, der als Vorſpeſſe gedacht ift 


, Fous jemand dieſes polniſche Nationalgericht noch 
nicht keinen follte: es beſtebt aus Sauerkraut, Speck und allen 


nfchaft und Organiſation 


und Geldeswert eln bringe. 


Zeit verſtreichen laſſen muß, 


Lodz, den 5. Februar 1939 


Die Alten gehen und der Nachwuchs drängt heran. Der 
Führer mußte hier notgedrungen eine Ausleſe treffen, 
die er einerfeits als Erzieher der Nolksmaffe und ans 
bererfeits als zuverläffige Vollftrecker feines Willens eins 
feßte. Und was folde Fakt, bis ins einzelne burdy 
dachte Organiſation vermag, das haben bie a e 
Jahre gezeigt: ohne einen SE hat fie Schlag 
auf Schlag Siege von weltgeſchichtlſcher Bedeutung er 
zungen, 

Auch im polniſchen Volke ‚weiß man ſolche 
Organisation zu werten. Zu Pilſudſhis Zeiten war es 
der Regierungsblock (BB). Nachdem dleſer aufgelöſt 
war, merkte man fofort, daß dem polnifchen Wolke etmas 
fehlte, und man gründete nun das Lager der Nationalen 
Einigung (OZN). Es ift nicht durchaus notwendig, daß 
diefe Organiſatlon das ganze Bolk erfaht, aber daß Mins 
ner zu ihr zählen, die in jedem Falle das Mohl ihres 
Volles ſuchen und die dem guten Willen der Spitzen. 
organe Durchſchlagskraſt verleihen, 

Bemeinfhaft und Organifation. Kön 
nen große, geſchloſſen wohnende Völler ohne fie nicht 
auskommen, dann find De für kleine Volk sorup: 
pen einfah unerläßlid, um fih im gegenwärtigen 
Lebenskampf behaupten zu können. So erklärte z. B. 
der polniſche Berichterftatter Vizeſeſmmarſchall Surzyn 
fki am 20. 1. J. J. in der Seſmausſprache u. g.: „Unfere 
Brüder im Ausland müffen mit den diesfeito der 
Du wohnenden Polen am Bau ber Größe der 
Nation mithelfen.“ Ueber die Lage des Ausland. 
polentums informiert uns ſtändig der Weltverband 
der Auslandpolen. Ziele Organifation hanbelt 
nach dem Grundſatz: Jeder Pole in einer polniſchen Dr 
ganifation! — 

Auch wir Deutſche in Polen wiſſen es, daß 


unſere Bolkogruppe -fid nur alo organiſterte 
Gemeinfe de kann und 2 


Nur eine firaffe Organifatton vermag feindliche SR 


abzuwehren und die Rechte der Wolksnemeinfcalt zu 
verſechten. Der einzelne ift rettungslos dein 
Untergange prelsgegeben. Sage niemand, 
daß man auch ahne Organifation AN gut ein Deutſcher 
fein könne, Pie Zeit, wo der Abſeitsſtehende ein ger 
mächtſches Schlummerdafein führen konnte, ift unwider⸗ 
bringlich dahin. Das heutige Leben ift Kampf, und zwar 
Kampf auf Leben und Tod. Der EECH bier balb 
unter die Füße und wird zertreten. ur als ger 
ſchloſſene Organifatlon werden wir den 
Kampf flegreid, bestehen. Daher at jeder 
deutſche Volksnenoffe die Pflicht, feine Organifation zu 
unterſtützen. Auch bei uns muß es heißen: 


„Jeder Deutſche in die deutſche Organiſation!“ 


Frage niemand mehr, was uns die Organiſation an Geld 
Nicht dazu wird eine 
Drganifation geſchaſſen. Ihre Aufgabe befleht, wie wir 
ſchon oben gelehen, vor allem darin, uns zu einer 
Gemelnſchaft zu, fammenguſchwel en, um 
uns als gefhloffenes Ganzes zu ſchüßen 
und ya be Rechte Ai erkämpfen. Dann wird 
fih auch der materielle Nuten einfinden. Vorher aber 
ift es notwendig, baf die gange Molksgemelnſchaft von 
dieſer Organſſakſon durchdrungen, jede einzelne deutſche 
Gemeinde von ihr erfaßt und in ihr vertreten ift. 
Darum zögere auch du nicht mehr und laß dich nicht noch 
länger von den Auslandpolen beſchämen, fondern werde 
heute noch Mitglied deiner Organſſatſon. 


Fürchtegott Volkmann 


„Ach, Janek, was find wir erfroren und hungrig! 
Nur gleich her mit einem Teller Bigos!“ 

elafjen füllt Janek ihnen auf, und D effen haftig, 
den Alten dabei aus den Yugenminheln beobachtend. 

Was ift denn los? ft der Spaß nicht geglückt! 
Denn natürlich weiß der Jan, daß nur fie die Bers 
wechflung der Dinge bemerkftelligt haben konnten — 
und weiß auch, daß ein gutes Trinkgeld den Schaden 
heilt. So find fie nämlich nicht, o nein, heine Filze. 
leben und leben offen) 

Der Toller iſt leer, aber der Jan ſchweigt immer 

„Nun, Janch, wie hat Dir Dein Jägerwllrſtchen og: 
ſchmeckt!“ 

„3 — das Würſtchen ift ganz verhextt Es war fo 
fteinhart gefroren, daß ich op zum Wärmen in den Bigos 
warf — und nun ſuch ich es und hann es nicht finden!“ 

Auf ſpeingen da unfre beiden und rufen entſetzt: 

„In den Binos? In den Topf, aus dem Du uns 
aufgetragen haft?“ 

Denn auf dem zweiten Feuerloch brodelt vergnüglich 
noch ein größerer Topf, 

„Ja, aus dem Topf, 
warm!“ 

Sie ſtürzen vor die Tür, die zwei n agen ſie 
ſtecken den Finger in den Hals und würgen. Aber der 
Bigos fah feft — und fo finden fie die nun auch heims 
Iehrenen Jagdgeſährten. n ihrer Augſt n ſie 
käſebleich ihre Untat, dabei flehenliſch um einen chnaps 
bittend, Der wird ihnen gegeben, aber wie wurde dabei 
gelacht! Es lachten die Herren, es ſachten abends beim 
Jagdeſſen die Damen — es lachte bald das ganze Land. 
Und jeder gönnte den beiden den gieinfall. 

Ich auch! ` 

Und darum erzähle ich hier auch diefes nette Jagd 
geſchſchtchen, obgleich ich weiß, daß ich nun erft eine gute 
bevor id) ein paar lebe 
Freunde wieder heimfuchen kann. Draußen fällt ſautlos 
in großen Flocken der Schnee — am Oſen ſchnauft mein 


der andere iſt doch noch nicht 


| Hund und zu Mittag gab's Sauerkraut — wer kann da 
wiederſtehen k 


Sorten Fleiſch., Wurft- und Bratenreſten. Es ſchmecke köstlich 
und je mehr man es wärmt, defio beffer, 
natürlich das Fleiſch zu Keimen zerfälle, 


Mur daf dann 


„Frele Preſſe“ — Sonntag, den 5. Februar 1989. 


Der Jäger mit der kamera 


Anläßlich Bengt Bergs Aufenthoit in Ber. 
lin, wo er für die Degeto-Tobes feinen neuen 
Füm „Sebnſucht nach Afrika“ fertigſtellt, 
harte umfer Mitarbeiter Armin Schönberg Gele 
heit, den weltbekannten Forſcher und Schrift. 
fetter kennen zu lernen und von ihm etwas über 
ſein Leben und ſeine Filmarbeit zu erfahren. 
Da es Brauch geworden ift, über entſtehende Filme 
berichten, möchten wir über einen Film etwas jagen, 
er wir ſchon, ohne etwas von ihm geſehen zu haben, 
einen großen Erfolg vorausfagen, — weil er das einſt 
verlorene Paradies der Tiere zeigen und etwas von dem 
Manne erzählen wird, der uns dieſes Ba wieder 
enldeckte. Wir meinen den abendfüllenden Film „Sen 
ſucht nach Afrika“ von Bengt Berg, der bereits in 
nächſter Zeit uraufgeführt werden dürfte, der feines 
gleichen fucht und den wir — man verzeihe die Beral 
emeinerung — alle lieben. Bengt Berg ift ein Dichter 
im hohen Sinne, wiewohl er auch Forſcher, Wiſſenſchafter 
und Jäger mit der Kamera zugleich iſt und das Leben 
der Erde mit den Augen des Zoologen zu ſehen vermag. 
Bengt Borg bringt uns elne ganz neue Art, die Tiere zu 
feben: als Indiolduen nämlich. Das Spiel der tſerſſchen 
Gebärden wird uns durch ihn vertraut, das Tier wird 
uns EA und kommt uns nah. Bei Bengt Berg 
find wir im Märchen, nur daß das Märchen wahr iſt. 


Der Jäger mit der Kamera. 

Wer Bengt Berg zum erſten Male ſieht — wir be⸗ 
fuchten ihn in feinem Berliner Hotel —, würde eher in 
ihm einen Diplomaten oder einen Oberſten in Zivil ners 
muten. Sorgfältig im Anzug und vornehm in Form und 
Bewegung begrüßt er uns. Freilich, als wir dann mit 
ihm zufammenſaßen und unverſehens eine Unterhaltung 
begann, dann ſtimmte das Bild wieder, das wir uns von 
ibm gemacht hatten: Ein breitſchultriger, spe 
metterharter Mann, der ruhig und wohlgemut erzählt. 

So wie er fehen Leute aus, die gewohnt find, die 
Dinge mit feftem Blick und finnend zu betrachten und 
die Liebe, Geduld und Treue für * haben. Ganz jung 
noch, man NI ihm den Fünfziger nicht an, ſagte er: „Den 
brüberlihen Umgang mit aller Kreatur lehrte mich ſchon 
meine Kindheit. Seit damals, als id mich von 
Schulbank weg und dem Flug der Wildgänſe nachſehnte, 
die im Herbſt vor EE Klaſſenzimmerſenſter vorhei⸗ 

logen, bis zum heutigen Tage habe ich die Tiere bes 

221 wenn De ſich unbeobachtet glaubten. Mein Leben 
img E ich mich an die Natur herangeſchlſchen, mit 
Tautlofen Schritten, gleitenden Indianern gleich, um ihre 
Tierwelt in ihrem Leben au erhafchen. Bon dieſen Auss 

Weg in die Welt brachte ich nicht nur meine Bücher, 

der und Filme mit, ſondern auch die Erkenntnis, die 
Déi mir immer wieder offenbarte: 

Es müßten die Menſchen den Mut gewinnen, wieder 
unſchuldige, ftarke, frohe Tiere zu fein, aber wiſſende 
Tiere. Was kann uns denn die Vergangenheit, der wir 
froh find entkommen zu fein, [don lehren? Eine kleine 
MWildgans an meinem Strand in GER E mir mehr, 
als v ENDE, Daten, Ja, in die Natur müffen 
wir zurück, um uns zu finden, 


Der lebenslängliche Gaft in der Vogelwelt. 

Wenn wir uns dle bilberreihen Bücher Bengt Bergs 
anſehen, bie das Dutzend ſchon Üüberſchritten hoben, dann 
verrät uns diefe ſchönne Reihe die bevorzugte Liebe Bengt 
Bergs 5 den Vögeln. Obwohl er in feinem Buch Abu 
Markub“ feine Begegnungen mit Elefanten, in „Tiger 
und Menſch“ feine Abenteuer mit den Rieſenkatzen Jn- 
diens ſchildert, fo bekennt ex fid) doch in fait allen ans 
beren Büchern zu der Welt der Vögel. Ob es fein 
„Freund der Renenpfeifer“ oder „Abu Markub“ it, ob 
es „Die letzten Adler“ aber „Lämmergeler im Hima⸗ 
laja“, ob es die wilden Schwäne oder Wildgänſe find, 
geren Leben er uns erhellt, immer wieder lieſt man ſeine 
Ergriffeſcheit vor dlefer himmelweiten Vogelwelt heraus. 


Eine Begegnung mit Bengt Berg 


„Solange ich mich aus meiner Kindheit an der Oft 
feeküfte“, erzählte Bengt Berg, „der unzähligen Zugvögel 
erinnern kann, die im Herbſt und Frühling über meinem 
Kopf nach fernen Geſtaden zogen, find die Vögel für mich 
die Verkörperung meiner eigenen Sehnſucht in die Welt 
geweſen. Auf filbernen Flügeln vollbrachten die geſie⸗ 
derten Geſchöpfe alljährlich das Wunder eines Fern⸗ 
fluges in die ſüdlicheren Länder und eines Heimfluges 
in ihre nordiſche Heimat. Wenn ich fie leuchtend einfam 
und ruhig durch die große Wölbung des Himmels gleiten 
ſah, dann erſchienen fie mir wie ein von einer fernen 
Frauenſtimme gefungenes Ned. Und nach dieſem Lied 
bin ich heute wie immer unterwegs. Vielleicht — wer 
kann es jagen — haben die Vogelzüge den nordiſchen 
Menſchen die Sehnſucht nach der Ferne gelehrt. 

Mie follte es mich nun nicht auch verlangen, nach 
dem ich „Mit den Zugvögeln nach Afrika“ gegangen 
war, daß einmal doch ein ſolcher Vogel mit Hi ernen 


Bengt Berg 


Flügeln aus den Wolken W würde, um 
aus meiner Hand Brot zu nehmen! So verſchalſte ich 
mir eines Tages an meiner Heimatküfte eine Streche 
Wald und Strand und ſiedelte die ſcheuen Seevögel an. 
Mein Wunſch wurde mir erfüllt: Seit 15 Jahren lebe 
ich in e mit Wildgänſen und Kranichen, 
Reiherenten und Gtreifengänfen, und nach jedem Mb: 
ſchied im Herbst, wo die eifigen Stürme heranbrauſen, 
g t es ein Wiederſehen im Frühling, wenn die wilden 
Apfelbäume blühen.“ 


Hauptrolle: Bengt Berg. 

Und nun ſprach Bengt Berg von ſeinem neuen Film, 
dem er den ſchönen Titel „Sehnſucht nach Afrika” ge- 
geben hat, und in dem er die Hauptrolle ſpielt. Haußt⸗ 
tolle? Da der Film nicht nur die Filmbilder zeigt, die 
Bengt Berg auf feinen Kameraſagden einfing, sondern 
auch einen Beſuch in Bengt Bergs Tierparadies in Hall⸗ 
torp ſchildert, wird diefer Naturfilm einen Spielfilm: 
GEN EE in deſſen Vordergrund eben Bengt 

erg ſteht. t 

Lë bin ‚begeiftert“, meinte er lachend. „was der 
Regifſeur und der Kameramann aus einem fo ſcheuß⸗ 
lichen Kerl wie mir in dem Film gemacht haben und 
hoffe, daß man mir nicht meine ſchauſpleleriſche Unbils 
dung anfieht. Möglich, daß meine Unerfahrenheit in 
der darſtellenden Kun von meinen EE als 
Vortragsredner irgendwie wettgemacht wird.“ 

In „Sehnfucht nach Afrika”, der wie ein Spielfilm 
in Kinos im Reich und Ausland eingeſetzt wird, ſpricht 
der ſchwediſche Forſcher Bengt Berg deutſch. „Meine 
Landsleute werden ſich vielleſcht wundern, daß ich nicht 
ſchwediſch, ſondern deulſch zu ihnen ſpreche. Aber mäh: 


rend der Jahre, in denen es mir vergönnt war, in 


FNR, CD i 5 Zë 
Die „Stimme der Erfahrung 
Das Geheimnis einer Hd A = ES Arzt — Er könnte längft 


gehn Jahre lang hat man fih in den Vereinigten 
Staaten über das Geheimnie der „Volce of Expe⸗ 
rience“, der „Stimme der Erfahrung“, den Kopf Aer: 
brochen, Mehrmals in der Woche, abends, zur Haupt⸗ 
ſendezeit, meldet ſich im amerikaniſchen Rundfunk eine 
ruhige, wohllautende Männerſtimme. Sie beantwortet 
Anfragen aus den Hörerkreſſen oder Probleme des 
alltäglichen Lebens. Sie ſpricht fiber Lebeuskunſt, Bes 
rufsarbeit und Berufswahl, Liebe und Ehe, Geſellig⸗ 
keit, Geſundheitspflege, Freizeitgeſtaltung — kurzum, 
über alles, was nicht nur einzelne, ſondern Millionen 
Amerlkaner bewegt, jedoch nicht über Politik, 

Das ift die „Stimme der Erfahrung“ und es gibt 
niemanden, der ihr die Berechtigung abſtreiten könnte, 
diefen Namen mit vollem Recht zu führen. Kein Wun⸗ 
der alſo, daß dieſe Sendung von Jahr zu Jahr an Be⸗ 
liebtheit wächſt und von Immer mehr Sendern ſtber⸗ 
tragen wird. Aber fo berllhmt die „Stimme der Er- 
fahrung“ auch ift und fo oft ihr Rat in Anſpruch qe- 
nommen wird — es war bisher unmöglich, auch unr 
das Mindeſte über den Mann zu erfahren, dem fie 
gehört. 

Man bekam einzig und allein beraus, daß es dle 
„Stimme der Erfahrung“ nicht nür mit dem guten 
Hat bewenden läßt, ſondern auch, wenn nötig, in aller 

Stile helſend einſpringt und beiſpielsweiſe für die 
Zukunft manches unbemittelten Ehepaares durch eine 
Lebens verſicherung vorgeſorgt hat, deren Prämien fic 
aus eigenen Mitteln bezahlt, ohne babei aus ihrer 


Anonymität herauszutxeten. 
konnte, wendet die der Erfahrung“ den 
rößten Teil ihrer — ſtverſtändlich nicht unbeden⸗ 
enden — Rundſunthonorare auf dieſe Weiſe ſegens⸗ 
reichen Zwecken zu. Es handelt ſich alſo um Linen 

Menſchenfreund, wie man ihn nicht häuffg 

aulrifft! 

Die „Stimme der Exſahrung“ gehört einem ches 
maligen Arzt, namens Dr, Marion Taylor. Er 
wurde vor 49 Jahren in einem kleinen Ort in Ken. 
indy als Sohn eines Baptiſtenprodigers geboren und 
zollte urſprünglich ebenfalls Geiſtlicher werden. Aber 
a der Knabe frithzeitig eine ſtarke muſikalſſche Bega: 
bung bewies, ermöglichte ihm der Vater unter großen 
Opfern das muſikaliſche Studium. Der Erjola über⸗ 
traf alle Erwartungen. 1904, auf der Weltausſtellung 
in St. Louis, wurde der [Aſährſge Knabe als ein 
Wunderkind bestaunt. 

Später entſchloß ſich Marion Taylor jedoch, den 
Beruf des Arztes zu ergreifen. Wohl als Erbe von 
feinem Vater lebte der Drang in ihm, feinen Mit. 
menjen nach beſten Kräften in allen Nöten zur 
Seite zu ſtehen. Ex ſtudierte an der Pacific-Aniver- 
fität und verdiente fid) feinen Lebensunterhalt und die 
erforderlichen Studiengelder, indem er Konzerte ver⸗ 
anftaltete, Aber als er ſich eben eine eigene Praxis 
. hatte, erlitt er einen ſchweren Autounfall, 
er feinem ganzen Leben eine Wendung geben folte. 
Er verletzte ſich nämlich die rechte Hand fo ſchwer. daß 


Wie man errechnen 


Deutſchland zu reifen und zu arbeiten, habe ich die ſchöne 
deutſche Sprache liebgewonnen.“ Wie merkwürdig und 
ſchön, daß dieſer Sänger einer neuen Weltanſicht — 
wenn wir einmal fo fagen dürfen — nach feinen unbe- 
ſchreiblich erregenden Reifen immer wieder nach Deutſch, 
land kam, das ihm — wie er ſagt — die zweite Heimat 
geworden iſt. 


Sehnſucht nach Afrika 

Und fo bekundete Bengt Berg feine Liebe zu 
Deutſchland auch in feinem neuen Film: „Sechs deutſche 
Auslauſchſchüler“, erklärte Bengt Berg, „kommen an 
dem Tag, wo ſie das 58 Schiff „Heimat“ wieder nach 
Haufe bringen foll, auf die Idee, von Nybro nach Hall 
ſorp zu wandern, um mir einen ene machen. Da 
mein Haus wie ein Wildgansneſt verſteckt liegt, will es 
ihnen zunächſt nicht gelingen, dahin zu finden, Aber 
schließlich kommen fie, nachdem fie ein paar Abenteuer 
mit dem frei herumlaufenden Wild beſtanden haben, doch 
an unferer Fiſcherhütte an, von wo fie ſchließlich, von 
meiner Frau und meinen Kindern Bolette und Jenſe⸗ 
mann geführt, auch zu mir gelangen. Sie erzählen mir, 
woher und warum fie zu mir gekommen feien, und fans 
gen auch ſchon an, ſich alle die cee n die ich von 
meinen Reſſen 1 habe, neugierig zu betrachten. 

Und während die Kilmbefucher nun einerfeits erle: 
ben, was ich den Jungen alles zeige und erkläre, werden 
ihnen andererfeits die Filmaufnahmen von meinen Kas 
merajagden das, was ich fage, EE Es ift nun 
einmal mein Ehrgeiz, in dieſem Film mie in allen mei 
nen Büchern für jeden Beſucher verſtändlich zu fein und 
ihn lediglich E die Unmittelbarkeit, mit der ich midh 
an ihn wende, geſpannt gu machen. Und wie unmittel« 
bar erleben die Jungen dieſen Nachmittag bei mir und 
unter meinen Tieren; 

Sie vergeſſen, daß um vier ihr Schiff in Kalmar 
abgeht und find glücklich, als id) ihnen, nach einem 
Talephongs sprach mit dem Kapitän des Dampfers, ver 
ſpreche, mit meinem Boot dem Schiff entgegen ufahren, 
Mit hellen, frohen Geſichtern Je fie ſchließlich an der 
Reeling und winken und rufen mir zu: Auf Wieder⸗ 
ſehen, Herr Berg — in Afrika!” 


Die fjöflichkeitsmethode — ein Fiasko 


(MTP) London, 4. Februar. 

Im Laufe des Jahres 1988 hat die engliſche Vers 
kehrspoligei eine neue Methode der Berhehtofiherung 
ausprobiert: Schnellfahrer wurden nicht ſoſort beftraft, 
ſondern von den Verkehrsſchutzleuten auf ian Vergehen 
und auf ihr afoziales Verhalten aufmerkjam gemacht. 
In der Regel An ge fi En aerhnirfht und ners 
sprachen Beſſerung. er bei diefem Verſprechen ift es 
auch geblieben, Eine foeben erfolgte Veröffentlichung 
ſtellt feft, daß die Zahl der Verkehrsunfälle im Jahre 
1938 fid) gegenüber dem Vorfahre faft verdopelt hat“ Die 
Polizei wird daher in Zukunft wieder mit aller Strenge 
eingreifen, 


Die Prominenten auf Damenrücken 
(MTP) Paris, 4. Februar. 
Bei einem bekannten Maler bes EE fand 


ein Atelierfeft jtatt, auf dem ein höchſt fonderbarer Eins 
fall verwirklicht wurde. Sämtliche anweſenden Damen 
mußten mit tief dekolletiertem Rilcken erſcheinen, und 
auf dem Rücken mußten fte ſich die Köpfe der bekann 
teften Perfönlihkelten in Lebensgröße aufmalen laſſen. 
Da es 10 meiſt um Modelle handelte, ſo war die Durch 
führung dlefer Idee nicht ſchwer. Ganz toll wurde die 
Sache aber erſt, als man zu tanzen begann. Mit den 
Bewegungen der tanzenden Damen bewegten fih noir: 
lich auch die EE ten Ie dle und es gab bie unmwahr« 
Eer Grimaffen, die die „Prominenten“ einander 
nitten, 


fie für immer faſt gelähmt blieb. Und damit war fvr 
wohl ſeiner künſtleriſchen als auch feiner ärztlichen 
Laufbahn ein Ende geſetzt. Er ſtand vor dem Nichts! 

Viele andere an feiner Stelle wären verzweifelt 
Doch Dr. Marion Taylor fattelte mit friſchem Mut 
um. Er wurde Lebensverfichermsvertveter. Jahre⸗ 
lang tat er ſich in dieſen Beruf um und ſammelte die 


Erfahrung, die es ihm ſpäter ermöglichte, im Munde - 7 


funk der Berater von Millionen zu werden. 

Heute unterhält er irgendwo in Manhattan ein 
großes Büro, denn allein kann er ſelbſtverſtändlich 
nicht mehr die vielen an die „Stimme der Erfahrung“ 
ogg ide Anfragen beantworten. Die Zahl der Mts 
ragen ſteigert fih noch immer von Woche zu Woche. 
Augenblicklich 

beläuft ſich ſein täglicher Poſteingang auf durch⸗ 

schnittlich ſechstauſend Briefe, 
und insgeſamt hat er in den zehn Jahren feiner 
Rundfunktätigteit nicht weniger als ſechs Millionen 
Anfragen beantwortet oder beantworten laſſen. 
Hätte er nichteine ſo offene Hand, könnte 
er wohl längſt Millionär fein... 

Dem Beruf, der ihn unmittelbar zu ſeiner von 


allen Rundſunthörern fo überaus geſchätzten beraten 


den Tätigteit geführt hat, ift er infofern bis heute tren 
geblieben, als er bei jeder fih bietenden Gelegenheit 
feine Hörer ermahnt, ſich gegen die wirtſchaftlichen 
Sorgen des Alters und gegen die Not durch voraciti- 
gen Tod des Ernährers mit einer Lebensperſi⸗ 
cherung zu ſchützen. Und wie bereits erwähnt, br: 
läßt er es nicht bei dem guten Rat, ſondern zeigt auch 
durch al Tat, wie ernſt er ſelbſt feine Mabnmworte 
nimmt. 

Dieſem Mann alfo gehört die gehelmmispolle 
„Stimme der Erfahrung“. Man darf ihn wohl ohne 
Uebertreibung zu den bemerkenswerkeſten Perſnlich⸗ 
Zeiten der USA zäblen. 
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„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 5. Februar 1939. 


Swing haut Dos größte sci der Welt 


100 000 Tonnen und 36 Anoten — kin Juſchußgeſchäft — Reine Preftigeangelegenheit! 


Führende frangöſiſche Eiffahrtskreife Haben den 
Don bekanntgegeben, der Normandie“ — mit ihren 
mehr als 70 000 Tonnen bisher das größte Schiff der 
Welt — ein noch größeres folgen zu laſſen. Und zwar 
will man jetzt die Hundertlaufend voll machen. 
Woritper man noch vor fünf Fahren in Frankreich die 
Achſeln zuckte, worüber man in England lächelte, 
es wird nun Tatſache. Der „Superliner“, wie die 
neue „Flaſſe“ beißen ſoll, ift eine beſchloſſene Sache. 
Diefes Rieſenſchiſf mit feinen hunderttauſend Tonnen 
ſoll nicht nur die ſchwere engliſche Konkurrenz — 
Dueen Mary“ und Qucen Elifabeth — aus dem 
Felde ſchlagen, man hofft damit auf lange Jahre 
Ge einen Vorrang im Nond-Imerika-Dienit zu 
haben. 

Das neue Schiff, das nicht nur das grüßte der 
Welt werden, ſondern nach dem Willen feier Auftrag⸗ 
geber auch ſonſt der Schiifahrt neue Wege weiſen foll, 
wird 350 Meter lang fein und eine Schnelligkeit von 
36 Knoten entwickeln. Mit einer ſolchen Schnelligkeit 
It dann zugleich das „Blaue Band“ für Frankreich 
wiedergewonnen, jene imaginäre Trophäe, die an dens 
jenigen fällt, der die Strecke von Southampton bis 
Horn Island in Rekordzeit zurücklegt, 

Hier fiber Sinn und Notwendigkeit eines ſolchen 
„Superliners“ zu ſprechen, hat eigentlich nicht vſel 
weck, Eine Notwendigkeit für ibn beitcht ſeloſſper⸗ 
ſtändlich nicht. Es gibt reichlich Schiffe, um den Ners 
kehr zwiſchen Europa und Nordamerſka zu bewälti⸗ 
gen, ibn fonar dann zu bewältigen, wenn er das ganze 
Jahr, und nicht nur in den eigentlichen „Eaim 
monaten” auf Hochtouren laufen ſollte. Auf Meier 
Noute laufen jet Rieſenſchiſfe: die „Normandie“, die 
beiden engliſchen Schiffe der „Duteenklaffe* und die 
ausgezeichneten beutfchen Rieſenſchiſſe „Bremen“ und 
„Europa“. Neben dieſen „Schwergewſchten“ gibt es 
nuch viele Dutzend ausgezeſchneter mittlerer Schiffe. 
E3 darf dabei als befannt vorausgeſetzt werden, daß 
fid der Perſonenverkehr nach Nordamerita noch lange 
nicht von der großen Weltwirtſchaftskriſe erholt bat. 

Es geht aljo bei ſolchen Schiffsbauten, wie dem 
ſetzt geplanten Hunderktauſendtonner keineswegs um 
wirlkſchaftliche Erwägungen. Es tft eine reine 
Preſtigeangelgenheft. Man rechnet von 
vornherein nicht damit, daß ein Hunderttauſendlonner 
dauernd vollbeſetzt in See ſtechen wird, man findet ſich 
von vornherein damit ab, daß ein ſolches Rieſenge⸗ 


ſchäft ein Zuſchußgeſchäft bleibt, daß feine Amor⸗ 
fierung auf anderen Konten, alfo indirett, geſchehen 
muß. Frankreich möchte im Nordamerikadienſt eine 
führende Rolle ſplelen. Es ift natürlich die Frage, ob 
Eugland dann lange zuſehen wird. 

Denn rein konſtruktiv follen, nach dem Urteil mane 
cher Sachverſtändiger, Hunderktauſendtonnenſchifſe 
keine beſonders großen Schwierigkeiten bieten. Wenn 
man 75 000 Tonner bauen kann, gelingen ſicherlich 
auch 100 000 Tonner. Die Werftanlanen können, wenn 
ſie nicht vorhanden ſind, geſchaffen werden, Trotzdem 
werden gerade bei dem Bau ſolcher Schiffͤrjeſen mit- 
unter Erfahrungen gemacht, mit denen man anfanns 
gar nicht gerechnet hat. Man denke an den etwas 
abenteuerlichen Stapellauf der „Queen Mary“, man 
denke an die erſte Ueberfahrt der „Normandie“, als 
Sich Vibration serſcheinungen fo ungugenehm bemerk⸗ 
bar machten, daß man nach der Rückkehr ſchleunigſt au 
deren Abſtellung neben mußte, man denke ſchließlich 
au die im letzten Jahr oft erhärtete Talſache, daß 
ſolche Rieſenſchiſſe bei Werer See genau fo mitge⸗ 
nommen werden wie kleinere. N 

Mit Vernunft und wirtſchaftlichen Erwägungen 
find ſolche „Superliners“ alfo nicht mehr zu vechtferkis 
gen. Sie find eine Preſtigeangelegenheit — weiter 
nichts. H. 8. 


D 
Aurzfcluß — aber keine „Todesftrahlen 
Kopenhagen, 4. Februar. 

Gang Dänemark war eine Woche laug in Aufregung 
wegen der „Todesſtrahlen“, die angeblich auf der Qanda 
ftraße von Odeuſe au einer beſtimmten Stelle die Lichter 
der vorbeifahrenden Kraftwagen zum Vorlöſchen bringe. 
Nach der erſten Darſtellung, dle jo großes Aufſehen ers 
regte, ſoll das Auto eines Arales, der von Odenſe nach 
Kerteminde fahren, wollte, zuerſt durch die geheimniovol⸗ 
len Strahlen verdunkelt worden fein, Als danu der 
Kraftwagen des vom Arzt angerufenen Neltungskorpe 
an der „Strahlenſtelle“ ankam, feien auch defen Lichter 
ausgegangen. Von vielen anderen Kraftfahrern fei dann 
gemeldet worden, daß ihnen an derſelben Stelle das 
Se Unheil uiberfatren Tel. Die Kriminalpolizei don 

enje hat eine gründliche Unterſuchung vorgenommen, 
hat alle Meldungen genau nachgeprilft und kann jetzt bes 
reits das vorläufige Ergebnis ihrer Ermittlung mittels 
len: Es ift nichts mit den „Todesſtrablen“! 


Erfte Aufnahmen von der Erdbebenkataſtrophe 


in Chile 


Eine Straße der Stadt Chillan. 
Dieſe Stadt wurde faſt völlig durch das 
beben vernichtet. 


Gnade der Stille | 
Stiller Wandel der Zeit, 
unerſchloſſene Fragen; 
immer ſchattet der Neid 
über leuchtenden Tagen. 


Ach, es laſtet fo ſchwer 
biefes büftre Verklingen; 
Y denn kein Leuchten mehr 
über täglichen Dingen? — 


Harre und E: allein 
auf die Gnade der Stille, p 
denn aus verborgenem Schrein 
reift der göttliche Wille, 
Carl Lange 


„Erinnerungen einer Köchin“ gon Monica Dickens. 
Die englifche Literatur hat eine kleine GSenfatlon auſzu⸗ 
pelſen. Soeben erfdjien ein Buch, deffen Autor einen 
berühmten Namen: den von Dickens, trägt, Es handelt 
ich um eine Urenkelin des Dichters, Monica, bie eine 
er wenigen aus der Nachkommenſchaft von Charles 

lena it, die ebenfalls die Feder ergriffen haben. 
Lediglich eine Enkelin von ihm, Marla Angela Dickens, 
hat um die Jahrhundertwende eine Reihe von Romanen 
beröffentlicht, Das Erstlingswerk von Monica Dickens 
{ft aber nicht allein puen ihres Familſennamens fens 
fatlonefl, fondern vor allem wegen feines nhalts. Der 
englifche Titel des Buches lautet „One © r of Hands“ 
Mir ein Paar Hände), und Monica Dickens erzählt 
darin ibre Erlebniſſe und Erfahrungen als Köchin und 


große Erde 


Stubenmüdchen. Denn bevor fle dieſes Buch geschrieben I 


hat, das auo begrolflichen Gründen vermutlich einen ſehr 
hohen Abſaß finden wird, hat fie diefen Beruf jahrelang 
ausgeilbt. Und das ift für England die dritte Senſafſon 
in bleſer Angelegenheit, denn es hätte niemand daran 
gedacht, daß eine Urenkelin von Dickens ſich als Köchin 
durchs Leben ſchlagen mußte, MTP. 


Haus GHriftoph Kaergel 50 Jahre, 


Der ſchleſiſche Dichter Hans Chriſtoph Kgergel begeht 
am 6. Februar feinen 50. Geburkstag. 
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Vor allem ift Im Gegenſatz zu ſenſationellen Meldun⸗ 
gen in der ſchwediſchen rette ſeſtzuſtellen, daß in keinem 
Falle ein Kraftwagen durch die Todesſtrahlen aufgehal⸗ 
ten worden iſt. Die Anzeigen und Berichte der Betroffe 
nen ſprachen immer nur von Verlöſchen der Lichter. Das 
Auto des Arztes hat die „Todesſtrahlen“ überhaupt nicht 
zu ſpüren bekommen. Es han in Odenſe auf einem 
Parkplaß mit einem beſchädigten Neien, Der Arzt rief 
in Odenſe das Nettungstorps an, um recht Monell ein 
Nad auswechſeln zu könen. Dio Helfer ſtellten felt, daß 
auch die Beleuchtung in Anordnung war. Sie fuhren 
darum in ihrem Wagen den Arzt nach Kerteminde, wo er 
als Geburtshelſer tätig fein wollte. Auf dieler Fahrt 
erloſch das Licht an der Stelle, die naher als die ge 
beimnisvolle „Strahlenſtells“ berühmt wurde. Das war 
der Urſprung der Märchenerzählungen von den „Todes⸗ 
Strahlen“. Es hat ſich aber nachträglich hevausgeſtellt, 
daß das Verjagen der Beleuchtung einſach auf Kurzſchluß 
zurückzuführen war. Die Verdunkelung von drei weite, 
ren Kraftwagen auf derſelben Landſtraßze baun erft recht 
nicht mit „Todesſteahlen“ erllärt werden, weil fie Pane 
nen hatten. Das dritte fand unbeleuchtet vor einem 
Haufe in der Nähe, von Odenſe, der Veſißer hatte hier 

weh geparkt! 


Das Tlormalmeter tritt in Funktion 


(MTP) Paris, 4, Februar 

Das Normalmeter beftebt aus einer Platinlenlerung, 
die nicht nur wegen des Materials koftbar ift, fondern 
vor allem darum fo forgfältig aufbewahrt wird. weil je 
der Wechſel feiner Umgebung ſchwere phyftkalſſche Ber 
änderungen nach ſich zieht, die dieſes abfolute Längen- 
maß nicht mehr als Normalmaß erſcheinen laſſen wäit, 
den. Es ruht feit genau fünfzig Jahren in einem Keller 
des Internationalen Maß⸗ und Gowichtobüros in Mens 
don bet Paris, der hernietiſch abgeſchloſſen ift, und zu 
dem überhaupt nur drei Perſonen die Schlüffel befthen, 
Aber dann und wann muß man das Nowmalindter trob: 
dem herausholen, weil die Normalmeter, die andere Län 
der .befiken, nach dſeſem Grundmaß auf ihre Eraktheit 
überprüft werden müſſen. Dies ift bisher nur viermal 
geſchehen, und zwar 1802, 1920, 1921 und 1980. Soeben 
ift das auch zum fünften Male der Fall. Es ift mit denke 
bar großen Vorſichtsmaßnahmen in einen anderen ge 
eigneten Raum geſchafft worden, wo das Noarmalmeler 
während einiger Tage bleiben wird und wo die wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Meßarbeiten erledigt werben Können. 


In dem kanadiſchen Städtchen Wallaceburg wurde 
angeordnet, dag alles Rindvieh, das nachts durch Die 
Straßen der Stadt getrieben wird, rote „Schluß lichter“ 
tragen muß. 


RR 
Eine Aufnahme aus der Stadt Chillan. 


Im Theater der Stadt wurden durch das überrgſchend 
eintretende Erdbeben 300 Menſchen getötet. 


dv. Ausländerkurſe des Münchner Goethe-Instituts. 
Das Goethe⸗Juſtitut der Deutſchon Akademie in München 
veranftaltet in dieſem Jahre außer den üblichen Seme 
ſter⸗Kurſen, die vom 19, April bis 30. Junk und vom 
2. November 1039 bis 28, Februar 1940 flattfinden, eine 
Reihe von Sommer⸗Ferlenkurſen und Sonderlehrgängen. 
Zu erwähnen find die Ferienlehrgänge der Abteilung 
Deutſche Sprache vom 13, Juli bie 30. Auguſt, ein Fort 
bildungskutfus für ausländifche Germanſſten vom 2 

uli bis 31, Auguft und drei Kortbildungskurfe für aus- 

i ndifhe Deutſchlehrer, die jeweils drei Wochen dauern 
und für die Zeit von Mitte Juni bis Anfang September 
angeſetzt ſind. Außerdem wird Mitte Sul bis Witte 
Auguft noch ein Kürſus über die Kunſt und Kultur des 
deulſchen Theaters der Gegenwart abgehalten. 

Das Luther⸗Kloſter in Erfurt wieder hergeſtellt. Die 

100 begonnene Wiederherſtellung des vormaligen Zug: 
ftinerflojters zu Erfurt — das Luther⸗Kloſter, wo der 
Reformator von 1505 bis 1505 ke hat — iit jetzt for 
weit gefördert, daß es dem Publikum zugänglich gemacht 
wurde, Man hatte mit der Wlederherſteltung der Mugi 
ISL e dem Kloſterxkreuzgang mit Sakriſteſ, Kapitels 
aal, Biblfother und Erholungsſaal begonnen. In Me 
fom Jahr werden die anderen Gebäude an die Reihe 
kommen, Auch die Lutherzelle erhält wieder die Ein 
richtung, die fie belh, als Luther fie bewohnte. 
„„ (MTP) 1 Huch für 1000 Italiener, Der fochen vers 
öſſentlichte Jahresborſcht des Syndikats der ſaſchiſtiſchen 
Verleger für 1938 melt darauf hin, daß die Lage Des 
italieniſchen Verlagsweſens und Buchhandels immer 
Duer wird, Das Ergebnis für 1998 it, daß in Me: 
Re hre ein einziges Buch für 1600 Italiener verkauft 
wurde. H 


Wie kommt der Kaugummi in die Aandtafdıe? 
Eine echt amerikaniſche Unſitte — Großkampf den 
„Ferkelu“ 

Als vor einiger Zeit der Bundesregierung in 
Washington von einem Arzt vorgeſchlagen wurde, den 
Kaugummi durch ein Geſetz zu verbieten und damit 
abzuſchafſen, wollte die Bundesregierung nichts davon 
wiſſen. Denn ſchließlich zieht fie gewaltige Gewinne 
aus dieſer merkwürdigen Leidenſchaft der Amerikaner, 
ununterbrochen die Kinnbacken in Bewegung zu 
ſetzen. Uebrigens ift die Leſdenſchaft des Kauens nicht 
im Rückgang begriffen, wie oft behauptet wurde. Das 
wird zum Beifpiel dadurch bewiefen, daß in der Stadt 
New York in den Hochhäuſern ganz beſtimmte Arbeis 
terfolonnen unterwegs ſind, die die Ueberreſte des 
Kaugummis ſuchen und befeitigen müſſen. Denn die 
Jankees haben die merkwürdige Neigung, die Reſte 
des Kaugummis an den unmöglichſten Stellen abzu 
legen, Man findet Kaugummi, unter den Tiidplatten 
der Reſtaurants, unter den Einfaſſungen der Stühle. 
Aber man enkdeckt auch Kaugummi am Treppen- 
geländer. Man ſtößt auf die kleinen verkaulen und 
immer noch klebenden Klumpen an den Handgriffen 
der Untergrundbahn, an den Lederriemen, die von der 
Decke herünterhängen. Es kann jeden paffleren, daß 
er auf einmal — wenn er mit offener Taide durch 
die Straßen geht — nachher eine heftig klebende Maffe 
itt der Taſche vorfindet. Wie ſie Hineinfam — mag der 
Teufel wiſſen. 
„„Die, Arbeiter in den Hochhäuſern haben nun in 
zungen Jahren einen ungeheuren Erfahrungsſchab ac 
fanmelt. Ihnen entgeht kein Kaugummi. Ste wiſſen 
gang genau, wo der Kaugummi „geparkt“ wird. Aller⸗ 
Dings vergeffen die „Barker“ nachher die vorgenom⸗ 
mene Ablage. Und ſo häufen ſich die Klümpchen an 
den Auch Zoe re ra 

uch die Chemie ift an der Beſeitinung des Man 
gummis inſofern beteiligt, als vor kurzer Zeit ein 
Chemiker ein beſonderen Präparat erfunden hat, um 
den Kaugummi auch aus Stoffen abzulöſen. Denn in 
den gepolſterten Seſſeln der Kinos und der Theater 
fand man gleichfalls Kaugummi. Bisher wußte man 
nie, wie man dieſe angenehmen De der Rinn- 
badenletdenfchaft befeitinen konnte, ohne den geſamten 
Sitz und unter Umftänden auch den ganzen in der 
Nähe Itegenden Teppich mitamu men, oder total zu 
vernichten. Jener Chemiker wird Millionär werben. 


Des Sängers Fluch 


hatte ſich nämlich darüber geärgert, daß eine Gruppe 
junger Leute im Saal ſchwaßte. Das Publikum nahm 
ſehr krumm, es kam zu einem 

en ſich die Bewunderer von 
Trenet und die Gegner wilder Wëlle in den Haaren. 
Das Wort wurde dabei mehrere taufend Male in den 
Saal gerufen, der ſchließlich von der Polizei geräumt 
werden mußte. 


Geld fällt vom Fiimmel 


In der ganzen Gegend des Dugari⸗Sees in In⸗ 
dien rechnen heute die Eingeborenen nach der Fla⸗ 
ſchenmahrung. Dieſe Währung wird ſelbſtverſtändlich 
gläicht nicht anerkannt. Aber wenn heute ein Eins 
geborener bei einem Artgenoſſen etwas erſtehen will, 
Faun verlangt der Verkäufer etwa awel Bferflaſchen 
und 3 Milchflaſchen als Bezahlung. Dieſes Währungs: 
Set klärt fid ſehr einfach! Wenn die Flugzeuge der 
Imperlal⸗Alrways über den Dugaxi⸗See dahinſchwe⸗ 
ben, dann werfen regelmäßig die Stewardsdie leeren 
Milch., und Bierflaſchen zur Entlaſtung des „Be⸗ 
triebs“ aus der Maſchine Heraus, Die Eingeborenen 
begriffen ſoſort die Situation, ruderten und ſchwam⸗ 
men auf den See hinaus und ſiſchten die Flaſchen auf, 
Eine Flaſche tit in Indien ein Wertgegenftand. Heute 
ift ein regelrechter Ueberwachungsdieuſt von den Ein- 
geborenen organifiert worden, um jo den Reichtum 
tings um den Dugari⸗See zu erhöhen. Die Flaſchen 
aber finden ihren Weg bis in die höchſten Höhen von 
Tibet und in die dichteſten Gſchungel Bentralafiens 
Hinein. 


Aufklärungskurfe gegen Selbſtmorde 


Der in Litauen beſtehende Mädchen⸗Fürſorge⸗ 
Verein ift auf die Idee gekommen, für Derufstätige 
Mädchen — vor allen Dingen für Hausangeſtellle — 
Boxträge zu veranſtalten, die fie in „Liebesaugelegen⸗ 
heiten aufklären“ folen, wie es in der offiziellen An 
kündigung heißt. Man hat nämlich ſeſigeſtellt, daß 
die in der letzten Zeit fo zahlreich vorgekommenen 
Mädchen ⸗Selbſtmorde und Selbſtmordverſuche auf 
zunglückliche Liebe“ zurückzufſſhren find. Die Opfer 
ſolcher Liebotragödlen find meiſtens vom Lande qe: 
ommene, unerfahrene junge Mädchen, die in der 
Stadt einen Arbeitsplatz gefunden haben. Tatſächlich 
hat die Zahl der Selbſtmörderinnen beſanders in 
Kamas katſächlſch erschreckend zugenommen. Da am 

häuflaſten Eſſigeſſenz benutzt würde haben die zuſtän⸗ 
digen Behörden ſetzt verfügt, daß Eſſigeſſenz nur gegen 
ärztliches Nezept in Apotheken zu verabfolgen tit, 
während fr Haushaltszwecke in Zukunft nur Eſſig⸗ 
waſſer erhältlich ſein wird. 


Bumbavie das (eben 


Salſche Münzen zum Tageskurs 


Aus dem in der „Freien Preſſe“ bereits einmal 
angezeigten Buch von Carl Crow: „Vierhundert 
Millionen Kunden“ (Paul Zſolnay⸗ Verlag, Berlin, 
Wien, Leipzig) bringen wir noch die folgende Koſt⸗ 
probe: 

Wenn ich fage, daß alles in China feinen Wert 
hat, ijt dieje Behauptung buchſtäblicher aufzufaſſen, als 
man glauben möchte, denn ſie trifft auch auf alte 
Münzen zu. Als vor zwanzig Jahren die Ausprä⸗ 
gung des Silberdollars, für die erſt ſpäter eine zen⸗ 
trale Stelle geſchaffen wurde, noch nicht gleichförmig 
vor fid ging und noch eine große Zahl provinzieller 
Münzen in Gelung ſtanden und außer den im Lande 
geprägten Münzen noch viele mexikaniſche und ein 
paar alte ſpaniſche Dollar im Umlauf waren, und da 
die Leiter der verſchiedenen propinzſellen Münzämter 
verſchlodener Anſicht über das Gewicht und den Feins 
ehalt eines Dollars waren und außerdem ihre Arts 
EE von Zeit zu Zeit änderten, hatten wir Dollar» 
forten von ſehr verſchiedenen Werten. Bei jeder 
Transaktion mußte man genau ſpezifizteren, um 
welche Dollars es ſich handelte, oder mußte zu einem 
Uebereinkommen über das Wertverhälknis der vers 
ſchledenen Münzſorten gelangen. Reiſende ſchleppten 
ewöhulich eine verwirrend große Kollektion von Dol 
ars mit Wé, und die chineſſſche Staatsbahn hatte in 
den meiften großen Stationen eine offizielle Lifte mit 
dem Umrechnungskurs der verſchiedenen Provinz. 
dollars ausgehängt. Am Schluß der Liſte ſtand eine 


Zeile; 

„Falſche Münzen werden zum Marktpreis in 
Zahlung genommen.“ 

Wir en letzt eine auf Papier beruhende Wäh⸗ 


rung, und Silberdollars ſind ſelten, aber zu ſener 
Zelt, da fie einem jeden, mit Ausnahme der gänzlich 
Verarmten, die Taſchen drückten, war es gar nicht 


ungewöhnlich, daß man unter den Andenken an den 
geltzigen Beſuch eines Kabaretts oder eines Nacht- 
lübs einen oder zwei Dallars dunkler Herkunft fand, 
Münzen, deren Klang ein wenig trübe war. Aber die 
Datſache, daß fie nicht aus reinem Silber beſtanden 
oder überhaupt kein Silber enthielten, brachte fic 
keineswegs um ihren Wert. Man hatte es auch nicht 
nötig, fie verſtohlen jemandem anderen anzuhängen. 
Wir brachten fie einfach in eine Wechſelſtube, wo die 
Sarhverjtändigen ſehr vorſichtig den eigentlichen Wert 
beftimmten und dann den angemeffenen Preis dafiir 
zahlten. Wenn ich mich heute eines Tages im Vefik 
einer ganzen Kiſte voll falſcher Dollars fände, ginge 
ich einfach zu meinem Freund Lott Wei von der chine 
ſiſchen Münze, der mir den richtigen Wert ausbezahlen 
würde. Was geſchähe wohl anderswo, wenn ich den 
Verſuch machte, eine Anzahl falſcher Münzen dem 
ſtaatlichen Münzdirektor anzuhängen? 

Natſürlich ift der Grund für diefe milde Einſtel⸗ 
ſtellung zu nachgeahmten Münzen der, daß die direi 
ſchen naen niemals mehr wert waren als daß 
darin enthaltene Metall. Ein Sitberklumpen von fünf 
Pfund; war ungefähr ebenſoyiel wert wie fünf Pfund 
Silberdollars, vorausgeſetzt, daß es fid um Silber von 
gleichem Feingehalt handelte, Die älteren Silber 
dollars trugen die ganze Gewichts bezeichnung des 
Stückes aufgeprägt fo daß es keine Mißverſtänduſſſe 
hinſichtlich ihres Wertes geben konnte. Jetzt find die 
Silberdollas von Papiergeld verdrängt worden, und 
an Stelle der kleineren Silbermünzen find Stile aus 
Nickel und Kupfer getreten. Die neuen Münzen 
kommen, fo ſchnell fie nur ausgeprägt werden können, 
in Umlauf, und die alten Münzen werden ununter“ 
brochen eingeſchmolzen, fo daß es nur eine Frage der 
Zeit ift, wann die alten Stiide gänzlich verſchwunden 
ein werden. x 


Kidnapping aus Menschlichkeit 


Der bekannte Reporter und ſtändige Mitarbeiter 
des „Paris Soir“ Alexis Danan hat ſoeben die Mtis 
teilung erhalten, daß er wegen Kindesxaubs von dem 
Gericht von Nancy unter Anklage geſtellt wird. Wenn 
das Juſtigminſſterium diefe proteste Klage wicht 
mieberſchlägt, ſo dürfte ep zu einem Senſakſonsprozeß 
kommen, bei dem nicht Alexis Danan auf der Ans 
Hagebank figen wird, ſondern die franzöſiſche Fuſttz, 
inſoweit fie ſich mit den Fällen zu beſchäftigen' hatte, 
in denen Eltern wegen Mißhandlüng ihrer Kinder vor 
Gericht gekommen find, Die Urteile find in 1 
Fällen der breiten Oeffentlichkeit völlig unverſtändlich 
geweſen; trotz erwieſener Mißhandlungen waren die 
Strafen zum Teil ganz geringfügig und, was viel 
schlimmer war, die Eltern behielten das Verfügungs⸗ 
recht über die Kinder. Alexis Danan hat fid zum 
Vorkämpfer für die Befreiung der mißhandelten Min- 
der gemacht. Er hat ſeit mindeſtens zwei Fahren 
Artikel über Artitel geſchrieben, der „Paris Sor“ hat 
ihnen den größten Raum gewährt, Dutzende von ans 
deren Zeltüngen haben fie zitiert! — alles blieb ers 
folglos. Da entschloß ſich Darat zu handeln. 

Gerade wurde in Nancy wieder ein folder Prozeß 
verhandelt. Das Ehepaar Guiſe Hatte feine beiden 


Kinder einen 9- und einen 7jährinen Knaben, nad- 
Das Urteil der erſten 


weislich dauernd mißhandelt. 


fünſtlerſchickſal! 

Im Alter von 41 Jahren iſt in einem Pariſer Ar- 
menkrankenhaus der Maler Jean⸗Francols Thomas ge: 
ftorben. Er ftarb am 15. Januar; am 46, wurde die 
erite Ausſtellung feiner Werke eröffnet — allerdings 
nicht in Paris, we er gelebt und gewirkt hat, ſondern 
in Chikago. Der dortige „Art's Club“, eine der reprä- 
jenfatiojten künſtleriſchen Vereinigungen Amerikas, hat 
(ele Ausſtellung organifiert, denn einem Mitglied diejes 
Clubs waren auf einer Europaxelſe die Bilder des völlig 
unbekannten Malers aufgefallen, Zeitlebens war es 
nämlich Thomas nicht gelungen, zur Geltung zu kom: 
men. Exſt als die Bilder nach Amerika gehen follten, 
wurden fie auch der Parifer Kritik gezeigt, und kein ge- 
ringerer als Jean Prävoft hat Don für Thomas eingefeht, 
den er ſchlechthin als genial bezeichnete. 

Thomas lebte in bitterfter Armut, zeitweiſe hatte er 
kein Laken in feinem Bett, denn er hatte es gerſchnitten, 
um auf dieſer Leinwand zu malen. Ex hungerte und 
bekam Skorbut; er lebte in einem Verſchlag, der eher 
einer Hundehütte als einem Atelier glich, aber ex ⸗ſchuf 
wie ein Beſeſſener. Es dürfte ein ſchwacher Troft fein, 
daß er nach ſeinem Tode vermutlich berühmt werden 
wird. 


Wo lebt man am längften? 


Zwar hält ſich auch heute noch hartnäckig das Ge: 
ridt, in Bulgarien würden alle Leute 100 Jahre alt, 
doch immer ſchärfer fest Déi die Keritit und die wijfen 
schaftliche Kontrolle durch. Man fiihrt — folange die 
genauen Geburtsregiſter in allen Teilen Bulgariens 
nich nicht eingeführt find, die hohen Alterszifſern in 
der Wiſſenſchaft nur noch unter Vorbehalt. Aber man 
hat an Gand der Grott andere Gegenden ermittelt, 
die nachweisbar ein wirklich febr hohes Alter saran- 


| 


Inſtanz lautete auf 18 Monate Gefängnis, und nmas 
türlich kamen die Kinder in Fürſoge, aber die Be 
rufungsinſtanz hob unverſtändlicherwelſe dieſes 
Urteil wieder auf, ermäßigte die Strafe auf 8 Monate 
mit Bewährungsfeift und fehte die Eltern Onife in 
ihre Rechte genenitber den Kindern wieder ein. Dies: 
mal schlug Danan nicht nur Lärm, er Dep alle feme 
Beziehungen ſpielen, es gelang ihm, mit den Kindern 
zuſammenzutreffen, und von diciem Augenblick an 
waren die beiden Jungens verſchwunden. Danan 
ließ ſich mit ihnen photographieren, erklärte in feiner 
Zeitung, er habe fie in Sicherheit gebracht und weigere 
ſich, ſie den Eltern herauszugeben. Er bekannte in 
aller Oeffentlichkeit, nach allen Regeln ein Kidnapping 
begangen zu haben. Er ſtünde der Auftiz zur Ver: 
fügung, denn er wiffe, daß er formal gegen das Get 
verſtoßen habe. Offenbar war der Justiz nicht fehr 
wohl bei diefem Vorfall, denn wie Danan jebt mit 
Recht höhniſch ausführt, ift e8 immerhin bemerkens⸗ 
wert, daß volle acht Monate ſeitdem vergangen find, 
während deren der Staat ih um die unglücklichen 
Kinder nicht gekümmert habe. Wenn er ein wirklicher 
Kidnapper geweſen wäre, hätte er ja die Jungens 
töten oder an Zigeuner verkaufen können — die Auftiz 
hätte ihn daran wochenlang nicht gehindert. 


tieren. Wenn man ſich zum Beiſpiel ausſuchen könnte 
in Neufeeland oder in 10 geboren zu werden, 
dann hätte man die faſt WE Sicherheit, 65 
oder als Frau fonar 68 Jahre zu erreichen, 

In den USA wird eine weiße Frau durchſchnitt 
lich 64,7 SE In Dänemark kann ein Mann damit 
rechnen, 63,8 Fahre zu erreichen, während er in den 
USA Toon mit 00,7 Jahren ſich ſeinen Sarg beſtellen 
muß. Für Japan Henen die Zahlen recht niedrig 
Mädchen erreichen ein Durchſchliktalter von 47 Yab- 
ren, Knaben ein ſolches von 45 Jahren. Aber wer in 
Indien als Knabe auf die Welt kommt, der darf Hödd: 
ſtens damit rechnen, 27 Jahre alt zu werden. 


Ein „zartes Weſen“ 


Bei einer Wirtshausſchlägerei in Mexino wurde mit 
Mühe und Not ein kräftiger junger Mann von mehreren 
Poltziſten dingfeft gemacht. Er hatte einen Omnibus: 
schaffner braun und blau geprügelt. ck der Wache 
ſtellte fidh dann heraus, daß der junge Vurſche in Wahr: 
heit ein junges Mädchen, namens ndelaria Senardo, 
war. Die jährige hatte fidh fünf Jahre lang als Mann 
ausgegeben und abwechſelnd als Malrofe. Hafenarbeiter 
und Bergmann gearbeitet und dabei überall Tüchtiges 
geleiſtet. Niemand hatte vermulet, daß der junge Kraft 
menſch ein Mädchen war. Der Richter verurteilte fie ob 
ihrer Gewalttätigkeit zu einigen Wochen Gefängnis 

Jetzt hat fie fid, nach Verbüßung der Strafe, f b 
verkeiratet, Der Etwählte war einer von den 24 Man 
ner, die ihr nach Bekanntwerden 9055 ſeltſamen Ge 
ſchichte Briefe mit Heiratsanträgen ins Gefängnis ge 
schickt hatten. Sie hatte aljo reichliche Auswahl. a 
Mexiko aber ift man gefpannt, ob das junge Mädchen, 


das folange Zeit ſich echt männlich betätigt hatte, fih in 
aie 95 des mexikaniſchen Ehelebens 
wird. 


o leicht fügen 


Ur. 36 


g „Freie Preſſe“ — Sonntag, den 5. Februar 1989. 


DIE FRAU UND IHRE WELT 


| Schönheit, Eleganz und Abwechslung | 
| in der Kleidung — | 
| | 
| | 


bringen handgearbeitete Stricksachen aus Wolle. 


Sie kaufen günstig und lernen stricken bei | 


| Wanda Schmidt — TRÖJKAT W KOLE | 


| 6. Sierpnia 2 (Ecke Piotrkowska) 


Die Opferbereitfchaft japanifcher 
Studentinnen 


Œs ift gang klar, daß die japaniſchen Frauen in der 
Drganifierun er japanischen Nation für einen „totalen 
Krieg“ sei zuxilckſtehen wollten. Seit Beginn bes 
Chinakonfliktes haben fih Hunderttaufende von Frauen 
und Mädchen in den Dienft des Sanſtäts⸗ und Munis 
tionswefens geſtellt, Mädchenſchulen finn in Lagarette 
umgewandelt worden, Frauen⸗Univerſttäten bearbeiten 
in ihren chemiſchen Laboratorien nicht menr wiſſenſchaft⸗ 
nie Probleme, f Dellen dort Giſtgaſe und Spreng: 
ott her. Es ift auffallend, daß namentlich die Töchter 
der oberen Klaffen, die zum Teil im Ausland ihre Uus- 
bildung, erhalten haben oder in Japan ſelbſt gang wefts 
Suropäifch erzogen wurden, ſich am eifrigiten dieſei 
Kriegswerle hingeben, Aber fie alle find von 15 Stu⸗ 
dentinnen der Frauen Unſverſitäl von Jomgro bei Dfaha 
übertroffen worden. Diefes Inſtitut ift eines der exklu 
ſtoften in gang Japan, bier lernten die Töchter des Adels, 

er hohen Beamten und auch der Finanzaxiſtohrgtie 
remde Sprachen, Tenhisipielen und weſteuropälſche Lite: 
tatur. Das ift ſchon fett langem nicht mehr der Fall, und 
auch auf der Univerfität von Jomaro hat man Verbands: 
zeug e und die Mädchen zu Krankenſchweſtern 
ausgebildet. Jetzt aber fall die Opferbereitſchaſt der juns 
gen Kapanerinnen von Yomaro nod) ſehr viel weiter 
Reben: Ts von ihnen haben im wörtlichen Sinne ihre Haut 
eim Naterlande zur Verfügung geſtellt. Ste haben fidh 
bereit erklärt, für Operationen bei ſchweren Geſichts⸗ 
verletzungen, bei denen eine Hauttransplatation notwen⸗ 
dig ijt, ihren Körper und ihre Schönheit au e Die 
ür diefe Operationen notwendige Haut foll ihnen, wenn 
auch nicht gerade im Geſicht, entnommen werden, eine 
Prozedur, die ungewöhnlich, ſchmerzhalt ift und immer 
furchtbare Narben hinterläßt. Das Kriegsminiſterium 
bat bieſes Angebot, das kaum ſeinesgleſchen kennt, tate 
Japan im Prinzip akzeptiert. d 

s ift für die japanifche Mentalität, die auch das 
Parakiri kennt, bezeichnend, daß man in Japan ſelbſt 
Qar micht verblüfft ift und auch nicht von „Heldentum“ 
oe und daß es den ausländifhen Korrefpondenten 
lberlaffen bleibt, dieſen für europälſche Anſchauungen 
einzigartigen Vorgang der Welt zu berichten. (MTP) 


Mie 
te 


| 


Hübsche Zusammenstellungen 


For die Ubergangsmode Ist es besonders wichtig, durch 
praktische Kombination einzelner Kleidungsstücke elne 
möglichst vielseitige Garderobe zu erzielen, — Eine 
Jacke oder eln Cape sehen glelch gut zu elnem Rock 
oder einem Kleld aus, wenn man den Stoff passend 
gewählt hat und dann noch die Farben frühlingshaft 
und doch dezent aufeinander 


Liebe aus der Slafche 


Der Anthropologe Albert Crespillo hat fih zum Ziel 
geſehzt, in der ganzen Welt die Liebestränke ausfindig 
zu machen, mit deren Hilfe die Eingeborenen das Liebes⸗ 
glück an ſich feen wollen. Aber auch Völker, die ſich 
‚ehr kultiviert dünten, wenden den gleichen Zauber an. 
Auf feiner Jagd nach Zaubertränfen it Crespillo mm 
nach den Philippinen gekommen, wo er auf ganz beſon⸗ 
ders intereffante uralte Gebräuche aufmerkſamm wurde. 

Es gibt auf den Philippinen die ſogenannten Ifu⸗ 
guvis, Die eigentlich das geſamte Injelgebiet mit Liebes⸗ 
tränen verforgen. Sie ſtellen ihre Löſung aus geſtoßenen 
Krokodildrüſen her, miſchen das Gehirn des Königsfiſches 
darunter und fügen außer Kokosöl noch den Saft gewiſſer 
Krüuter hinzu. er Liebestrank kann nun entweder 
dem „Opfer“ in flülſſiger Form beigebracht werden oder 
aber auch getroanet in Form von Pulver. Der Perſon, 
der man die Liebe einflößen will, miſcht man einfach 
etwas von dieſem Pulver ins Chen oder bringt etwas 
davon an das Mundftiid einer Zigarette, — wobel Bor- 
wee Hit, daß das Opfer nichts von dem Zauber 
m 


Eine andere Methode beſteht darin, daß man kleine 
Eidechſen füngt, die an den Seen haufen, an denen die 
Frauen der I ies zu baden pflegen. Man ſagt dieſen 
Eidechſen nach, daß fe aus dem Waſſer die ausgefallenen 
Haare der Frauen jameln, um daraus Neſter zu bauen. 
Wenn man eine ſolche Geräte gefangen und getötet hat, 
trocknet man fie in der Sonne, wobei darauf geachtet 
wird, Rafi fein Glied des Tieres abbricht. Daum bringt 
man dieſe getrocknete Eidechſe in einem hohlen Stab 
unter. Der T eines ſoſchen Stabes iit dann nicht 
nur ein großer Held auf dem Gebiete der Liebe. fondern 
gleichzeitig ein erfolgreicher Expert im — Fiſchfang! 

Erespillo berichtet, daß die grauſamſte Form der 
Liebeszauberei ohne Zweifel auf Borneo herrie. Wenn 
dort nämlich ein Krieger die Liebe einer Schönen gewin⸗ 
nen will, dann geht er hin und ſchlägt einen anderen 
Plet m tot, 8957 BE 1 oder 1 ee den al 7 

lagenen als Sieges⸗ un w n vor die 
Fe legen. Wenn aller Zauber aich bade diefer 
wirkt Bett — wenigſtens auf Borneo. 


Die erſten weiblichen Rechtsanwälte in Japan. In 
Japan find die erſten drei en im Alter von 4—29 
Jahren in die R ſtsliſte eit n worden. 
Eine von ihnen namens Mazako Tani erklärte Proffe 
vertretern, daß en ihre beſondere Mufgabe fein werde, die 
Rechte der Frauen in Japan zu vertreten Die Tragödie 
der japanikhen Frau beruhe vor allem darin, daß fie in 
vechtlicher Hinſicht vollkommen umwiſſend fet, erl. Tanada 
beabſichtigt, ein Geſetz zum Schutz der Frau und des Kim 
den vo: ten, da in diefer Hinſicht in der Japan gen 
Gef ung noch große Lücken vorhanden eben. 


abgestimmt sind, 


SIN 


ni 


l 


Pra 
ei 
SZ 


Zum Faltenrack sloht EM Klald aus blauprauom A, Elna broit sta 

fiters aione Jacke Rn 

beston aus, Wir zalgun oft geären wolden Plkon ist dar modische 

hior aus marlnablauem garniert, Vorn Telinähteung dianem sonst ganz glatten 
aus hal 


Neu für diese Salson is 
dar Faltenrock, der oft au 


‚chat, 

tenstolt gezeigt wird. Die verschluß goprbeitei — 

Falten, gien nach oinor ing und geschlossen a: Ladaratreifen, durchSchnal, 
und sine ` 

rt, für Gr, 

om 


m 
Jet, K 
Schnitt 85964 fr Gr. Gu, . für Größe t und Ill ertéi 


MTP. Eine Enkelin von Toljtoi als Kabared 
ſängerin. In einem Pariſer Kabarett tritt die Gräfin 
Wera Tolſtoja als Sängerin auf. Sie iſt eine Enkelin 
des großen ruſſiſchen Dichters. Dies iſt ihr erſtes 
Auftreten auf einer Kleinkunſtbühne. Ste hat frither 
in einem Schönheitsſalon gearbeitet und dann eine 
Parfümerie geleitet, hat aber, wie fie in einem Inter⸗ 
viem erklärte, heute nicht mehr die Möglichkeit, ſich in 
SE bürgerlichen Beruf wirtſchaftlich durchzu⸗ 

ringen. 

uch eine Wohltäterin. Die engliſche Stadt Wars 
grave an der Themſe hat eine eigentümliche Wohltä⸗ 
terin. Es ijt dies die vor eklichen Jahren verſtorbene 
Frau Hill, die in ihrem Teſtament die Verfügung ner 
troffen hat, daß in jedem Jahre die Summe von einem 
engliſchen Pfund zwiſchen zwei Knaben und zwei 
Mädchen geteilt werden ſoll. Aber dieſe Kinder 
müſſen gusgeſprochene Muſterkinder fein: fte dürfen 
ihren Eltern niemals ungehorſam geweſen fein, dir. 
fen lein Schimpfwort geſagt haben, dürfen nicht oe: 
flucht und nicht geſtohlen, aber auch keine Feuſter⸗ 
scheiben eingeworfen haben. Es ift in jedem Fahre 
für die Stadtverwaltung ein rechtes Kreuz, vier folder 
Muſterkinder ausfindig zu machen. Uebrigens hatte 
man in der Kirche des Ortes der geſtrengen R Hill 
ein Denkmal geſetzt, das jedoch 1914 durch Feuer zer 
ſtört wurde. 


Die Kartoffel als Reinigungsmittel 
Die Kartoffel läßt ſich in der Hauswirtſchaft „ale 
Reinigungsmittel mannigfaltig verwenden. Der Abgang 
und die Schalen von rohen Kartoffeln ergeben in Stiide 


ſchnitten, mit Waſſer ein gutes Puh mittel für 
Kai gewordene Karaffen und Tonftige Glasgegen 
ſtände. Auch zur Reinigung von Blech und Zimmergerär 


ten eignet ſich die in Wafer getauchle Kartoffelſchale 
ebenfalls zum Putzen von Meier und Gabel läßt ſich 
elne du dmittene Kartoffel mit Erfolg anwenden. 
Mit je von Kartoffeln können auſſerdem farbige 
Wollſachen, Stidereten vim. 178 werden, Man reibt 
ſaubere, ungeſchälte Kartoffeln, tut die zerriebend Maffe 
in lauwarmes Waſſer und wäſcht den Gegenſtand zwei, 
mal darin durch, worauf man ihn dann in Feilen 
Waſſer ausipüft, dem etwas Eſſig zugeſeßt ift. 


Semmelſchmarren. Alte Semmeln werden in 
nicht zu dicke Scheiben geſchuſtten und mit Milch, 
in die das Gelbe eines Cie verrührt wurde, fiber 
gonen. In eine mit Fett ausgeſtrichene Pfanne, in 
te man geriebene Semmel hineingeſtreut hat, wird 
nun eine Lage dieſer Semmelſcheſben gelegt und mit 
Marmelade und Zucker überſtrichen. Dann folgt 
eine weitere Lage und fo fort, bis die Form geffüllt ti 
Obenauf werden dann einige Stückchen Butter gelegt, 
Bei mäßiger Hitze läßt man das Ganze backen. Dieſe 
Semmelſchmarren ſchmecken recht gut. 


Für die voltochiante 
eine vorteilhafte lose 
Jacke aus belgofarhlgom 
Ve ene peace 
Ktoid und braunom Wolls 
rock passend, Ert, für e 
atwa 2,35 m Stott 150 om 
breit. Vobach-Schnitt 85067 
Aires Und IV erhältlich, 


A Zu den modern losen 
facken muß der Rock ganz 
eng soinl Dat Ist z. B, oln 
plachas Modell, dessen 
Aum gelten ` geschitt 


p, Das hübsche sumpar- 
faid aus Wolle odar Lainan 
fällt durch die riche Bie- 
DEN, auf: Der Dock 


betet auf nayo Art, und aboerundole Hi 


an 


deopelkoihl- pe Kräubele). Nintenplalt und ungen Rack ll- 


ri, Erf, für undachlankErtörderliehtür gouen, Wollstot, tür 
it. Größe Il, 2 m Stoff 130 cm Größe Ill: otwa 0,80. m Stott 
h- breit, Vobach-Schnitt 85063 140 cm breit. Vobach« 


türgröge Oundllorhälllich. Schnitt 


für Gr. U U. il. 


Ein scht schickes Cape n Einfach, abor otfoktvoll 
vorbraltertor Schulter- (st dieses Jugendliche Kleid 
tinla, das man — mit Reiß- nus einam der modischen 

Streifenstoffo. Vom bilden 


ër, em kann, Eri, für Grüße Il; lan oezenan, dleGamlarung, 
etwa 1,75 m Staff 130 cm Eed, für Größe I: 1,88 m 
breit, Vobach-Schniit 85065. Stoff 130 cm brait, Vobnch- 
itich. Schnitt B0966 för Gr. Ku, ill 


„Freie Preffe* — Sonntag, den 5. Februar 1989. 


Der Arzt im 


Hause 


Warum ſchtoitzen wir? 


Das wiſſenſchaftliche Forſchen gleicht oft dem Kampf 
des Herkules mit der vielköpfigen Schlange. Jedesmal, 
wenn er ihr einen Kopf brg oi um fie zu vernicht 
wuchſen dieſer Schlange ott des verlorenen Kopfes zwe 
neue Köpfe. Wie es Herkules erging, ſo geſchieht es auch 
uns oft, wenn wir an eine Frageftell 1 jerangehen, um 
fie zu löſen;: ſtatt einer endgültigen Antwort entdecken 
wir neue Fragen, die uns erft recht die Problematik des 
angeſchnittenen Themas vor Augen führen. Zuerſt ſieht 
alles ſehr einfach aus; bei näherem Hinſchauen aber ftellt 
fi; bald heraus, daß die Dinge bedeutend verwichelter 
find, als es den Anſchein hatte. Das gilt auch von dem 
ge Thema: Vom gefunden und kranken 

migen. 

Was kanm man da ſchon fagen? — Man ſchwitzt 
halt. wenn man angeſtrengt körperlich arbeitet oder 
wenn man die Kriſis einer fleberhaften Krankheit durch⸗ 
macht. Aber warum ſchwißt man? Wie ſchwizt 
man? Wo ſchwitzt man? 

Um einige Beiſpiele zu nennen, die den Fragenreich⸗ 
tum des angeſchnittenen Themas erweiſen: ein Menſch 
hat Ungit: der Angſtſchweiß tritt ihm auf die Stirn (und 
gwar auf die weiße, kühle Stirn). — Ein Menſch erlebt 
eine kleine Gemütsbewegung, es genſigt oft ſchon, einem 
guten Bekannten zu begegnen oder in einer Geſellſchaft 
Plötzlich angeſprochen zu werden: fofort werden ſeine 
Handflächen ſeucht, ſo daß es ihm peinlich iſt, dem an⸗ 
deren die Hand geben zu mion, — Nicht gar zu felten 
findet man Nenſchen. die an ſich felbft immer wieder ber 
obachten, daß fie beim Genuß beftimmter, meift faurer 
Spelſen auf einer Geite (niemand weiß, warum gerade 
nur auf einer Seite) oder an irgendeiner Stelle ihres 
Körpers einen kleinen Schweſßausbruch bekommen. — 
Ein Arzt betritt das den und ſtellt die 
Diagnoſe, noch bevor ex den Patienten ſah: well er aus 
dem charakteriſtiſchen wein 
Leiden erkennen konnte, — 


des Kranken das 


wurden erwähnt, um die Vielfältigkeit der Bomen, 
hängen, 


je näherzukommen, 
ehen, warum man 


1 1 dann bittet er die Schweißdrüfen, etwas 
ffer über feine Kaalber auszugiehen, um fidh durch 
dlefes Waſſers eine Abkühfun 


die folgende Verdunſtung 
u 18 55 en. Das ift manchmal nicht nur etwas Flüſ⸗ 
ct ondern eine ganz beträchtliche Menge; es A 
onen n 
wenigen Stunden Kepres Liter Schweiß ect mers 
den. Dazu zwei kleine Anmerkungen: es ift felbftvers 


ſtändlich daß ein fo ſtarker Verbrauch an Waſſer durch 
entſprechendes Trinken ausgeglichen werden muß, wenn 
nicht eine — möglicherweiſe recht gefährliche — Eins 
dickung des Blutes (Hitzſchlag) eintreten fol. Und gwei 
tens: da tritt alſo Schweiß auf die Stirn, um fie zu küfe 
len — und was macht der Menih? Er zieht fein Taſchen⸗ 
tuch und wiſcht ihn ab. Damit dat ex den Abſichten des 
Körpers gerade entgegengehandelt. Man kann einwen⸗ 
den: wenn der Schweiß nicht abgewiſcht wird, fo rinnt er 
möglicherweiſe in die Augen, und das brennt erfahrungs- 
gemäß. Die Natur hat für dieſen Fall vorgeforgt und 
dem Menſchen zwiſchen Stirn und Augen jederzeit einen 
kleinen Wald von Haaren — wir nenen fie Augenbrauen 
— wachſen laffen, um dieſes Herabrinnen des Schweißes 
in die Augen zu verhindern. 


Der Schweiß verurſacht ein brennendes Gefühl in 
den Augen — diefe Erfahrung leitet über zu einer wich · 
tigen Frage. Es ift ja nicht nur Maffer, was die Schweiß⸗ 
drüſen abſondern, fondern eben Schweiß. d.h. Walfer 
und noch etwas. Dieſes noch etwas“ find Salze. Va 
alle ſalzartigen Beftandteile, die man im Harn finde à 
trifft man auch im Schweiß an: Kochfalgz. Hatnftoff, 
Harnfäure ufm. Und SE werden auch in Zei⸗ 
ten der Krankheit „Krankheitsftoffe“ mit dem Schidelg 
ausgeſchieden. 

Es wäre nun einmal die Frage zu beantworten, wes⸗ 
halb in der Kriſis einer Krankheit ein Schmeihausbrud) 
einſetzt. Man nimmt heute an, pap dieſer SE 
bruch nicht etwa die Kriſis, den Um ſchwung zur Hei ung 
bedingt, ſondern daß er ein giden dafür ift, daß die 
Ueberwindung der Krankheit bereits gelungen ift. Der 
9 erhitzt Da (die Temperatur fteigt zum Fieber an), 
weil bei höherer Temperatur die Stoffwechfelnorgänge 
im allgemeinen und fomit auch die Abwehrvorgänge 
gegen die Krankheitserreger lebhafter vor fid) gehen. 
Während dlefer gen ift die Haut trocken, denn feuchte 
Haut würde für eine Abkühlung forgen, während ja let 
eine Ueberhitzung“ exwünſcht iR. Oder ift der Kampf für 
den Körper ſlegreich ausgegangen, ift die Krankheit über 
wunden, dann wird die Ueberhigung nicht mehr benötigt, 
und in Form eines meifausbruches wird nun dem 
Abſtrömen der Wärme die leufe geöffnet. Damit ift 
auch geſagt, daß »das Schwißen“ bei einer Infektion 
krankheit, zum Veiſpiel bei einer Grippe, pr nicht fo 
Si ift, weil eben das Schwitzen an fih die Setlung 
nicht sonderlich fördert. Das mag für die Menſchen ein 
Zroft fein, die troß Lindenblütentee und Aſpirintabletten 
keinen Schweißauspruch bekommen. Wenn bei ihnen 
das Fieber hoch bleibt und das ermünfchte Schwitzen nicht 
eintritt, fo . fie es als ein Zeichen nehmen, daß der 
Körper noch n EN mit der Infektion fertig geworden ift 
und deshalb auch noch keine Abkühlung zuläßt. 


Und noch eins: es gibt Zuftände des Körpers, wie 
11 Schwäche oder eine Erkrankung an Tuber⸗ 
hufofe, bei denen dle Betroffenen nachts ftark fd witzen 
und el dadurch noch mehr geſchwächt fühlen. rum 
das fo ift, kann man noch nicht endgültig beantworten. 
Es gibt aber ein ſehr bewährtes Hausmittel dagegen, das 
ift der Salbeitee, Morgens eine Taſſe Waffer mit einem 
Löffel Salbeitee kalt aufftellen, tiber Tag zlehen laſſen 
und abends diefen kalten Auszug trinken — das bt oft 
ſchon nach wenigen Tagen ausgezeichnet. Dr. O. B. 


Thromboſe 


Swechmäßige Mittel zur Verhütung 


Durch große Statiſtiken ijt erwleſen worden, daß 
die Zahl der Erkrankungen an Thromboſe in den 
letzten Jahren zugenommen hat, und es ift eine ganze 
Anzahl von Theorien aufgeſtellt worden, um dieje Rit- 
nahme zu erklären. Dieſes Bemühen der Aerzte, 

inter die Urſache des häufigen Auftretens diefer Er- 
rankung und damit hinter die Bedingungen Ober- 
haupt, die zum Auftreten der Thromboſe führen, zu 
bauen, ift um fo verſtändlſcher, wenn man daran 
ent, daß die Thromboſe nicht nur eine Krankheit iit, 
die den Patienten oft viele Wochen lang ans Beit 
fejfelt, ſondern ihn manchmal auch wirklich ernsthaft 
bedroht und manchen Erfolg einer geglückten Opera⸗ 
tion — gerade nach operativen Eingriffen ſtellt ſich die 
Thrombose ja nicht felton ein — in frage ſtellt. Hier 
fei daran erinnert, daß man unter Thrombose die 
Entwicklung eines Blutgerinnſels in einer Blutader 
— meiſt einer Blutader des Unterſchenkels — verſteht, 
das die Blutzirkulation mehr oder weniger fort be⸗ 
einträchtigt und manchmal, wenn etwa ein Stückchen 
dieſes Gerinnfels fid löſt und mit dem Blutſtrom 
ſorkgeſchwemmt wird, zur EE Embolie, zur 
Berſtopfung einer Blutader in einem entfernten Be⸗ 
airt, zum Beifptel in der Lunge 
führen kann. — 

Im Zuſammenhang mit der Frage nach den Bee 
dingüngen, die für die Entſtehung eines folden Blut, 
gerinnſels verantwortlich zu machen find, ift ein Artikel 
von Prof, Lommel in einer ärztlichen Zeitſchrift 
intereſſant, der auf einige Umftände aufmerkſam 
macht, deren Kenntnis enint, um möglicherweſſe in 
manchem Fall der Eutſtehung einer Thromboſe wirt- 
jam vorbeugen zu können. Um diefe Bedingungen au 
verſtehen, muß man vorausſchicen, daß es nicht allein 
das Herz ift, das den regelmäßigen Blutumkauf im 
örper gewährleiftet, um das Blut aus den unteren 
„Gliedmaßen in das Herz zurückzupumpen, kommt es 
neben der Kraft des Herzens, auch ſehr viel auf die 
Bewegungen der Belnmuskulatur und auf die Atem- 


oder am Herzen, 


bewegungen an. Wenn die Muskeln der Beine tätig 
find, fo werden fie abwechſernd dick und dünn, wie 
man das ja zum Belſplel auch von dem Beugemuskel 
des Dberarmes, vom Bizeps, den man beim Beugen 
des Armes anfpannt und beim Strecken wieder ers 
schlaffen läßt, kennt. Diefe Muskelbewegungen wir⸗ 
fen nun ſozuſagen maffterend auf die Blutgefäße ein, 
indem fie das Blut aus ihnen ſauft zurückdrüſcken und 
fo herzwärts befördern. Die Atembewegungen weis 
terhin bewirken durch dle Bewegungen des Zwerch⸗ 
N bel jeder Einatmung einen fanften Druck auf 
ie Eingeweide des Baucheg und find fo der Strö- 
mung des Blutes aus den Blutgefäßen des Bauches 
zum Herzen förderlich. Wenn man nun daran denkt, 
daß die Thromboſe durch eine Blutgerinnung zuſtande 
kommt, fo kann man ſich leicht vorſtellen, daß diefe 
Gerinnung um ſo ſeltener eintreten wird, je better das 
Blut aus den mieten Gliedmaßen zum Herzen be- 
RL wird und je weniger die Gefahr beftcht, daß es 
n den Blutgefäßen der Beine ftant, Wenn man alfo 
fragt, was man zur Verhütung einer Thrombose tun 
fönnte, jo muß die Antwort heißen? man muß dafür 
ſorgen, daß neben der Arbeit des Herzens ſelbſt auch 
die Arbeit der Beinmuskeln und eine gute Aiming 
der Strömung des Blutes förderlich find. und hier 
liegt möglicherweife auch die Erklärung für die Zu⸗ 
nahme der Thrombofen in den letzten Jahren. Der 
Einſatz der Maſchinen und eine oft zu reichlſche Er- 
näbrung haben dazu neführt, daß die Menichen ſich 
im allgemeinen weniger körperlich ausarbeiten und 
zum Fettauſatz neigen, der dann wiederum dazu filhrt, 
daß die Unluſt zu körperlicher Arbeit fteint uſw. Eine 
Reihe von Unterſuchungen über Einzelfragen zu dies 
fem Thema ſcheinen die Theorie von Prof, Lommel zu 
beſtätigen. Und wenn dem fo tft, ſo iſt die Folgerung 
barang einfach abzuleiten. Beſcheidenheit im Eſſen, 
genügende körperliche Bewegung. Alſo Sorge um die 
Vermeidung übermäßigen Fettanſatzes und um die 

ging körperlicher Elaſtizität, und vernünftiges 


Atmen — wie es bei körperlicher Arbeit meiſt von 
ſelbſt geſchieht, wie es bei ſonſtiger körperlicher Ruhe 
aber durch entſprechende veruüuſtige Atemübungen 
erſetzt werden muß — dürften außer allen anderen 
Vorteilen auch den haben. daß fie der Gefahr, ſpäter 
einmal an einer Thromboſe zu erkranken, wirkſam 
vorbeugen. Dr. P. N. 


Ift Eſſig ein Antiraufchmittel? 


Im Rahmen der zahlreichen e man: 
cher Leute, nach Mitteln zu ſuchen, die einen Menſchen 
nach Alkoholgenuß wieder nilchtern machen folen, ift 
in letzter Zeit auch der Gin genannt worden. Wie 
einer Mitteilung aus dem Skgakskrankenhaus der Vos 
Dad in Berlin entnommen werden kann, entbehrt 
dieſe Behauptung iedod ſeglſcher Grundlage. Der 
dem Organismus zugefführte Alkohol wird nachgewie⸗ 
fenermaßen zu Keohlenfäure verbrannt, wobei als 
Zwiſchenſtufe Eſſigfäure auftritt. Da durch Trinken 
von Eſſig, der bis zu acht Prozent Eſſigfäuxe enthäll, 
dieſes Iwiſchenprodukt aber in feiner Menge noch 
vergrößert wird, wird der im Körper Treifende 
Alkohol verſtändlicherwelſe poas noch langſamer vers 
man als es ohne die Mehrbelaſtung durch Effin der 
Fall iſt. 


Ein neuer Arankenhaustyp 
Am Oftufer des Starnberger Sees erſteht zum 
zeit das „Befundungshaus Kempfenhaufen“, dag von 
der Reichsärztekammer als ein zukunftswelfender 


Zug des Krankenhauſes errichtet wird. Die wifſen⸗ 


ſchaftliche Grundlage für diees neue Krankenhaus, 
das wohl im bewußten Gegenſatz zu „Krankenhaus“ 
Geſundungshaus heißt, hat die Arbeit des Rudolf 
Heß⸗Krankenhauſes in Dresden geliefert, das eines 
der erſten beiden Krankenhäuſer ift, das Domdopas 
thiſche und Naturheilverfahren anwendet. In dem 
neuen Geſundungshaus ſollen zunächſt die drei großen 
natürlichen Heilverfahren, Licht, Luft, Sonne zu ftärks 
fter Wirkung kommen können. Daneben wird ſich 
aller Komfort einer modernen Heilanſtalt finden, 
mediziniſche Bäder, wohnliche Krankenzimmer, ſchöne 
Speife- und Aufenthaltsräume, Ein weſentlicher Ber 
ſtandteit der Behandlung wird die ſportlichſpieleriſche 
Betägiaung der Patienten fein, da eine der Haupt 
aufgaben der neuen Heilſtätte der Kampf gegen die 
fon. Zlyfliſationskrankheiten fein fol, In Verbin⸗ 
dung mit dem Geſundungshaug wird ein Bauernhof 
errichtet, der die Grundlagen für eine naturgemäße. 
bodenſtändige und wiſſenſchaftlich erprobte Ernährung 
der Patienten ſchaffen fol, Die neue Heiftätte wird 
1040 eröffnet werden. B. P. 


kugel wandert Rückgrat entlang 


Als man kürzlich Arthur Coombs in Sidney in den 
Operationsſaal brachte, ahnte man nicht, daß Meter 
Menſch, der dauernd über Schmerzen in der Blind- 
. klagte, ein medizinſſches Phänomen war, 
Im Laufe der Operation erſt wurden 
Aerzte darauf aufmerkſam, daß es ſich bei den Schmer⸗ 
zen um ſogenannte Ausſtrahlungen handeln mußte. 
Man ſuchte und fand im Rücken, d. 9. im Rückgrat ded 
Kranken eine Kugel und entfernte fie, 

Als Coombs aus der Betäubung erwachte, konnte 
er ſich erſt mit dem beſten Willen nicht darauf beſin⸗ 
nen, wann und wo er an dleſe Kugel gekommen war. 
Er wollte nicht einmal glauben, daß man ſie aus 
feinem Rücken herausgeholt halte, und zwar unter 
Umſtänden, die für die Aerate um fo intereſſanker 
waren, als jeder andere Menſch mit einer solchen 
Kugel im Rückgrat längſt eine Leiche geweſen wäre. 

Endlich erinnerte ſich Arthur Coombs an ein Ev 
eignis vor rund 20 Jahren. Er hatte damals an der 
großen Landung vor Gallipoli teilgenommen. Die 
Kugeln pfiſſen, rechts und links fielen die Kameraden 
Coombs’. Coombs fühlte gleichfalls einen heftigen 
Schlag auf der Schulter, merkte, daß er blutete, nahm 
aber au, er habe nur einen Streifſchuß bekommen, 
ließ ſich verbinden und ging in den Kampf zurck. 

Im weiteren Verlauf des Kampfes erhielt Arthur 
Coombs einen Schuß ins Bein, Wegen diefes Schuſſes 
lam er in das Hoſpftal. Die Wunde auf der Schulter 
wurde wirklich nur als Streiſſchuß behandelt. In 


nämlich die 


Wirklichkeit aber arbeitete ſich das Geſchoß langſam 
durch den Körper hindurch und glitt an der Wirbel- 


ſäule herunter. 


Ratgeber für werdende Mütter. Von Dr. med. Hans 
Graaz 71 Seiten mit vielen Abb. Karton. MM. 1,80, Fal 
ten-Derlog, Berlin- Schildow. 

Viel Sorge und Kummer durch ewiges Kränteln der Kin- 
der könnte erſpart werden durch 1 Verhalten in der 
Schwangerſchaft, ). B. die Rachieſs, die ſchreteliche Kinder 


geißel, ift ohne weiteres zu verbllten, wenn man guten Nat 


zur rechten Zeit zur Hand hat, Ein erfabrener Nalurbeklarzt 
gibt bier aus reſcher Erfahrung eine ſorgfältige Zusammen. 
ſteuung von Dingen, die jede werdende Mutter unbedingt 
wien muß, unterſtilge von einer Fülle anſchaullcher Bilder. 
U. a. find behandelt: Eignung zur Mutterſchaft, Krampfadern, 
Weſchlechtsbeſtimmung. Günftigfte Zeit der Geburt, Die Furcht 
im Mutterleibe, Die Art der 5 Nauſchgifte und 
ind, Schwangerſchaftserſcheſnungen, Ernährung während der 
Schwangerſchaſt. Vorgeburtliche Erziehung, Bewegung, Klei. 
dung, Beinmaflage, Atemgymnaſtit, Anregung der Hauttätig⸗ 
leit, Das ſeeliſche Verhalten der Mutter, Die Geburt, Ver- 
balten im Wochenbett, Die Nahrung für die Mutter, Das 
Stillen, Größe und Gewichte des gefünven Säuglings, Darm- 
trägbeit des Säuglings, Hautpflege, Luft- und Sonnenbad. 
Krämpfe, Das ſchwere Zahnen). 
Von warmer Menfchlichleit und Herzensgllte erfüllt, ift das 
Buch ein wercvoller Fübrer zu frober Mutterſchaft. 


pas 


Magiſches Krenz, und Querworträtſel. 
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Die Wege Gottes find nicht die unſern. Aber ich will 
nicht allein ſtehen vor dem Herrn .. ohne gute Werke, 
mit bloßen Händen. Du folt nach deines Bruders 
Weib forſchen. Er war verheiratet. Wir haben ſie nicht 
gerufen, daß fie das Erbteil ihres Kindes hole.“ 

Mit grohen Augen fah der Bauer zu ihr hinüber, 
als habe er ſie nicht verſtanden. 

„Ich ſoll alles, was ich mit Mühe und Not hoch⸗ 
gebracht habe einem Fremden an den Hals werfen? 
Alle meine Arbeit, mein Schuften und Schinden vom 
frühen Morgen bis zum ſpäten Abend .. für einen 
fremden Erben, den ich nicht kenne und den du nicht 
Tennit. . der kaum Blut von unſerm Blut ift? Nein, 
eher liefere ich mich der Polizei aus!“ 

„Du wirſt forſchen und die Frau und das Kind 
finden!“ Hart und unerbittlich fielen die Worte in den 
ſtillen Raum. 

„Und wenn ich nicht will?“ 

„Dann ſage mir, daß ihr ein Kind haben werdet, 
und ich warte bis dein Erbe lebt. Er ſoll meinen Segen 
haben und Herr ſein über alles.“ 

Heftig wandte ſich der Bauer ab. Das war es, wos 
vor er ſich gefürchtet hatte, was ihn nicht zur Ruhe 
kommen ließ bei Tag und Nacht. 

„Ich glaube nicht ... daß wir ein Kind haben 
werden vorläufig.“ 

„Du ſollſt Gott deinem Herrn vertrauen. Er kann 
dein Weib ſegnen. Ihr feid ein Vierteljahr Eheleute.“ 

„Wären wir's!“ 

Mit großen Augen ſah die alte Frau zu ihrem 
Sohn. Dann erhob fie Déi und ſchritt auf ihn zu. 

„Ihr feid vor Gott und den Menſchen Mann und 
Weib. Was redeſt du für dummes Zeug?“ 

„Sie iſt mir über. Sie ſieht mich an . und ich 
muß Wie fein!“ ächzte der Bauer und ſenkte die Augen 
vor Scham. 

Iich dachte immer, du wäreſt ein Mann und kein 

Knabe, ber Bé fürchtet vor einem zerbrechlichen Frauen: 

= hniſch klang das Lachen der Alten durch den 
aum. * 

„Ste has geſagt, fie ginge In den Mühlenteich, 
wenn ich fie anrühre.“ 

Der Bauer flüſterte mehr, als er ſprach. „And fie 
redet nicht nur, Mutter, fie tut's auch. Darum, Mutter, 
darum trau ich mich nicht... Ich hab Be lieb wie nur 
ein Mann fein Weib liebhaben kann ... aber fie hat 
mir's ja geſagt. Sie hat mir alles vorher geſagt.“ 

Die Alte ſchien ſich zum Gehen zu wenden. Aber 
noch einmal drehte fie Déi ihrem Sohne zu. 

„Ich ausgeſucht. Ich hab dir ge⸗ 
holfen, den Hof ganz zu erhalten, denn du biſt mein 
Kind. Dein Bruder iſt darum in die Fremde gegangen 

geſtorben. Was ich getan habe, will ich 

en. Ich hab meine Sünde auf mich genom⸗ 

men und hab gedacht: Er iſt ein Mann. er wird dein 

Blut erhalten, und die Geſchlechter werden dich ſegnen 

In hundert Jahren aber fehe ich, daß ich meine 

Sünde auf mich nahm um eines Narren willen.“ — 

ihre Stimme ſchwoll an und klang hart und hell — „um 

eines Narren willen, der nicht einmal ſein Weib zwin⸗ 
gen k 

Sie 


wandte ſich kurz ab und ging. 
willſt du, Mutter?“ 
brecht. Er ſoll mir einen Brief 
das Kind und das Weib deines Bru⸗ 
ill den Erben noch ſehen mit meinen 


ders find 

leiblichen A 
1 Das tft ja Wahnſinn! Du reißt 
Bedenke doch, es weiß niemand außer 
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uns, daß Paul ein Kind hatte. Sie werden uns vor 
das Gericht ſtellen!“ 

„Was ſchert mich das? Ich hab die Welt geſehen 
achtzig Jahre. Ich hab es fatt. Der Herr unſer Gott 
hat mich geſtraft, daß er mir einen Narren zum Sohn 
gab, der den Nachbarn zum Geſpött wird. Ich will 
Buße tun und dem Hof den Erben ſuchen auch wenn 
er nicht meines Blutes ift, denn der Hof iſt mehr als 
der Menj.“ 

Helle Verzweiflung ſtand dem Bauern im Geſicht. 

„Mutter .. warte! Warte bis zum Frühjahr! 
Es wird alles anders werden. Es muß ja anders wer⸗ 
den! Ich werde Chrifta . : alles. . Jagen... fie 
muß fi . . fügen. 

Schräg ſah die Alte ihn an. 

„Du willſt es noch einmal verſuchen? Gut. Sie iſt 
dir über, fagit du? Firlefanz! Zeig ihr die Fauſt. Eine 
Frau muß ſpüren, daß ihr Mann der Herr it. Ich 
werde wieder fragen, wenn das Hochwaſſer kommt. Der 
Herr unſer Gott hat mir achtzig Jahre geſchenkt er wird 
Geduld mit mir haben bis zum Frühling. Du aber 
rede mit deinem Weibe.“ 

Schlürfenden Schrittes ging ſie hinaus. Drinnen 
aber ſtand wie betäubt der Bauer. Er ſah die Magd 
nicht, die hereinkam, den Tilh für das Ellen zu richten, 
er fuhr erft erſchreckt zulammen, als Be ihn fragte. ob 
der Herr noch vor dem Eſſen weggehen wolle, 

„Ich weggehen? ... Wohin denn! 2“, ſchrie er fie 
an, daß das junge Ding entſetzt zuſammenfuhr und fif 
ſchleunigſt zur Tür hinausdrückte, nicht ohne einen 
ſcheuen Blick auf den finſteren Mann zu werfen. 

Der Bauer aber riß die Tür hinter ihr auf und 
ſchrie nach feiner Frau durchs Haus. Kopſſchüttelnd 
trat die Gerufene ein. S R 

„Warum ſchreiſt du jo? Iſt etwas geſchehen?“ 

„Schließlich werde ich doch meine Frau noch rufen 
können.“ ne 

„Bitte. Ich bin ja hier.“ J 

Mit ruhigen Augen ſah fie dem ratlos Aufund⸗ 
niederſchreltenden nach. Sie fühlte, daß in der Zeit 
ihrer kurzen Abweſenheit irgend etwas geſchehen ſein 
mußte, das fle betraf. Ihr Herz wappnete fid, fie rüftete 
Ra zu entſchloſſener Abwehr. Fremder denn jemals 
ertſchien ihr der Mann, der da durchs Zimmer ſchritt, 
und deſſen Namen ſie krug. War er ihr einſt als guter 
Freund erschienen, fo haßte fe ihn jetzt, ihn und fein 
lichtloſes, freudeleeres Haus. 

„Es muß anders werden, Chriſta! Hörſt du!“ 

Mit plötzlichem Rud blieb er vor ihr ſtehen. 
So geht das nicht weiter! Ich werde zum Geſpött 
det Nachbarn! Ich hab es ſatt .. verſtehſt du?! Satt 
bis hierhe Er fuhr ſich mit der Hand an die Kehle. 
Chriſta aber ſah ihn ruhig an. 

„Ich hab es dir geſagt, Otto .. ich kann nichts 
ändern! Gib mich frei, das iſt das einzige, was ich dir 
erwidern kann.“ 

„Damit die Nachbarn ſich ihre Mäuler noch meht 
zerreißen! Damit ich dem ganzen Dorf gegenüber als 
der Hanswurſt daſtehe, der ſich von ſeiner Frau weg⸗ 
ſchicken läßt, wie es ihr paßt, he?! Ich denke nicht 
daran! Du biſt mein Weib vor Gott und den Menſchen 
i „und ich will nicht nur dem Namen nad) dein Mann 
Di 

Er tiß fie in feine Arme, daß fie auſſchrie vor 
Schmerz, aber er achtete es nicht. 

„Ehriſta, ich habe ein Recht auf dich, ëch du? Ich 
habe ein Necht auf einen Erben! Ich laß mich nicht 
mehr wegſchicken . . ich will dich ganz!“ 

Heller Schreck ſtand in ihren Augen. Sie ſtemmte 
beide Arme gegen den Wütenden. zwängte ſich aus 
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feinem Griff. Aufatmend ſtrich fie ih das Haar aus 
der Stirn. ` 

„Am Morgen drauf, Otto, holſt du mich aus dem 
Mühlenteich. Hörſt du? Das iſt meine Antwort!“ 

„Und dein Schwur vor dem Altar?“ 

„War Lüge!“ ſtieß fie heraus. „Lüge. wie unfere 
ganze Ehe! Aber, bin ich ſchuld daran? Habe ich dir 
jemals geſagt, daß dir mein Herz gehört? Ihr habt 
mich gezwungen, ihr habt mich mit allen Mitteln ge⸗ 
hetzt, bis ich nicht mehr aus noch ein wußte! O Gott, 
Dot du das ſchon vergeſſen, wie ihr beide — du und 
mein Vater — Kantors Peter weggebracht habt, weil 
ihr dachtet, er könnte euch im Wege ſein? Haſt du ver⸗ 
geſſen, wie du deinen Bruder Paul aus dem Hauſe ge⸗ 
trieben haſt? Wie ihr ihm eingeredet habt. er ſei zu 
Höherem berufen, als hier die Scholle zu pflünen, bis 
er ſein Erbe als der Aelteſte im Stich ließ und nach 
drüben ging . . und flarb, wie ihr es gehofft hattet? 
Haft du das alles ſchon wieder vergeſſen? Die ganze 
furchtbare Rechnung? Nun, jekt bezahle Be auch! Nun 
fieh auch zu, wie du mit mir fertig wirft! Ich war ja 
die Ware, um die es ging, mich brauchtet ihr ſa gar 
kum zu fragen, ich mußte, ob ich wollte oder 
nicht!?! t 

„Ausrede! Wer A jagt, muß auch B ſagen!“ 

„Nein, mein Freund,“ gab fie erhobenen Hauptes 

rück, „er muß es nicht. Ein Weg ſteht immer offen. 

r habt mich in dieſen Käfig hineingetrieben .. . und 
ich habe mich gefügt, weil ich ſchwach war und nicht 
mehr wußte, was ich tun ſollte, weil ich Hoffnung und 
Glauben verloren hatte, weil ich nicht mehr ich Telbit 
war! Aber eines habe ich behalten und werde es be⸗ 
halten bis zu meinem Tode: meinen Stolz, meine Ehre, 
2 nur dem ganz zu eigen zu geben, dem mein Herz 
gehört. 8 
„Du willſt aljo wirklich dieſes jümmerliche Theater 
weiterfpielen? Willſt weiter die Unnahbare, Kühle 

efen wie bisher? Du .. treibe mich nicht zum 
eußerſten! Ich bin nicht aus Holz oder Stein! Ich 
bin ein Menſch mit Herz und Blut. . .!“ 

„Glaubſt du. ich nicht?!“ Stolz und groß ſtand ſie 
letzt vor ihm. „Ich würde die Hälfte meines Lebens 
geben, wenn ich ein Kind haben dürfte! Aber ich würde 
mit ihm zuſammen ſterben . wenn du der Vater 
wäreft! So halle ich dich! Ja, ich ſage es offen du 
warſt mir gleichgültig, als ich dir willenlos zum Altar 
folgte . nun haſſe ich dich!“ 

Schallend lachte der Bauer auf. Er lachte, daß ihm 
die Tränen über die Wangen liefen. 

„Das ift ja reizend! Das ift ja köſtlich! Du haſſeſt 
mich! Hältſt mich zum Narren ... aber du möchteſt 
ein Kind haben, Haſt du dir den Vater ſchon aus⸗ 
geſucht? He? Etwa den blonden Kantorsiungen, der 
dir den Schrecken in der Kirche eingejagt hat? Warum 
wirft du denn auf einmal fo blaß? Hab wohl den Rid- 
tigen getroffen? ... Und nun fädelſt du es ganz 
ſchlau ein! Willſt den dummen Bauern zum Hans⸗ 
narren machen, bis er dich laufen läßt und jagt: Geh 
deiner Wege! — Damit die Bahn frei iſt für den an⸗ 
dern, was? Aber da haſt du dich verrechnet. mein 
Täubchen! So dumm It der Bauer nicht! Hier wird 
geblieben! Und wenn die Welt darüber in Stücke geht! 
Du biſt meine Frau und du obt es auch! Ob mit 
Kind oder ohne — mir iſt's gleich. Es gibt ja Mädels 
in der Stadt genug für mich. Ich werde dich ſchon klein 
kriegen. — Du biſt eines Bauern Frau. Bisher Fajt du 
gelebt wie eine Stadtmamſell. Das wird anders. Du 
haft zuviel Zeit gehabt, um dir Flavien in den Kopf zu 

Forliegung folgt.) 
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Die Sarenhymne 
Erzählung von Kurt Lütgen. 


des Fernen . allem Che RR Shanghai, von 
Rulen- überſchwemint wurden, die ih nach dem Zufammens 
bruch der Koliſchakarmee dem Bolſchewiſtenterror durch Flucht 
entzogen hatten, trug ſich in Schanghai ein kleines Ereignis 
„ das trotz ſeiner ſcheinbaren Zufälligteit die innere und 
iußere Lage dieſer Flüc, linge klar erhellt. 


In einer der Nebenſtraßen, die in den „Bund“, die Haupt⸗ 
ſtraße Schanghais, münden, a als eine kleine Kneipe, 
die — halb Nadtlotat für jenfationslüfterne Snobs, halb Tum⸗ 
melplat; zweifelhafter und E Menſchen — ihrer 
Balalaitatapelle wegen ewille Berühmtheit genoß. Diele 
Kapelle ſetzte fih SE iſchen Offizieren zuſammen, die ihr 
Leben mühſam dadurch zu friſten juten, daß fe als Beruf 
ausübten, was einſt für fie eine edle Liebhaberei oder ein Ae 
terer Zeitvertreib geweſen war. Es wurde ihnen keineswegs 
t gemacht, das zum Leben Nötige zu verdienen, denn der 
ein habgieriger alter Chineſe, beſoldete fie nicht etwa 
für ihre Leiſtungen, fie mußten ihm vielmehr für die Vergün⸗ 
gung, in feinem Lokal ſplelen zu dürfen, noch eine Pacht⸗ 
gebühr bezahlen. 


Sie waren auf das angewleſen, was ihnen die Gälte auf 
den Sammelteller legten, mit dem ein Mit dex Kapelle 
nach jedem Mufititüd wie ein Bettler durch das Lokal die 
Runde machte. Die größten Einnahmen aber flöſſen Ihnen 
daraus de daß die Gäſte ſich beittmmte Melodien wünſchten 
und dalür bezahlten 1 

Zumelft wurden Gaſſenhauer von ihnen verlangt, doch es 
geſchah auch daß ein müſitliebender oder heimwehtranter Eus 
ropäer Chopinſche Walzer oder Werte von Liſzt von ihnen er» 

Ereignete Bo dies, jo war es ſeltſam zu beobachten, wle 
Dä inmitten einer lärmenden Umgebung träumerſſches 
Feuer des Kapellmeilters bemächtigte, das auf feine Gefährten 
überiprang und fie alle eigenartig verklärte. 


Manchmal auch, wenn ruſſiſche Fine e beſonders zahl ⸗ 
teich 1 waren, geſchah es, daß man die Mufifer auſſor⸗ 
derle, die Zarenhymne zu ſpielen. Doch immer wieder ſchlugen 
fe dieſe Bitte fejt und b. mt mit der Bemerkung ab, hier 
Kat der Ort, wo man dieſe gehelligten Klänge Iplelen 
rte, 

An einem folen Abend, als der Kapellmeifter bereits 
mehrmals die Bitte um das Jarentied abgeſchlagen hatte, lam 
es zu dem Vorfall, der jo bezeichnend für diele lands und 
heimatloſen ge erſcheinen muß. 


Das Lokal wurde häufig von m gewiſſen Grufem und 
H en di ir einen dolſchewiftl⸗ 


Geld prahfendent 


Es war D im Lokal geworden. Alles blidte geſpannt 
auf den Kapellmeifter, der jedoch nur wortlos den Kopf ſchüt⸗ 
telte und Grufem dann den Rüden zudrehte. Gruſem kehrte 

zurück. Man jah ihn eine Weile mit feinen 

. Dann Iprang er abermals auf und ſchrie 

über das pi „Hundert Dol⸗ 
lar, wenn ihr die 

e wieder jumm den Kopf. 

n Nevolver aus der Taſche und richtete 

n folgten feine Beiſpiel. — 

al, „hundert Dollar und die 


Es war, als 
fetunz 


„und ohne ein anderes Zeichen der Bers 
n Einiog in die Mupter ſtehend 


die getragenen Klänge den "völlig | 
Nur da und dort soit das lelje Rü 


PVerseamm des Lodzer Genders 


Sonntag, den 5, Februar 
Lodz. 7.20 Muſik. 8,00 Nachrichten. 8,20 Landfunk. 11,10 
Shattylatten. 12,03 Symphonekonzert aus Wilma, 1305 Kin. 
berfunk. 15,30 Landfunk. 16,30 Wiolincellomuſik, 17,40 Dach. 
mittag am Mikrophon. 19,30 Soliſtenkonzerk. 20,0 Sport. 


1 andere Nachrichten. 21,30 Tomamufik, 23,00 Letzte Abend. 
n. 


Montag, den 6, Februar 


11,15 Ka- 


Dienstag, den 7. Februar 


Wuſſt. 7,00. Nadi 
gefendung. 14.00 


19,00 Anterbaleungs 
22,5 Geſang. 23,00 Leiste 
ipten, 


` Wittivodh, den 8. Februar 

Eon: 535 Mum. 7,00 Nachrichten. 11,25 Schallplatten. 
1203 © ittagsfenbumg. 14,00 Verſchiedene Tanzkapellen (Schall 
platten), 15,00 Jugendfunk. 15,30 Odachmielags konzert. 16,00 
Nachrichten. 1635 Gefang. 17,15 Muſikakiſches Hörspiel, 18,25 
Lokale Sportnachrichten. 19,00 FIS.-Uchertragumg aus Bafo 
pone. 19,10 Anteubalcungskonzert. 21,00 Cbopinkonzert. 21,10 
Violonceſlennuffk. 23,00 Leyte Abendnach richten. 


Vuog van austodotiger Gender 


Sonntag, den 5. Februar 


Linse kleine 
Motgenfeier, 


15,00 
Die Gi 


$ 
hien, 


„Liebchen ade!“. 19, 
20,00 Nachrichten. 


Eine beſtere ſchleſi. 
2230—00 Anterbaltung 


18,00 Wir lernen Mufit, 19,00 Zwei Orkheiter: 
hüten, 00 Nachrichten. 20,10 „Das Narrengerkcht“. Eine 
Singkomödie. 24,20, Walzer, die dag Herz erfreuen. 22,00 
e e 2230 Anterblatung und Tanz. 24,00 Au "tot, 
nuf 

Köln. 19,30 Barnabas von Gecay ſpielt! 20,00 Nachrichten. 
20,10 „Das Spigentuch der Königin“. Operette von Johann 
Strauß. 22,00 Nachrichten. 22,30 Taufend Takte Tanz, 24,00 
00 Nadtmufit. 

Sa 15,35. Wenn Kaſper eine Reife tut, da kann er 
was blen. 16,00 Vom Hundereſten ius Tauſendſte. Der 
bunte Somtagnabmitiag, 18,10 Ein Bilderbogen vom Mei 
Ier Porzellan. 20,00 Nachrichten. 20,10 Liebe, du Himmel auf 
Erden. 22,0 Nachrichten. 20,0 4,00 Anterbaltung und 

anz. 

München. 18,30 Hörempünſche zugunſten des WHW, 20,00 
Nachrichten. 20,10 Jtalſeniſcher Opernabend. 22,00 Madrid- 
tet 22,30 Ern 24,00 3,00 


Wachtinulfik. 

‚Stuttgart, 19,00 Sport und Schallplatten. 20,00 Nach. 
kichten. 0,10 Operettenkonzert. 200 Nachrichten. 22,30 An. 
gë am, 2,00 200 Nachlkongert. 1. Haydn. 
Jypklus. 


ferbaftung unb 

Wien. 14,00 Märchenfplel, 14,30 Wir erfüllen 
into, 16,00 Sonntagnachtettkag aus Gaarbrilden, 19,0) 
Jiallsuſſche Kammormuftk. 20.00 Nachrichten. 20,0 Liebe, 
du Himmel auf Erden. Herzensſachen aller Sorten, teils in 
Tönen, teils in Worten. 22,00. Nachrichten, 2240—2400 
anz am Sonntag. 


und Tanz. 


1 


Kaſchh ſpielc mit feinen Soliſten. 


Hörer. 


23,00. Nachrichten. 
Ad Militärkapelle. 


15,10 Tanzmuſit. 
20,0 Sonn, ` 21,10 
Mufit, 23,30, D Orcheſterkonzer⸗ 
Ka 12,30 Konzert. 14,00 Schallpfatten, 17,10 9 
tirfongert. 18,30 Angaeſſche Molfslieder, 22,0 Tanztrio 
Kolman Szabo. 23,00 Stgaunerkvpelle. ` " 


Montag, den 6. Februar 


"i Deutichlandiender,. 6,10 Eine kleine Melodic, 7,00 Nach. 
ten., 1130 Drelfig binte Minuten. 12,0 Mittogstongert. 

n Alerts — von gwei bis drei! 15,15 Vofkamuſſt. 16,00 
ubınittagslongert, 18,30 Kleines Anterbaltungskonzert. 19,51 
ernſpruch. Nachrichten. 20,10 Sechſtes Phtbarmoniſches 


I ten. 


Leichte 


2220 Nachrichten, 23,00 Internationale Winterſport. 
20.27% Otto Dobeind fpielt. _ _ 

Berlin, 15,) Wiener Operettentieder- 17,45 Ballade vom 
aflicfichen Bater, 18,00 Zur Unterhaltung. 19,00 Luftige 
Weifen in der Dämmerung. 20,00 Nachrichten. 20,15 Stutt. 
gart ſpielt auf!! 22,00 Machrichten, 2230—2400 Nachtmuſit 
und Tanz. Fi — 8 

Breslau, 530 Der Tag 8 ie ee eo 
bien. 8,30 Anterbaltungemuſſk. / erkkonzert. 13,15 
ander. 14,15 1000 Takte lachende Murit. 16,00 Nachmitterg. 
konzert. 18,20 Mufit (Schallplatte, 20,00 Nachrichten, 20,10 
Berliner Luft und Wiener Blut. 22,00 Nachrichten. 22,30- 
24,0 Kleines Konzert. 

Hamburg. 10.0 Aus der Welt der Oper. 20.00 Nach. 
wachten. 20,10 „Tödlicher Schlaf“. Schichpofeſpſel der deulſchen 
Wiſſenſchaft im kolonſglen Naum. 2,10 Konzertmusik für 
Tlasorcheſter. 22,00 Nachrichten. 2240 Anterhaltungemuſsik. 
24,00-300 Nahtlongert. d? 

Sei 180 Mut unserer Zeit für Blasinstrumente. 20,00 
Nachrichten. 20,0 Musfauſchtonzert im Rabmen der Deutſch. 
Ilallenſchen Sendereſhe. 2200 Nachrichten. 22,15 Neues vom 
Film. 2230—2400 Nachtmüſir und Tanz. 

Leipzig. 18,20 Konzerrſtunde. u 
ſtündchen. 20,00 Nachrichten, 20,10 mpbonielongert, 
Nachrichten. 22,20 Internationales Winterfnontecho, 
2400 Foobfim für alle, 8 A 

München. 18.20, Kleines Konzert. 19,15 Melodien aus 
„Die Zauberin von Gomba”, 20,10 Berühmte Walzer. 21,20 
Lonzereſtunde. Carl Mania v, Weber, 22,00 Nnbricten. 2230 
Nachtmuſtt und Tanz. 24.003,00 Nachlkongert. 

Stuttgart. 17,0 Hachmictagstongert. 18,00 Meifter dor 
Unterhaltung: Theo Mackeben. 19,0) Im. Idenwald, wo 
beine Wiege ſtand. Ein beinatikhog Spiel 20,00 Nachrichten. 
20,15 Stutigawt Det auf! 22,00 Nachrſchten. 22,20 Winter 
ſportecho. 22,30 Mufik zur Anterbalbung. 24.002,00 Nacht 


konzert. x 1 
Wien, 16,00 Namit 1820 Schallplatten in 
Wiif. a Saen Muy 00. 8 209 
Sitte, n von 
Se Strum. 22,00 Nachrichten. 22,402.00 Nachtmufit 
be chene 1157 Sieten. Konzert, 1880 Zugenbfunt 
a AN N, . AN 2 d 
1530 Anterhalcungskongert. 16,00 Nachrichten. 10395 Volks- 
lieder aus den Beskiden. 17,15 Tanzmuſik. 18,00 Lanbfunt. 
1830 Mandolfnenkonzert. 19,45 Anterhaltungskonzert. 20,35 
Nachrichten. 21 ongert der Kammermuſſtvereintcung. 2.0 
Rare der Symphonie: Brahme: Symphonie Ne. 2. 22,25 
Nachrichten, 


Konzert. 
woche. 2. 


22.0 
2,0- 


konzert. 
len. 


tag II. 
143% Leichte Mu 
fax Sendun 
2110. Pop 
meter, 

Budapeſt. 12,10 Auma Nemeth ſpielt Klavier, 13,00 Kon- 
zert. 16,15 Schulfunk. 17,10 Ztreunerkapelle. 18,10. Goings- 
rapere 20,05 Vortrag und Konzert des Turul“ Studenten. 
verbandes. 22,19 Engliſche Muſik. 23,00 Zigeunerrapelle. 


Dienstag, den 7. Februar 


Deutſchlandſender. 640 Eine kleine Melodie, 7,00 Nach. 
Sieten, 11,30 Web bunte Minuten. 1200 Konzert. 14,00 
Alert — von Mei bis drei! 10% Muff am Nachmittag. 
18,15 Volksballaden und Volkslieder deucſcher Stämme jen- 
feitt der Grenzen. 19,15 Verklungene Stimmen. 20,00 Kern- 
Ave, Nachrichten. 20,19 Fimis Schuricht⸗Konzert. Dagw. 
20,50 Politiſche Zeitungoſchau. _22,20--22,10 Inkernatfongles 
Winterſportecho. 23,0020 Ball der Stadt Wien. 

Berlin. 18,00 Zur Anterhaltung. 19,00 Beliebte Fany 
vecheſter spielen, 2000 Nachrichten. 20,10 Melodien aus 
Opern. 200 Ein fröblicher Streifzug des Berliner Mitro. 
phons durch den Karneval in Köln. Oelſſeldorf, Münſter und 
‚anderen weſtdeuſchen Städten. 22,00 Nachrichten. 22,30 
24,00 Nachtmuſik, 

Breslau. 5,30 Der Tag beginnt 
Nachrichten. 8,40 Freher Klang zur An 3 
Konzert. 14,19 Bunte Mufif, 16,00 Mufit am Nacmittor, 
1840 titere Mufit ſür Mandolinen und Gitarren, 19,15 
20,00 Nachrichten. 
2200 Naric: 


(Schallplatten). 7,00 
Anbeitsponfe, 12,00 


Ein, bißchen Ironie auf Schallplatten. 
20,10 Pau Graner dirigtert eigene Werke. 
22,0 — 3,00 Vall der Stade Wien. 
Hamburg. 17,15 Bunte Stunde, 18,00, Der junge Brahms. 
leder und Klapſermuſil, 20,0 Nachrichten. 0,10 Groſſes 
Anterbaltungskonzert. 00, Nachrichten. 22,20 Interngtio⸗ 
nales Winterſporkecho. 22,10 Ball der Stadt Wien. 2,00 

300 Machtmuſlk. 

Köln. 16,00 Nochmitagskonzert, 1. Märchenmuſtk. 2. An. 
terhaltungemuſit, 18,00 Der ſchöpferiſche Menih: Joſef Hapdn. 
19,10 Die WÅW. Stunde. 20,00 Nachrichten. 20,10 Alles 
tanzt mit! Bunter Tanzabend für jung und alt. 22,00 Nach, 
GEN 22,15 Das DViolintongert, 22,15—24,00 Ball der Stadt 
Wien. 

Leipzig. 18,20 Klavſermuſik. 19,15 Karl Erb finge Lieber 
von Franz Schubert und Hugo Wolf. 20,00 Machricbten, 
20,10 Adam contra Eva, Neue Variationen Aber ein ürglkes 
Zheng, 22,00 Nachrichten. 2240—2400 Vall der Stadt 
Wien. 

Mllnchen. 18.20 Franz, Daunehm Stunde. 19,15. Bunte 
Konzeriſtunde. 20,0 „Von London nach London“. Ein Hör 
ipit, 22/00 Nachrichten. 22,20 Nachemuſſt. 

Stuttgart. 19,00 „Mas wär du ohne das Auto?“ Eine 
bunte Hörſolge. 20,00 Nachrichten., 20,10 „Wie es euch ge 
fällt,“ Das tönende Skigzenbuch. 21,00 Hapdu⸗Zollus. 22,00 
Nachrichten. 23,20 Polſtiſche Zeſtungsſchon. 22,10 Vall“ ber 
Stadt Wien. 200,0 Nachlkonzerl. 

Wien. 18,50 DBiolinvorieäge, 20,00 Nachrichten. ` 20,10 
Wos die Heimat ſingt und dichtet. Ein Reigen von Volls⸗ 
liepern, Volksdichtungen und Voltsmuſik. 200 Haydn yk, 
tus, 22,00 Nachrichten. 22,20 Internationalen Minterfpott- 
echo. 22,0 % Ball der Stadt Wien. Die ſchönſten Wie 
ner Janzweiſen von einft und jent. 

Prag L 15,15 Leichte Mufil, 17,30 Mozart; 
quarltet Es, Hur, Nr. 3. 21,10 Nundfunkorcheſter. 

Prag II. 12,00 Leichte Muil, 1350 Tanzmuſit, 14,30 
Leichte Mufit, 16,00 retten, Ouwertüren, 16, Deniſche 
Sendung. 20,00 Melitärimuſſt. 
Buntes. 28,00 Klaſſiſches Konzert. 
Konzert. 


Streich. 


2,30 24% Popuiicss 


Budapeſt. 13.30 Zigeunerkapelle. 17,0 Werte von Bach 
und Händel. 18,00 Kongert. 18,50 Tanzmuffk. 52.00 Sigeu, 
nerkapelle. 23.00 Opernercheſtet. 


Maik. 


H 
190 Nur ein Viertel. 


20,40. Tonfianme loten. 21,10 | 


‚ Iert, 


Mittwoch, den 8. Februar 

Deutſchlandſender. 6,10 Eine kleine Melodie. 7,00 Nade 
richten. 11,30 Dreißig bunte Minuten. 12,00 Mirtagskonzert. 
14,00 Allerlei — von zwei bis drei! 16,00 Mufik am Nach- 
mittag. 18,00 Kriegsteilnehmer über ihre Erlebniſſe mit 
Pferden. 18,15 Das deucſche Lied. 18,45 Gut auf dem 
Trautonſum. 19,00 Deueſchkandecho. 19,15 Lied im Winst. 
SA Kernſpruch. Nachrichten. ı 20,10 Otio Dobrindt ſpfelt. 
Rund um die Liebe. 2100 Aus der weiten Welt. 22,02, 
Internationales Winterſportecho. 

Berlin. 18,00 Zur Unterhaltung, 19,00 Nach des Tages 
Arbeit, .. Kleines Orcheſter. 20.00 Nachrichten. 20,30 Kon- 
Ve 22,00 Nachrichten. °22,30—24,00 Alte und neue Tange 
mufit, 

Breslau. 53) Der Tag beginnt (Schallplatten). 7,00 
Nachrichten. 8,30 Anterbaltungsmuſſt. 14,10 1000 Tarte lachende 
16,00. Mufit am Nachmittag. 18,20 Kleines Konzert 
19,00. Deulſches Leben im Oſtraum. 20,00 Nachrichten. 20,10 
Mit klingendem Spiel. Märſche und Lleder unſerer Mehr- 
macht. Nachrichten. 2230—2400 Alte und neue Tang- 


muſik. 

Hamburg. 18,00 Es war im Februar, ald... Plauderel. 
18,15 Alte italtenſſche Mut. 5 Schoteſſche Tanzmusik. 20,0 
Nachriebten. 20,10 Anfer geſelliger Abend mit Mufit, Tang 
und Plauderel. 22,00 Nachrichten. 22,40 Alte und neue Tange 
muſit. 24,003, Machemuffl. 

Köln, 19,0 Abendmuſik. 20,00 Nachrichten. 21,10 „Die 
lustigen Muſtlanten“. 22% Nachrichten. 22,20 Gimyendes, 
klingendes, lachendes Köln. Proklamation des Prinzen Mar- 
Kar 1939. 2240 Was Cowen. 23,2820 Nacht. 
muſtt. 

Leipzig. 18,20 Heitere Schallplatten. 1845 Klaſſiſches 
Mitteldeutſchland. „Sternenfreundſchaft.“ Richard Wagner 
und Friedrich Nlogſche. 29,00 Nachrſchten. 20,10 Abendunter⸗ 
baltung. 22,00 Nachrichten. 22,20 ere Kammermmſik, 
22,2400 Nachtmufik. 

München. 18,20 Unterthaltende Stlaviemmufit, 19,18 Hörer- 
wünſche zugunften des WOW. 20,00 Madridin 20,10 
Gute Anterhaltung. Eine bunte Folge auf Schallplatten. 21.35 
Das Liedſchaſſen Hang Pfitmerd, 2200 Nachrichten. 22,40 


Nachrmuſil. 

Stuttgart. 19,00 Rofia Serrano ſingt. 19,45 Im Gleich. 
ſchritt. Neue Märsche. 20,00 Nachrichten. 20, 10 Mut ` ur 
Unterhaltung. 2130 Kammermuſſk. 22,00 Nachrichten. 22,30 
Danzmiſik der Meifterorbeter. 24,00—2,0 Nachtkonzert. 

Wien, 18,20 Arien aus der Barockzeit, 18,55 Wien lacht! 
Wir lachen mit! 20,00 Machvichten. 20,10 Franz Schmidt: 
IV. Symphonie C-Dur. 2055 Wir erfüllen Hörerwünſche. 
1 Balti Tangödie. 22,00 Nachrichten. 22,20 Interna- 
timas Winterſportecho. 22,40% Muſit aus Wien. 

Warſchau. 11,25 Gefang. 13,0 Nachrichten, Konzert. 
15,00 Schweizer Kinderlieder. 16,00 Nachrichten. 16,35 Arien 
und Lieder für Sopran. 17,15 Muſikaliſche D 19,00 
Aurterbaltungskonzert. 2035 Berichte. 21,00 Kravſermuſſt von 
Chopin, 22,00 be Volkeomuſik. t. 


„45 


Wio 


1 fplett. 


17,10 Sanos 
1930 Aus ber 
239 Temmuft, 23, 


168, 
Oper: „Der Darbi 
Tanatapelle, 


Donnerstag, den 9. Februar 


Deutſchlandſender. 6,10 Eine kleine Melodie 
7700 Nachrichten. 1130 Orriſhig bunte Minuten. 124 
SE 14,00 Alterfel — von zwe bis breil 15,15 San 
6,00 Mujit am Machmſckag. 18,00 Wag We Orcheſter. 
Magdeburg ſpiele. Solſſt: Georg Kee 19,15 DS 
Aang am Abend. 20,00 Sernſpruch. Mads n, 20,40 Otto 
Dobrinde ſpfelt. 2130 Das Parſſer Nacſonal⸗Orcheſter pieli 
2215 Nachrichten. 23,45 Eine kleine Melodſe. ` 

Berlin. 18,00 Zur Anterpaltung, 19,00 KRICH 
20,00 Nachrichten. . 20,10 Konzert. 21,00 Aug rette und 
Tonfilm. 22,0 Nachrichten. 22,30 — 24,00 Volts⸗ und Sinter- 


haltungsmuſik. 

Breslau. Cat ert. 7% Nachrichgen. 12,00 it 
am Mittag. 14,10 Tauſend Takte lachende Muſtt. 16,00 Mufit 
am Nachmittag. 18,00 Kleiner Schlittſchuhveſgen ... bon anno 
dazumal bis beute. 18,25 Eine heitere muſikaliſche Sendung. 
19,00 Zeirgenoſſen. Ein heiteres Panoptikum. 20,09 Nach. 
richten, 20,10 Eine frohe Abendunterbaltung. 21,00 Haydn. 
Zyklus. 22,00 Nachrichten. 22,35. 24,00 Volkes. und Anter⸗ 
baltungsmuftk. 

Hamburg. 1715 Bunte Stunde. Romanze im Schnee, 
18,00 RE et Ch e 15 
tung. 20, daunzſchritt riit zwiſchen Leipzig un, 
Kate Ein Spiel mit Muff. 21,20 Iohannes Braping. 
2200 Nachrichten. 22,0 Internationales Winterſportzcho. 
22,40 Spiätmuft. 2400300 Nachemuſſt. 

Köln. 18,35 Triomuft Violine, Cello, Klavier. 19,10 
Die Wo, Stunde. 20,00 Nachrichten. 20,10 Barnabas von 
Geen fpielt, 20,30 „Der Engel mit dem Saitenſpfel.“ Eine 
Komödie. 2200 Nachrichten. 2230-2400 Volks. und An 
terhaltungsmuſik. 

Leipzig: 20,00 Nachrichten. 20,10 Konfettiſchlacht, Ein 
prigiger Tanzabend zur Faſchingszeſt. 22,00 Nachrichten. 22,30 
Internatlonaſez Winterſportecho. 22,02 Wolke. und 
Amerhaltungsmuſik. 

München. 18,20 Aus zeitgenbſſiſchem Schaffen. 19,8 Die 
Donkoſaten fingen. 20.00 Nachrichten. 2010 Nacht am Bos. 
porus,” Operette. 22,10 Nachrichten. 22,30 Nachemuſſt. 

Stuttgart. 11,09 Nidard Wagner — Rihard Strauß 
(Schallplakten). 16,00 Muftk aum Nachmittag. 20.00 Nachrich. 
ten. 20,15 „Anſer ſingendes, klingendes Frankfurt“. 22,00 
Nachrichten. 22,20 Internationales Winterſportecho. 22,20 
Volks. und Anterbalkungsmuſik. 24,00—200 Nachtkonzert. 

Wien, 18,00 Die lieben Nächſten. Voßhafte Gekbichten. 
18,35, Deulſchland muß leben! Kantate der Arbeft. 20,00 Nach. 
rich 20,10 „Wir Kc durch die ganze Welt.“ 21,20 
Berühmte Mongloge. 2200 Nachrichten. 2240—2400 Sin- 
terhaltung und Tanz. 

Warſchau. 11,25 Schallplatten. 11.57 13,00 Nachrichten, 
Konzert. 15,00 Jugendſunt, 18,30 Nachmittagskonzert. 16,40 
Klarinettenmuſtk. 17,15 Chor und Klaviervorträge, 19,00 inter 
haltungskonzert. 2200 Nachtkonzert. 22,09 Tanzmuſik. 23,15 


Nachtkonzert. 

Prag I, 13,00 Buntes Potpourri. 15,15 Leichte Myfit. 
17,40 Lieder von Frant, Spitka. 23,00 Schallplatten. 

Prag IL 13,50 Tanzınıfil 15,10 Srcheſterkonzert. 16,00 
Anterhaltungstonzert, 16,35 Deute Sendung, 18,00—19,0 
Deuiſche Stunde. 19,10 Orcheſterkonzert. 20,00 Tanzmufit. 
20, Populäre Violinkompoſttlonen. 21,10 Volkslieder. 22,30 
Die Tiheda Slowakei ſinge und fbielt, 23,00 Noval: Havier- 
30-40 Gut: Streichſexenade Es-Dur, op, 6. 

VBudapeſt. 19,30 Erzſt Sandor ſingt. 20,00 Funkſpiel von 
Kalman Danber, 21,00 Polniſches Konzert. 22.15 Zigeuner- 
kapelle. 23,00 Orcheſtor des Hauptſtädeiſchen Vork ehrg. 


gien 
Si 
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ep, Macek l Pajewskl, piermi Polacy, Mën adobyfi nagrodą regus 
laminowa Rallye Mante Carlo, stanowili zaloga seryjnego samochodu 


OPEL-OLYMPIA 


montowanego w Zakładach „LILPOP, RAU i LOEWENSTEIN”, S. A. 
Po przebyciu calej frasy 3792 Am. bez punktów karnych 1 defak- 
tów, onlagnali pomimo flizgawicy | trudnych warunków drogowych oraz sil- 


nej konkurencji wiröd 129 zawodników 


ŚWIETNY WYNIK 


adobywająs V-o miejsce | nagrodą w kategorii et 


AUTO AA 
SPRZEDAZ 
na woj. kódzkie 


Freitag. den 10, Februar 
Deutſchlandſender. 6,10 Eine kleine Melodie. 7,00 Nat- 
eichten. 11,30 Greißin bunte Minuten. 12.00 Muſik am Mit- 
k ci — von Zwei bis Drei! 15,15 Herbert 
16,00 Muſik am Ra 1835 Bir- 
1 Do cho. 19.15 Kleines Roe 


gend. 
Berlin. 14,20 Muſikal ische 5 15,15 Heitere Klänge. 
17,00 Robert Schumann. 17,15 93 ſpielt Kammermuſik. 18,00 
den cl Nach des Tages Arbeit... Klänge 
lden Noch richten. 20,10 „Tip auf Umar 
De", Ein ea CH ‚15 Alte und neue Waler, 22,00 
Nachrichten. 22,30—24,00 Anterhaltungskonzert. 
SEN, GK Oer Sa 


Konzert. 1 
cr oa i 10 2 857 0 Kongert. 
— 5 Büderbuch vom täglichen Leben. 20,00 Nachrichten. 20,10 
. enert. ` 21,00 Oeusſche im Aus fand, hört zu! 
2,0 Nachrichten. 223524000 Anterhaltungskonzert. 
mburg. 15,25 Virtuoſe Klavlermuſſk. 16,00 Es 


SL 8 S 16,10 Ermanno Wolf- Ferrari:! Trio D- 

5 für Klavier, Violine und Cello. 20,00 Noch nchen. 
210 Bunter Diefodienreigen. 22,0 Nachrichten. 22,40 Sinter- 
Haltungetomgert. 24,00—3,00 Nachtmuffk. 

Köln. 1839 Cembalomufit, Kar 33 8 
20,00 Nachrichten. 20,10 Wenn 00 Junge 

haft. Großes De 220 100 Ste, Eat. 
platten. 22,0200 Nachtmuſik. 

GC RE 18,00 Liederſtunde: Drohms. 19,0 Die Wepr- 
macht ſinge. 20,00 en, 20,0 Eine Aeberſicht über 
amfere neuen Meiſterplatten. 22,00 Nachrichten. 22,30—24,00 
Anterhaltungskongert. 

Münden. 18,00 Mufit aus ten. 19,00 Hörerwün. 

F 
m: m igne: 
235 Unterjaftungstonzert, 2 00 Nacht ⸗ 


17,00 


De s ſomponiſt feiert feinen h. Ce 


ade am Haſenbera. Luſttaes Bubenſpiel. 24.00 8 


phonte-⸗Konzert. 2230 Muſik zur Unterhaltung und zum Tang. 


B 9 Se 
Her Grösficteit die Türen auf!" 1825 
Wir lenden 5 | Fülmecke. 19,00 Winterliche Dämme. 
rung. BR Nachrichten. 20,10 Großes Abendkonzert. 22,00 
n. 22,20 Internationales Nönterfportechn. 2240 

bis CR Nachtmuſik. 

Warſchau. 11,25 Schallplatten. _1157—13,00 Nachrichten. 
Konzert. 15,0 Jügendfunk. 15,20 Nachmittagatonzerk. 16,00 
Nachrichten. 16,30 Violmfoti. 17,10 Orgelkongert. 19,00 Unter- 

holtungsfongert, 21,00 Chorkonzert. Lieder vom Meer. 2 e 
Symphonietonzert aug der Warſchauer 8 Soll 
Wilbelm Kempff, 225 Schauplatten. 5 Nachrichten. 

Prag I. 1635 Emit Arman: J. ichquartett. 18,28 
Salonſextett „Ante“. 22.20. 2,0 Schallplatten. 

Prag II. 11,30 Populäre Inſtrumentalmuſik. 12,00 Ne. 
pe Sift, 14,30 Buntes Potpourri, 15,10 Tanzmuſfſk. 16,00 
Deutſche Sendung. 18,00 — 9,00 Deutſche Sendung. Militär- 
gutt, 19,10, Unterhaltungsmufit, 20,00 Ballettnufit, 21,10 
Zammit 2230 Die SſchecheStowalel fingt und ſpielt. 23,0 
Konzert der Tichechiſchen Philharmonic. 23,26 Rundfunk 
orcheſter. 23,522.00 Bläſerquintett. 

Budapeſt. 12,10 Mititärfongert. 17,10 Tanzmuſik. 18,50 
Zigounerkapelle. 20,10 Aus dem Sal, Oyernbaus: „Trſſtan 
und Iſolde“, Oper von Wagner. 22,00 Tanzkapelle. 


Sonnabend, den 11. Februar 


E 6,10 Eine kleine Melodie (Schallplat. 
ben). 7,00 Nachrichten. 11,30 Dreißig bunte Minuten. 12,00 
e 14,00 Allertei — von zwei bis drei! 16,00 

Duerſchnitt durch den weſtbeutſchen Karneval. 18,00 Das 
große Vorbild. Ein Spiel um Joſeph Havdn, 18,45 Muſika · 
liſche Kurzweil. 19,15 Bunte Ausleſe. 20,00 Kernſpruch, Nad- 
richten. 20,10 „Schwarzer Peter“. Eine Märchenoper⸗ D 
große und Heine Leute. en Nachrichten. 22,20— 22,40 In. 

Den 0.40 SS Klänge. 
18,00 915 
f. 20,00 EE 
Zi Nachrichten. 2240—2400 


un EE De 1850 beginnt EE 108 Se |: 
Dichten. 180 8 00 Mirtags konzert. 1 
lachende Muſik. 20 Luſtige eg vom ehrbaren Hand- 
werk. 16,00 rohe Ruf zum Wochenende. 18,30 Für jeden 
etwas. 19,00 Große Liebe au Heinen Dingen. 19.45 Mufit 


WIGURY 7 
tel. 270-63, 213-63 I 260-63 SGi 1% "ang 


Ir. 36 


BERLITZ 


14. Schuljahr 
Staatlich anerkannte 


Sprachen -Kurse 
in kleinen Gruppen und 


Handels-Kurse 


umfassend: Buchführung, 
Handelsrechnen, Handels- 
korrespondenz, Stenogra’ 
phie,Handelsrecht,Steuern 
soziale Gesetzgebung und 
englische Sprache. Heberer 
Buchführungekursus: Bü- 
cherrevision. Bilanzana 
lyse etc. 


Einschreibungen täglich 
von 12—1.30 u. 5—8. 


3 ANDRZEJA3 


Die bewährten 
Sportbücher 


Schrmeljter - Bücherel 
"Mute 


iu. Zit 62 Abb. (Mr 
Stall 9 050 


SCH, Für. Ar 
fänger u. Fortgeſchrit · 
tene (Nr. 1041/3) 


l. 1,95 
Spiele auf Fahrt und im 
Lager. (Nr. 1020) N 


E 
110 12 SE: 55 


Tennis ale Spiel 2 
Sport. (Nr. 202) z 


St, 0,65 

Schtoimmft du Fichtl 
Die 4, Schwimmart⸗ 
(Nr. 1073) St. 0,65 
gn aud Pe aus 
E un lege r. 
276) St, 0,65 
Weſen u. Gebrauch, der 
Landkorten, 12 Abb. u. 
2 Kartenſkizzen (Mr 
105) Sl. 0,68 


Wir AR auf Ga 
Mit 9 Abb. CS d 


Selbſtbau leichter a 
1 1 Abs, Ger Di 


Tauchen und as 


L Ó D 2 0 Abt E 


Anleitung zum Selbſt⸗ 
bau eines Faltbootes 
Sen): 390 Abb. 


Zu baben bei 
„Libertas“ G. m. b. $, 
Zeta. Distrtonofta E 


für dich. 20,00 Nachrichten. 20,10 In Sachen eg J Suppe 
Ein heiteres Spiel moifhen Himmel und H 
richten. 2230—24,00 Tanzmuſik. 

Hamburg. 15,20 Leichte Miſchung, 16,00 Bunter Karne- 
val. 1830 Lied im Volksmund. 20,00 Nachrichten. 20,10 
Melodie der Liebe. Aus Oper und Operette. 22.00 Madrid- 
ten. 22,20 Internationales Winterſportecho. 22,40 d Lc 
vom Hamburger Preſſeball 1939, 23,20 Nachemuſit und Tanz. 
24,00—3,00 Nachtmuſit. 

Köln. 18,15 Die bunten Blätter, Anterbaltſames in 
Wort und Ton. 19,10 Die 6 W. Stunde. 20,00 Nachrich⸗ 
ten. 20.10 Lachen KL 1 Streifzug durch ans 
PVergnügungsftätten. Nachtmuſit und Tara, 24,00 Zur 
Anterbaltung und Sec See: 2,00—3,00 Muſik auf Volks. 
inſtrumenten. 

see 1220 Bunter Karneval. 18,15 Tonfilm und 

9,00 Kleine Abendmufk. 20,00 Nachrichten. 20,10 — 
Za Frobfinn für alle, 

München. 18,10 Klingender Reigen. Bunte Konzert. 
Dane 19,00 Die grener Anbetannten. Eine Stunde ber 

. . SC it 518 e 2220 Ton 
Sokoi in rhayern, Zeit, Nachrichten, ande 
muft vom Preffefeit der We en Ofemark. 24,00-3,00 


Nachemmfik. 
Stuttgart. 14,00 Bunte Voltsmuſik. 16,00 Lustiger Kar 
nevalsnachmittag. 19.00 Kunterbunt. 20,00 Nachrichten. 20,10 
0 Nachrichten. 22,30 Filmball. 24,00 


Alles tanzt mit! 22,00 
bis 2,00 Nachtkonze 

Wien. 18,50 In für Cello und Klavler. 20,00, Nach. 
richten. 20,10 Ein Innviertler Heimatabend des Melchsſenders 
Wien. 2.10 „Reifrock und Nokoto“. Im Keraenfhinmer 
auf dee Partett. 22,00 Nachrichten, 22.402,00 Wir 
blenden auf ..] Gilmbal in der Wiener Hofburg. 
War RS 11.25 Juſcrumentaldugs, 11400 Nach. 
richten, Konzert. 15,00 Kinderfunk. 1530 Nachmictagokonzert. 
16,00 Nachrichten. 10,35 Kinderchöre. 18,30 Für die Polen 
im Ausland. 19,15 Anterbaltungstonzerk. 20,35 Nachrichten. 
21,00 e A ESE 23,15—1,00. Tanzmuſit. 

I. 19. Sate 205 40 Harmonika, GE Ga: 
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10 000. Polizeibeamte fuchen 
nach den Sprengſtoffattentätern 
Bombenfunde und Verhaftungen 


London, 4. Februar. 

10.000 Kriminal- und Polizeibeamte entfalteten den 
ganzen Freitag Über und in der Nacht zum Sonnabend 
eine lebhafte Tätigkeit, um den Bombenattentätern auf 
die Spur zu kommen und neue Bombenanſchläge zu ver⸗ 
hindern. In ganz London und den Vororten ſowie in 
einer Reihe von weiteren Städten wurden umfangreiche 
Ragzien nnen die bisher allerdings nur ` age 
Verhaftungen in London und die Entde ung von Ex⸗ 
plofioftoffen und Munition im Gefolge hatten. In einem 
Garten des Londoner Vororts Stoke Nemwington murs 
den 7 Bomben gefunden, von denen 5 geladen maren. 
Ferner entdeckte man mehrere Handgranaten und Mus 
nition, In einem anderen Vorort fand die Polizei 
Nane in einem Garten 40 Kartätſchen und einen 

nder. 

Die Londoner Morgenblähter bringen 


Tenfationell 
aufgemachte Berichte, d 


e Enthüllungen über das Aus, 
maß und die Hintergründe der Bombenanſchläge ent⸗ 
halten. Man glaube, daß 


Hunderte von Tonnen von Explofivftoffen und 
Waffen in den verſchledenſten Teilen Englands 
verborgen 


feien. Man nehme ferner an, daß große Mengen von 
Exploſloſtofſen unter die ninger des SEN 
verteilt worden felen, Die beſchlagnahmten Schriftſtücke 
hätten fid) im Befit der ilegalen ſriſchen republikanie 
ſchen Armee befunden, Sie zeigten, daß die Anſchläge 
von einer Gruppe ausgehen, die in Dublin ihren Sitz 
habe. Diefe Gruppe, jo glaube man, on AE bie 
Verteilung der Sprengſtofſe unter die in England ane 
fäfigen Mitglieder der iriſchen republikanlſchen Armee, 
deren Zahl ſich in England auf rund 3000 belaufe, 

Der „Daily Herald“ ſpricht von einem „ſenſationel⸗ 
len Ultimatum“, das Außenminſſter Lord Hallfax am 
12. Januar von der irſſchen republinanſſchen Armee 
überfandt worden fet. Das Ultimatum habe ber britis 
hen Regierung 4 Tage got gelaffen, um die englifchen 
Truppen aus Seland gurllckguglehen. 


Die Bombenanſchläge vor dem iriſchen Kabinett 
London, 4. Febvuar. 

Das iriſche Kabinett trat unter dem Vorſit von Mi⸗ 
nifterpräfident De Valera zufammen, um die neuen Ge 
plofloſten in London zu beſprechen. Wie „Daily Mal“ 
berichtet, hat ein Sprecher der Regierung Irlands ihrem 
Norpeſpondenten W daß die Regierung nichts in 
der Angelegenheit tim könne, da die Republiteniſche 
Armee ſich ihrer Rechtshoheit entzöge. 


Ein Pilfudfki-Buch deutfch 


M. Warſchau, 4. Janur. 

Das Buch des Majors Lepeckl „Joſef Pilſudfti 
tn Sibirien“, das vor einem Fahr in franzäfiſcher 
Ueberſetzung exichſenen ift, tit nun auch deutſch heraus: 
gekommen. Dio deutſche Ueberſeßung ſtammt von Dr, 
St. Odrowgz⸗Wyſockl. Das Vorwort zur deutſchen Mus 
gabe des Buches hat Minitterpräfident Skladfowfki 
ſchrioben, der den geſchichtlichen Wert des Buches betont, 
Her Buchſchmuck ſtammt von Zieofftom Czermanſkl. 


Sir Deterding geſtorben 


PAT. Den Haag, 4. Februar. 
Nach einer aus St. Moritz vorliegenden Meldung 
It dort der Defkönig Sir Henry Deterd ng im Alter von 
2 Jahren geftorben. 


Modellieren, Schneiderei u. Hand- 


Zuschneiden el e man dutch die 
der 8. der, Einschreib äglich, Lodz, 
er Schneider. BUT OW A Einschreibungen tslich. Lods 


Piotrkowska 103, Parterro. 


Die Großen Stantspreife nicht verliehen. Der Wett⸗ 
bewerb um die Grohen Staatspreſſe der nn Altar 
demie der Künſte für Maler und Arhiteften. it entſchie⸗ 
$ 11 ak beiden Großen Stagtspreiſe gelangten 
Nicht zur Verleſhung. Se 
promen: den Malern Hang⸗Afbert Stimon⸗Schaefer, Dilj 
leldorf«Oberlaffe, Klaus Muüller⸗Rabe, Berlin und“ Kurt 
Lambert, Berlin, fowie den Archſtekten Ernſt Hegel, Ber⸗ 
fin, Reinhold Schulz, Goslar und Erich Thomas, Berlin, 
Í Der Bildhauer Madeſſti gejtorben, Wie aus Rom 

Ee wird, ſtarb dort am Gerddtag der polulſche 
Bildhauer Antoni Madeſſti. Ex hat em Alter von 77 
Jahren erreicht. Er iſt der Ehövfer der Wawel ⸗Sar⸗ 
kophage und mehrerer polnſſcher Münzentwürfe. 


Kurse) 


Wohnhaus abgebrannt: 4 Tote 
DNB, London, 4. Februar. 
Im Oſten Londons brannte in der Nacht ein Wohn⸗ 
us nidder, wobei eine gange Familie, die Eltern, ein 
„Jahre und ein g Monate altes Kind ihr Lehen ein 
büßten. Die Familie lebte im 2. Stock des Hauſes und 
konnte nicht mehr gerettet werden. 


Selbsthilfe 


teurer feohen Sonntagnachmitta 


Jugend 
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STÄNDIGE 


GELDA 


UMS 


DAS ERGEBNIS DER ARBEIT DER 


PRO 


IM JAHRE 1938 


DIE ZAHL DER 


N KUNDEN 


SUMME DER EINLAGEN 


3.633.374 


z 1.094.000.000 
ze 1.017.600.000 
25 40.000.000.000 


NLAGEN 


ATZE 


PKO — Sicherheit Vertrauen 


Gerona gefallen 


Nurt noch ein 59 Kim. breiter Streifen Katalonſens im SBeſitz der Roten 


| 


In den frühen Morgenflunden 
ten dle nationalen SS zum A 
an. Die Legionärkorps 


des Sonnabend fets 
griff auf die Stadt 


ingen von Cala de la Selva 


längs der von San Feliu Gulxols kommenden Sirake 
vor und 1 Fabel das Gavarxras⸗Geblirge. Hier 
g 


bei beſetzten 
Verbände dran 


den Ort Lambillas, 


wurden von den GC 


n 


Die motorifierten 
n auf der Straße vor, während die ibris 

n Kolonnen Sms der Bahnlinie vormarſchlerten. 
ae ſttruppen, die Widerſtand perute 
n am 


Die 


n Überholt 
le Navarra Bri 


Führung Weneral Solhagas nach der 


m wurden Prämien age) J 


SE? 


oberung der Kreisſtadt Santa Coloma Farnes den Bon 
amrſch d der Straße Santa Coloma— Gerona fort, 
SS ſie die Orte Vilovi, Brumola und San Dalmas ber 
ehten, 

Im Gebiet ſüdlich von Gerona erfolgte die Verelni⸗ 
gung der NavarrasBrigaden mit den Leglonärkorps, Um 
10 Uhr begannen die gemeinſamen Operationen beider 
Korps zur Einkreiſung der Stadt. Kurz darauf drang 
ber erſte nationalſpanſſche Tant in Gerona eln, wo kein 
Widerſtand mehr geleiſtet wurde, di 
Genau wie in Barcelona würden die èt 17 
den nattonaffpaniihen Truppen von der Bevöllemeng mit 
ungeheurer Begeiſterung begrüßt. In der eroberten 
Stadt wurde zahlreiches Krlegsmaberfal erbeutet. Alle 
Bonten Gernas find von den roten Horden ausge / 
plündert worden. Die Stadt bietet einen unfagbar 
schmutzigen Anblick, denn die Straßen find in den tehten 
Wochen nie gereinigt. worden. Taufende von Perſonen 
mußten in der übervöfferten Stadt auf den Straßen und 
Bürgerfteigen kampferen. Mehr als 2000 Verwundete 
waren ohne geeignete Pflege untergebracht, für die Jeht 
das nationale Sanſtätskops font. General Bitofi, 
der Befehlshaber der Italteniſchen Freiwilligendſwſſton 
„Littorlo“, tit: bei den Kämpfen vor Peron durch ein 
Meaſchknengemehrgeſchoßß am Bein verwundet worden. Er 
hat aber trotzdem das Kommando behalten. Auch an der 
übrigen katalanſſchen Front wurde der Vormarsch der 
nationalen Truppen ohne Unterbrochung fortgeſeift. Im 
Abſchnitt Bih konnten nach Ueberquerung des Ters 
Hues die Orte Manlleu, Serchs und Vifaa beſett wer 

en. 


Das nationalipaniidhe Hauptquartier gibt bekannt, 
der von den Volſchewiſten noch Ni 
t if, 


=| Katalonſens Jett nur noch 50 Km. brei 


Rundfunkapparate 


eee. 


mm Yalionalar Vormersch 
uam 3.[867.1999 
ebe A Berge 


Höbenin Metern SS andes feet 


Der Endkampf um Katglonſen 
Der Vormarſch der Truppen General Francos geht trotz 


51 710 roter Gen d ) 
cs Montſenygebirges weiter. Die 
des nationalen Vorxmarſches gehen 

und Puigcerda, 


enwehr im 1800 Meter hohen Maffiv 


Hauptſtoßrichtungen 
auf Figueras, Nipoll 


Wir laden ein zum 


Tanz und Anterhaltung 


für das Fahr 1939 in großer Auswahl in der Firmo 
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Lodz, Piotrkowska 182 
Reparaturwerljtätten, 


Standrecht über ganz Ungarn 
Wegen des Bombenanſchlages auf die Synagoge 


Budapeſt, 4. Februar 

Wegen des geſtrigen Bompbenanſchlages auf die Bus 
dapeſter Synagoge hal die Senita das Standrecht 
über ganz Ungarn verhängt, Wier dieſe ſtandrechtliche 
Aburteilun, fallen Sprengſtoſfperbrechen, Verbrechen mit 
tödlichem Ausgang und Angriffe auf Polizei, Gendars 
merle oder Militärperionen. Das Biati des Abgeordne⸗ 
Hubay „Magyarſag“ wurde auf 8 Wochen, dag 8⸗Uhrblatt 
des Grafen Bethlen auf 4 Wochen verboten, 


heute in den Kraft- 
jälen, Glöwna 7 


Beginn 16 Uhr 


DER LAG == IN JỌDZ 


Naw Afghanistan 


Zuſammen mit einer Anzahl anderer Lodzer und Blelitzer Textiltechniner reift heute det 
Lodzer Spinnmeiſter Rudolf Bathelt für drei Jahre nach Afghaniſtan. Er folgt einem Ruſe 
der Königlich afghaniſchen Regierung, die eine eigne Teztilinduftrie aufzubauen Im Begriffe iſt. 


Gewalt kann wohl den Richter beugen, 
Doch niemals beugt Gewalt das Recht! 
Sohannes Trojan, 


Aus dem Buche der Erinnerungen‘ 
1861 * Der Luftſchiffbauer Auguft v. Parfevat in Franken. 
al (Pfalz). 
1875 Papit Pius IX. erklärt die preußiſchen „Maigeſehe“ 
für ungültig, Exkommunſtation der altkatholſſchen Geiftlichen. 


pe 


heiter, Erwärmung 


D Morgens neblig, Tpäter Aufheiterung. 
H Bedeutende ` Erwärmung. Mäßige 
Weſtwinde. 


menaufong 7 Ahr 19 Win. Agtergang 16 pr 34 Min. 
Monduntergang 7 Ahr 19 Min, Aufgang 18 Abr 43 Min. 


Septuageſimae 


Matth. 20, V. 6: Was ſteht ihr hier den 
ganzen Tag miüſſig? 

Der heutige Sonntag lenkt bereits unſeren Blick 
auf Often hin. Septuageſimge bedeutet auf deutſch 
„ſtebzig“. Es find alfo ungefähr ſtebzig Tage, die uns 
von Oſtern trennen. Nun liegt aber zwiſchen dem 
heutigen Sonntag und Oſtern eine befondere Zeit, 
nämlich die Leidens» oder Paſſtonszeit unſeres Herrn 
und Heilandes Jeſu Chrifti, Damit führt uns der 
Sonntag GE an eine Treppe, die nicht 
Dinaufs, ſondern hinunterleitet. Die Zeit zwiſchen 
dem heutigen Sonntag und Oſtern weiſt uns darauf 
bin, daß, bevor es Oſtern wird, es zu lelden gilt. 
Damit wird uns geſagt, daß unſer Erdenleben nicht 
ein beſchauliches Herumſtehen am Markte ſein darf, 
ſondern ein Arbeiten im Weinberge des Herrn. Gott 
der Herr hat uns Menſchen eine Vorſtellung vom Pa⸗ 
radteſe in die Seele gelegt, er hat uns auch die Sehn⸗ 
ſucht nach dieſem Paradieſe gegeben. Darin liegt auch 
ein Teil, unferer Menſchenwürde, daß wir unſere 
Augen aufheben bidden zu der himmliſchen Heimat, 


Ja, wenn wir recht zuſchauen, dann iſt alle Schönheit 
dieſer Erde nichts anderes als liner, die uns hin⸗ 
Übertragen wollen und hinübertragen in eine andere 
Welt. Es ift feit Jahrtauſenden der Traum der "ien: 
ſchen, ſich dieſem Tragen hinzugeben. Wir empfinden 
es alle, baß das Sorgen und Mühen dieſer Erde unſer 
Leben nicht ganz auszufüllen vermag. Und dennoch 
dürfen wir unt nicht davon zurſickziehen. Freude und 
Leib, Glück und Unglück ift Arbeit unſerer Seele und 
Arbeit an unſerer Seele. Gott der Herr will kein 
müßiges und faules Daftehen, er will keine Menſchen, 
die nichts anderes tun als in die Sterne hinein⸗ 
ſchauen, ſondern er will Menſchen, die hier guf Erden 
femen Willen erftüllen. Und Gottes Wille ift Arbeit, 
und zwar Arbeit in ihrer weitumfaſſenden Bedene 
tung. Unſer Gleichnis ſtellt uns den himmliſchen 
Haus vater vor dle Augen, der ausging, um Arbeiter 
für jenen Weinberg zu ſuchen. Er fand auch ſolche, 
die träge am Markte ſtanden. Ahnen galt der Ruf: 
„Was ſteht ihr hier den ganzen Tag milſſig?“ Dieſen 
Ruf Gottes, der zugleich eine Mahnung und Rüge ift 
milffen wir auch auf uns beziehen. Nicht müſſig 
ſtehen folen wir, ſondern an uns und anderen arbei⸗ 
ten. Arbeiten ſöllen wir, damit unſere Seele heran: 
reife zum herrlichen, lichten Oſterfeſt. 
Paſtor A. Doberſtein. 


a. Kontrolle der Waagen und Gewichte, Das Eid): 
amt hat eine Kontrolle der Waagen, Gewichte und Maaße 
angeordnet. 


Deutſche Hausfrau! Nicht vergeffen, 
nädhften Sonntag Eintopfeffen! 
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AE 
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heute! Meute! 


Beginn der Vorführungen um 12, 8, 6 
und 9 Uhr abends. 


Ehe er Abſchied nimmt von Lodz, ift Herr Bathelt 
uns beſuchen gekommen. Man lieſt ihm die Freude über 
das bevorſtehende große Ereignis feines Lebens von den 
Augen ab. — Es ijt merkwürdig, jagt er, daß ich nun 
nach Afghaniſtan gehe: als mein Vater fo alt war wie 
ich, vor dreißig, vierzig Jahren, wurde er von der fürs 
bilden Regierung gleichfalls als Tertiltechniker ins Land 
gerufen. Mein Bater ſlammte aus Bielitz, war aber nach 
Lodz gezogen. Von Lodz ging er nach der Türkei. Ich 
ſelbſt bin in Kleinaſien geboren. Erft als ich drei Jahre 
alt war, zogen wir nach Lodz zurück. Und heute gehe 
ich ſelbſt nach dem Oſten. 

Unter Beſucher kramt in der Brieftaſche und holt 
ein vergilbtes Dokument hervor, auf deffen Rüchſeite 
das grüngoldene Siegel mit den Schriftzügen des Gul 
tons prunkt. Es ift der Vertrag feines Vaters mit der 
ktürkiſchen Reglerung. 

Wiſſen Sie denn ungefähr, unter welchen Verhält⸗ 
niffen und wo Sie arbeiten werden? fragen wir. 

Doch, ſa. Die afgbanifhe Regierung hat uns hin⸗ 
reichend Geld geſchick ür die Ueberfahrt. Und von 
denen, die dort ſchon arbeiten, wiſſen wir Näheres. Wir 
ſahren über Wien nach Trieſt. Und von dort auf dem 
italienifhen Schiff „Conte Roſſo“ durch den Zuezkanal 
nach Indien. Cenfon, Bombay. Und dann wieder weſt⸗ 
wärts, nach Oſt⸗Asghanſſtan. Das Gehalt ift groß, das 
Leben ift billig. Das Textilwerk, in dem ich sunadi 
arbeiten werde, liegt in den Bergen. Zum Himalaja It 
es nicht weit. 1100 Meter hoch liegt die Fabrik, 1500 
Meter hoch das Haus, in dem ich wohnen werde. Wege 
find noch nicht da. Den Weg zur Fabri und zurück 
werden wir auf dem Kamel zurücklegen müſſen. Spä⸗ 
ter foll es dann nach Kabul gehen; in der aſghaniſchen 

Haupt- 


© gewinst 100.000 Zl. 


Strecke die Hand danach aus, bewaffnet mit einem 
Los aus der Kollektur von 


BOLESLAW BONCZYK 


Lödz, ul. Piotrkowska 117, Telefon 248-68 


Klasse 


fjaſt Du Deine Pflicht erfüllt? 
Noch große Rückſtände an Winterhilfsbeiträgen 


Die Winterhilfsaktion dauert 5 Monate, d. h. vom 
1. Dezember bis 30. April. Das Winterhilfskomitee 
verflint zurzeit über das Zahlenmaterial der Monate 
Dezember und Jannar, d. h. über ½ bzw. 40% der 
Geſamtaktion 1038/99, und die Beiträge müßten zu 
40 v. H. bereits eingezahlt ſein. 

Die Einnahmen der Winterhilfe betrugen im Des 
zember und Fannar 616 018,13 Aloty und ſetzen ſich 
aus folgenden Beiträgen zuſammen: 

Großinduſtrie 220 037,94 d. f. 35,5% der ſeſtgel. Quote 
Kleininduſtrie und 

Handwerk 113 145,36 
Handel 168 855,22 
Arbeiterſchaft 100 126,12 
ſreie Berufe 10 078,90 DC „ 
Immobilienbeſitzer 2775,19 5 

Das Komitee gibt gleichzeitig bekannt, daß be⸗ 


Bale wurde, die namentlichen Liften der ſäumigen 
aksa der Oeffentlichkeit und den Aemtern befannt- 
zugeben. 


Der ganze 


Oluompiafilm 


2 
Teile 
zuſammen 


Hauptſtadt iſt eine Gewerbeſchule gegründet worden, 
dort werde ich unterrichten. Aber — wie geſagt — au: 
erft wird in der Fabrik gearbeitet. Das Werk ift fertig 
aufgebaut, deutſche und engliſche Ingenieure haben bie 
neueften Maſchinen aufgefteltt, Rieſige Kafrikfäle mer 
ten auf die Leute, die die Maſchinen in Gang ſetzen. Jer 
des Jahr werde ich zwei Monate Urlaub haben. Für 
drei Jahre bin ich verpflichtet. Vielleicht bleibe ic) noch 
länger dort. Und wenn auch nicht, fo habe ich doch dic 
große Reiſe meines Lebens gemacht, eine Reife, von der 
ih ſchon fange geträumt babe. Jahrelang habe ich in 
der Zetung nach ſolchen Möglichkeiten geſucht. Beinahe. 
wäre ich nach Finnland gegangen. Aber dann las ich 
von Afghaniſtan. Und unter den 325 Bewerbern um 
einen der Poſten dort, befand auch ich mich und wurde, 
angeftellt. Morgen, Sonntag, fabre ich ab. Cs geht 
über Wien. Dort werde ich 11 Stunden Aufenthalt har 
ben und einen Vetter beſuchen, den ſch viele, viele Jahre 
nicht geſehen habe... ` 

Heute reift er ab, der Lodger deulſche Spinnmeifter: 
Er will uns ſchreiben von feiner Reife und feinem Ler 
ben in den Bergen Afghaniſtans. Er geht leuchtenden, 
Auges und freut fih auf die beſondere Aufgabe, die er 
löſen foll In ihm ſtecht das gleiche Blut wie in unfer 
ren Vorfahren: den Bauern, die rund um Lodz den Urs 
wald rodeten, den wagemuligen Plonlexen der Spinde 
und des Webſtuhls, die aus dem Dorf Lodz die Induſtrie⸗ 
ſtadt gemacht haben. So lange wir noch ſolche Menſchen 
haben, die froh und kühn find und bereit, unbekanntes 
Brachland urbar zu machen, ſo lange ſteht es gut um 
unfer deutſches Volk in Mittelpolen, 

Gute, glückhafte Reife wünſchen wir den Aen 
fahrern!... um. 


Adolf Eichler veröffentlicht ſeine Erinnerungen 

Adolf Eichler, der Gründer des „Deutſchen Vereins 
für Lodz und Umgegend“ und der „Deutſchen Poſt“, des 
Organs bieles Vereins, der im Weltkrieg das Deutſchtum 
in Mittelpolen wiedererweckte, arbeitet gegenwärtig an 
feinen Erinnerungen. Diefe werden in der von Dy. Vll 
tor Kauder in Kattowitz herausgegebenen Bülcherreihe 
„Deutſche Gaue im Often“ erſcheinen. In dieſen Erin 
nerungen wird Adolf Eichler ausführlich auf das Erleben 
der Lodzer Deutſchen in und nach dem Krieg eingehen: 
Das Buch, das von feinem Herausgeber, Dr. Kauder, als 
ein für die Kulturgeſchichte des Lodzer und des mittel“ 
polniſchen Deutſchtums ſehr bedeutſames Werk bezei 
net wird, wird Auffchluß geben über Dinge und Zuſam' 
menhänge, die bisher den meiſten verborgen waren. Das 
Buch dürfte 600 Seiten Großformat umfaſſen. 

Um möglichſt jedem Deutfchen in Polen dle Erwer“ 
bung dieſes über die jüngfte Geſchichte unſeres Deutſch' 
tums hüöchſt auſſchlußreſchen Buches zu ermöglichen, wäre 
es exwünſcht, wenn der Verlag zur — vorzeitigen — 
Subfkription des Werkes aufrufen möchte. 

Das bisher noch immer aktuelle Buch Adolf Eichler 
über das Deutſchtum in Kongreßpolen ift längſt ver 
griffen. 
EREECHEN 

Mmuſikberein „Stella“ 

Großer Operettenabend 
am 10. Februar — Turnverein „Kraft“ 
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Sahresbauptverfammlung des Kirchengeſaugvereins 
Zeinitatisgemeinde 


der St. 


Die Verwaltung des Kirchengeſangvereins der 
St. Trinftatſsgemeinde hakte für Freitag abend die 
Jabreshauptverſammlung einberufen, um den Mit- 
gliedern Über das Geſchehen innerhalb des Vereins, 
die geleiſtete Arbeit im letzten Jahre, Towie die Rite 
kunftspläne ausffihrlich Bericht zu erſtatten. Es 
hatten ſich zu dieſer Verſammlung über hundert Mit⸗ 
glieder eingefunden. 


Der Vorſitzende des Vereins, Herr Paftor Albert 
Wannaggt, eröffnete die Verſammlung mit einer 
Anſprache, in der er Rllckſchau hielt über das Leben 
des Vereins im lebten Berſchtſahr, Der Schriftführer 
Herr Eugen Drewing verlas die Niederſchirft der 
letzten Jahreshauptverſammlung und der letzten Mo⸗ 
natsſitzung. Die Berichte wurden angenommen. 


Herr Paſtor Wannagat gedachte ſodann der im 
letzten Jahr verſtorbenen Mitglieder Guftau Buhle, 
Andregs Schultz, Alfred Borih, Theodor Czabek, 
Leopold Friedenſtab, Ropert Mödler, Bernhard von 
Haller, Karl Ziſtel, Karl Schindel, Guſtav Simm, 
Albert Michaelis und Arno Thonſeld. Die Anweſen⸗ 
den ehrten nach altem Brauch das Andenken der Ver⸗ 
blicheuen durch Erheben pon den Sſtzen und Abſingen 
des Verſes „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“. Herr 
Paftor Wannagat berichtete weiter von einer freudigen 
Begebenheit, fünf Herren können auf eine 20, fährige 
Zugehörfgreit zum Verein zurtickblicken. Es find 
dies die Herren Martin Arnold, Adolf Kurtz, Als 
bert Biegler, Johann Paul Hach und Reſuhold 
Schwertner“ Ihnen wurden EA ausgeführte 
Ehrenurkunden überreicht, Die gefamte erſammlung 
ftimnte in den Wahlfpruch „Dir, lieber Freund“ ein, 
Der Sitte gemäß durften die Fubilare am Vorſtands⸗ 
Hi Platz nehmen. Herr Paftor Wannagat ſprach 
feine Freude darüber aus, daß die oben genannten 
Derren fo trén am Verein hingen und ftellte ſie als 
Vorbild für den geſamten Verein hin. Bes weiteren 
wurden die fleißiniten Sänger ausgezeichnet. Es 
waren diesmal eine große Anzahl, Me ſich durch fleißl⸗ 
nen Veſuch der Geſangſtunden verdient gemacht Hate 
ten, Alle Singſtunden beſucht hatte Herr Artur 
Born. Amel bis vier Sinaftunden gefehlt hatten die 
Derren Reinhold Verft, Alfred Doberſtein, Ludwi 
Drewing, Edgar Yan, Huao Jahn, Eduard Arndl, 
Eduard Beyer, Robert Schwarz, Adolf Kurtz, Rein⸗ 
hold fyrtckert, Alfred Brien und Oskar Nähter, Wels 
ter zu den Fleißigen gerechnet wurden die Herren 
Zug Walter, Artur Henke, Reinhold Schwerter, 
Philipp Merklas, Richard Heyer, Rudolf Mang, Adolf 
Salin, Eugen Drewing, Franz Kretſchmer, Johann 
Ripinifi, Eugen Henfehnann und Otto Hemman. Auch 
eine ganze Reihe von Nichtfängern hatte im Laufe des 
letzten Jahres die Bereinsabende beſucht, weshalb fie 
gleichfalls geehrt wurden. Es waren die Herren: 
Berthold Schwertner, Eduard Martz. Oskar Wenske, 
Johann Neumann, Guftay Stark, Wilhelm Maurer, 
Theodor Schutz, Maximilian Born, Alfred Herms 
dorf, Helmut Drewitz, Albert Roll, chuſtav Winkler 
und Adolf Wieſner. Der 2, Vorſitende dec Vereins, 
Herr Paftor Güſtay Schedler, drückte feine ` arabe 
Freude über den Fleiß und Eifer der zahlreſchen Mits 
lieder aus. Wenn der Verein fo treue Mitglieder 
fane. fo brauche ep ihm nicht bange zu fein. Er bat 
dte um den Tſſch verſammelten Herren, fte möchten 


Die billigen Züge nach Jakopane 


Der Lodzer Rundfunkſender veranſtaltet im Eins 
vernehmen mit der Liga zur Förderung der Touriſtt 
drei Geſellſchaftsfahrken zu den RISMeifterichaften 
hach Zakopane. Der erite Zug geht am Eröffunngs⸗ 
tane um 21,01 aus Lodz ab und trifft am 18. Februar 
3,45 Uhr wieder in Lodz ein. Der Preis der "raf, 
(arte von 29,90 Aloty umfaßt die Reiſekoſten, Schl 
elle, drei Felihſtücke und drei Abendörote im Spe 
wagen, während des Aufenthalts in Zakopane Nacht⸗ 
a im e fowie den Eintritt zum 

fahrtslauf, 

Der zweite Zug verläßt Lodz am 13, Februar um 
21,01 Uhr und di" am 17, um 8,45 Uhr wieder hier 
ein. Die Koſten betragen 90,00 Zloty. 
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„Freſe Preſſe“ — Sonntag, den 5. Februar 1939, i 


auch in Quint den bewieſenen Eifer bewahren und 
dadurch die anderen zum Nachahmen anfpornen 
Der Leitſpruch „Im Liede wie im Leben ſei Eintracht 
unfer Streben“ wurde vom Chore den Eifrinften zu 
Ehren gebracht. r 4 

Der Schriftführer, Herr" Eugen Drewing, verlas 
nun den Tätigleitsbericht für das verfloſſene Fahr. 
Dieſem Bericht zufolge zählt der Verein 459 Mitglle⸗ 
der, darunter 4 Ehrenmitglieder, 182 Sänger und 278 
Nichtſänger. Im vergangenen Fahre wurden 16 neue 
Mitglieder aufgenommen. Der Chor hielt 50 Sing: 
ſtunden ab, die von durchſchnittlich 58 Sängern beſucht 
waren. Von den Veranſtaltungen des Vereins fei 
vor allem der herrliche Schuberk⸗Abend erwähnt, der 
dem Berichte nach ein Muſikereignis in unſerer Stadt 
war. Der Verein hat, wie immer, auch im vergangenen 
Jahr viel für die Wohltätigkeit getan. 

Das Vorſtandsmitglied, Herr Geßler, gab einen 
ausführlichen Kaſſenberſcht, aus dem hervorging, wie 
groß die Summe war, die die Verwaltung im Laufe 
es Fahre hat erſparen können, um die auf dem 
Verein laſtende Schuld verringern zu können. Herr 
Paftor Wannggat hob diefe Tatſache hervor und 
dankte vor allem Herrn Geldner für feine Umſicht bei 
der Leitung der Belbnefhäfte, Herr Geldner erſtattete 
auch den Wiriſchaftsbericht. ` 

Einen erſchöpfenden Bericht tiber den Vermögens, 
ſtand des Vereins gab das Vorſtandsmitglied Herr 
Kurt. Herr Ludwig Drewing gab Auskunft über 
die Bilanz. Herr 2 en Té erfiattete den Bericht des 
Prüfungsausſchuſſes, in dem zum Schluß um Ent 


laſtung der Verwaltung gebeten wurde. Herr Paftor 
Wannagat dankte der nefamten Verwaltung für ihre 
ſchwere Arbeit, und die ganze Verſammlung erteilte 
durch Erheben von den Siten der Verwaltung die 
Entlastung. 
Die verſchtedenen Berichte und die rege Aus. 
ſprache über manche Fragen nahmen viel Zelt in Ans 
ſoruch. Ga war bereits ſehr ſpät geworden, als all 
dieſe Sachen, die zu einer Hahresverſammiung ne 
hören, erleblgt worden waren, Aufolgedeſſen Deane 
fragte der nun gewählle Leiter der Berſammlung, 
Herr Paftor Schedler, die Reuwahl der Verwaltung 
auf einen anderen Termin zu verlegen. Die Vers 
fammlung fhioi De Melen Antrag an und beſtümmte 
en 25. Februar als Tag der Fort efung der Jahres: 
hauptverſammlung. * 


Der dritte Ausflugs zug geht am 17. Februar 
21,01 Uhr von Lodz ab und trifft am 21. Febrllar um 
8,45 Uhr wieder hier ein. Hier koſtet die Teilnahme 
Düren 30,00 Zloty. (Fahrkarten find in den Zeile, 

Uros Orbis und Wagons⸗Lits bereits zu haben. 


d. Anfall bel der Arbeit, In der mechanischen. Werkſtatt 


in ber Sal 11 (Wige), wurde der Nobert Bruſt 
vom Franemlſſlonsriemen erfaßt. Ihm wurden Amel Finger 
der Tinten Hand abgeriffen und der Handteller zerfleiſcht. 


„TABARIN“ 


Polens größtes Aufſehen GER Man muß bedenken, 
daß die kakiewiegewna die igerin des großen pol- 
niſchen Slaatspreiſes 115 Schrifttum vom Jahre 1934 ift, 
acht Jahre lang als höhere Beamtin im ußenminifter 
rium gearbeitet hat und von 1926 bis Ber Tode des Mars 
ſchalls feine Privatſekrekärin war. er Freundeskreis 
biefer Sandsmännin des verftorbenen Marſchalls — fie 
ftammt wie er aus Litauen, und zwar aus einem ſchon 
vor Jahrhunderten polonifierten Tatgrengeſchlecht — ift 
ungeheuer groß. Allerdings ift auch die Zahl ihrer 
Gegner nicht klein — wie fie in ihren Erinnerungen frei⸗ 
mittig zugibt. Die 

Aber auch die Wielopolika beſitzt einen großen Uns 

hang, Die bebeutendften Blätter der Hauptſtadt öffne⸗ 
ten ihr ihre Spalten. 
Es ift daher begreiflich, daß das Echo diefer Fehde 
febr laut aus dem polnifchen Blätterwald widerhallt. 
Die einen Zeitungen ergreifen für Kazimiera Ztiakie: 
wiezowng Partei, die anderen für Maria Jehanne Mielo: 
polſßa. Daß fie Jo dabei ihrerfeits in die Haare geraten 
werden, ift unausbleiblich. 

Wie diefer ungewöhnliche Kampf ausgehen wird, 
läßt fih nicht vorausfagen. Jedenfalls Sichen in ihn 
noch weitere Kreife hine! ngezogen werden, 

* . * 

Jahrelang war die „Freie Preſſe“ die einzige Zei- 
tung in Polen, die es wägte, mit den Bolksidäblingen 
einen Kampf 95 führen, die als Wahrfager, Chiromanken 
und Quackſalber dem Volk das Geld alis der Taſche 
eben, E) 
2 Jett endlich hat ſich auch ein polniſches Blatt 


Entscheldungen von 
Weltbedeutung fat, 
lon, wo die Grosson 
* des Sports sich mes 
son — da bewährt 
sich Ovomaltine, — 
Ovomaltins — 
dle Sport- und Kraft- 
nahrung der Olym- 
pla - Kämpfor, geht 
rasch Ins Blut über, 


Gut in Form durch 


OVOMALTINE 


Mehr Kraft in rper 
weniger Last im Magen 


Faſchingsſingen 
6. Offenes Singen der Singgemeinde 


Am Donnerstag hat die Singgemeinde am D 
Zeugnis von ihrem vielſeitigen Können abgelegt. 
Wieder ‚einmal war es größtenteils die ugend, die 
ſtändigen Güfte der Siliggemeinde, die den „Kraft“ Saal 
bis auf den legten Platz füllte, 
Der Anſager, im Frack aus der Bledermeierzeſt, be 
grüßte die Anweſenden und brachte gleich zu Beginn 
Leben in dle Bude“, Die Kantate von den drei Deel 
lenden Bauerntöchtern, weſſen Mann der beſte wäre, 
und ce Volkslieder von Lothar von Knorr, bildeten 
den Auftakt des Abends. Das Streſchguartelt fpielte 
dann einige aaa lun aus dem 10, Jahrhundert. Nun 
folgte die Erftau führung einer Wilhelm Buſch⸗Kantate, 
ebenfalls von Lothar v. Knorr vertont. Die etwas felte 
ſame (atonale) arung war vielleicht manchem unver 
ſtändlich, höſtlich aber die auf einer Leinwand proje: 
âierten Wilhelm Buſch⸗Zeſchnungen. Dann wurden bie 
Stühle zur Seite gerückt. Eine Dorfkapelle fpielte zum 
Volkstang auf. Die Singgemeinde ift heute eine der me 
nigen Gruppen, die neben dem Ge ang mit allem Eifer 
auch die alten überlieferten Volkstänge tanzt und diefe 
in die breiten Maffen des Volkes binausträgt. 

In den Tangpauſen wurden gwei Faftnachtsfpiefs 
von Hans Sachs gefpielt: „Der NR Schüler" und 
„Der Teufel nahim fih ein altes Weib“, Die Spiele fans 
den bei den Zuhörern großen Anklang. 

Kamergd Jupp erntete mit feinem komifchen Bors 
trag „Der Blufenkauf“ ſtürmiſchen Beifall, Much als 
„geuerwehrmann mit Spaten und Waſſereimer“ bar 
grlißte man ihn mit großem Gelächter, 

Srnifhenburd, wurden gemelnfam Volkslieder und 
Singräblein gefungen. Ein UAbendkanon ka das 
luſtige Treiben, Das fröhliche Lachen und die auftiebes 
nen Befichter der Mädel und Burſchen waren ber fchönfle 
Dank für die Arbeit der Singgemeinde und ihres Leis 
ters, der das Feſt ausgeftaltet hatte, W. S—e. 


„B. V. 


Hürzerer Aeeresdienft 
für Kavalleriſten mit eigenen Pferden 


Das Krlegsminlſterium Dat bedeutende Bergün 
fingen und Erleichterungen fite Rekruten un 
Freiwillige eingeführt, die ſich mit eigenen Pferden 
zum Stavalferiedienst ſtellen. Der Dienft wird Hr 
folde Soldaten nur 12 Monate dauern und auf pier 
Jahre verteilt, Die Dienſtzeiten werden fo gewählt, 
ban bie Landlente nicht in ihrer Landarbeit behindert 
werden. 


Sensationelles Programm der Attraktionen! 


Miss BARTIRA 


Stern vom Casino do Paris — DEBORAH 
KAY -— phänomenale akrobatische Tänzerin — 
Nico ROSCHIN — non plus ultra, 


gefunden, daß wehen gegen die fogenannten Wun⸗ 
ſerärgte zu Felde zieht. I 

Diefem Blatt verdanken wir die unglaublich kline 
gende Feststellung, daß Warſchau rund 3000 „Wunder 
ürgte“ aait Diefe Zahl überfteigt demnach die der ap 
id Aerzte, deren in der Hauptſtadt 2818 vorhaut, 
en find, 

Das zitierte Blatt ſchreibt hierzu: 

„So ijt es in Warſchau, in der Hauptſtadt, was aber 
foll man vom ganzen übrigen Land jagen? Hiler, mim: 
melt es förmlid) von Boſprechern, Schäfern, Beſchwörern, 
Beutelſchneldern und Kombinatoren, 

Wer läßt fih von diefen wilden Bauern und 
Bäuerinnen behandeln, von Leuten, die durch mehrfache 
Gefängnisurteile für den Tod oder die ſchwere Körper 
verletzung ihrer Patienten gebrandmarkt worden find? 

Man ſchämt fih, es zu fagen: die Intelligenz! 99 
v. H. davon find Frauen... 

Die Behörden E mit dem Quadifalbertum 

Doch viele Zugckfalber erfreuen fich der begreiflichen 
(wiefo begreiflichen? „Fr. Pr.“) Gunſt berſchiede⸗ 
ner Perſonen, dle eher die Hand mit anlegen follten zur 
Ausrottung der Finſternis des Aberglaubens und der 
ſchlauen Zaika der Scharlgtane ohne Bildung, die 
dumme und Telchigläubine Menſchen bewußt ausbeuten.“ 

Wir haben dieſen Ausführungen nichts hinzuzu⸗ 
fügen. 

D e * 

d unferen vorigen Betrachtungen führten wir an, 
wie kurios das Ausland mitunter über die berühnte 
polniſche Küche urteilt, 


Kino „PALACE“ 


Heute um 12 und 2 Uhr 


Frühvor⸗ | 
r, 


führungen 

Preiſe ab 
Mitgliedeefperee im DUV 
Der Hauptvorſtand des Deutſchen Volks verbandes 

hat folgende Anordnung erlaſſen: 

An die 

Kreis⸗ und Ortsgruppeuleſtungen 

des Deutſchen Volksverbandes in Polen 


Ich ordne hiermit für das ganze Tätſgkeitsgebiet 
des Deutſchen Volksverbandes eine Mitglieder⸗ 
ſperre an: e dürſen ab fofort bis anf Widerruf 
keine Mitglieder aufgenommen werden. 

Lodz, den 20. Jannar 1909, 

(~) Ludwig Wolff. 
NT eee 


Autobusverkehr wieder aufgenommen 
Streliſrage kommt vor Arbitragekommiſſion 

a. Die Lage auf den Autobuslinlen hat fid) ver: 
schärft. Der Streik hat fih im Laufe des geſtrigen Tar 
ges weiter ausgebreitet, wobei in vielen Fällen die 
Mutobuffe von den Lenkern beſeßzt gehalten werden. 
Diele Wagen wurden unterwegs angehalten und nicht 
mehr nach Lodz geführt. Das hatte zur Folge, daß out 
vie! A Linien der Mutobusverkehr gänzlich eingeſtellt 
wurde. 

Geſtern ſand elne SE der Autobusbeſitzer 
ftatt, auf der erklärt wurde, daß den Streikenden die 
erneut 1 Lohnerhöhung nicht gewährt werden 
könne, da dadurch die Autobuslinien in ihrer Exiſtenz 


Bei Behandlung der Proſtatahypertrophle und Blaſenbe⸗ 
rden ift das matürfide „Franz. Joſef“-Bicterwaſſer 
hes und Auferft ſchonend wirkenden Dormreinigungsmittel 

oft geradezu unentbehrlich. Tragen Sie Toren Arzt. 


bebroht würden. Die Unternehmer ege, ſich an 
die Behörden zu wenden mit der Bitte, die Chauffeure, 
die Aukobuſſe beſetzt halten, zu entfernen. 


m Laufe des Tages trat jedoch eine Wendung in 
her Ungelegenheit ein. Im Abſchluß an eine Belhre: 
chung im Arbeitsinfpehtorat wurde vereinbart, daß dle 
Frage einer Arbitragekommiſſton unterbreitet werden 
und der Aufobusverkehr inzwiſchen keine Unterbrechung 
erleiden ſolle. Im Elter ee damit wurde der 
Verkehr geſtern noch um 8 Uhr nachm. wieder aufge» 
nommen. 


„RIALTO” 


Die letzten Taget 
Bedeutend ermäßigte Preiſe! 


Heule um 12 u. 2 Ahr 2 Früb- 
Porſtellungen Deal SE 8) br. 


Se LC ab 1.09 u. 


Man follte daher meinen, daß es das Beſtreben der 
bene Propaganda fein müßte, bei jeder ſich bieten: 
en Gelegenheit ausländifhen Beſuchern Polens die 
Güte der polnifchen Küche vorzuführen. 

m Wirklichkeit geſchieht ſedoch das folgende: 
y ſelegentlich des Beſuchs des Reidhsaußenminifters 
in Warſchau wurde für ein dem deutſchen Got zu Ehren 
neranftaltetes Staatseſſen die folgende Speifenfolge aus» 
gearbeitet: 
VOL-AU-VENT A LA TOULOUSE 


CARRE D'AGNEAU A L'EGYPTIENNE 
SUPREME DE DINDE BELLE-VUE. SALADE 
PECHES A LA SICILIENNE 
DESSERT 


D. h. zu deutſch: Blätter⸗Geſlügelteigpaſtete auf 
Touloufer Art; Lammbraten auf ägypliſche Art; 
Gebratene Pute Belle Vue. Salat; Pfirfihe auf 
iziliſche Art; Nachtiſch. H 

Mfo ein durchaus internationales Effen ohne die 
gexingſte polniſche Färbung! 

* a D 
Ein New Yorker Verlag kündigt als letzte Neuheit 
Bücher in Form von Bücherrollen an. Der Verlag will 
etwa 20 Romane in dieſer neuen Form herausbringen. 
Der Roman ift auf einer einzigen Bücherrolle gedrückt, 
die ſich in zwei Kapfeln befindet. In der einen Kapfel 
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Ar. 86 


Bettler verbreiten den Flecktuphus 


Es konnte feſtgeſtellt werden, daß der Flecktyphus 
durch herumziehende Bettler verbreitet wird. Im Zu⸗ 
ſammenhang damit Dat die Geſundheitsabteilung der 
Stadtverwaltung die gründliche Unterſuchung aller 
Nachtaſyle und möblierter Zimmer auf ihre Sauber: 
keit hin angeordnet. 


d. Kaufmann entpuppt fih als gewöhnlicher Spit 
bube. Der Warſchauer Kaufmann Judel Feinwaſſer 
kaufte von Zeit zu Zeit in Lodz größere Partien von 
Manufakturwaren, Am 9. November 1038 kaufte er von 
Abram Kempinski, Wolborſka 12, Waren für 800 Zloty, 
die er mit 500 Zloty Bargeld und einem Wechſel auf 300 
Zloty bezahlte, Kaum war Felnwaſſer gegangen, vers 
mißte Kempinſki feine Brieftaſche mit 800 Zloty Bar: 
eld und Wechſeln, die er auf den Schreibtiſch gelegt 
atte. Er fete Feinwaſſer nach und ließ ihn von einem 
Poliziſten auf der Straße durchfuchen. Und wirklich 
wurde die Taſche bei Feinwaſſer gefunden. Er wurde 
geſtern wegen des Diebitahls zu 10 Monaten Gefängnis 
verurteilt, 

a. Kohlengasvergiftung. In ihrer Wohnung in der Za- 
blaſtraße 39 erlitten der Ajährige Michal Wyprobiat, deſſen 
Frau Marianna und der Sohn der beiden, Julian, eine Ver- 
Alftung durch dem Ofen entitrömende Kohlengaſe. Die erſte 
Hilfe erteilte ihnen der Arzt der Nettungsbereitſchoft. 

a. Feitgenommene Diebe. In der Wohnung des Roman 
Duda, Garnaſtr. 12, wurden die zwei Diebe Staniſlond Klos, 
Mlpkarſraſtr. 54, und Wladwſlam Sulkowſti. Mipnarſtaſtr. 42, 
beim Gtehlen ertappt und feſtgenommen. — Im Poſtamt 
Loda 7, Ragonf , 7, wurde Tadeusz Patklewicz. Mary- 
finflaftr, 36, bei dem Verſuch eines Taſchendiebſtabls ertappt. 
Siaa Gudar, Anſtadeſir, 1, meldete der Polizei, daß ein 
Mann, den er festhalten konnte, fein Auto ſtehlen wollte. Der 
Dieb beißt Zan Pfarſtwy. 


fieute werden beſtattet: 

Elſe Frank geb. Walter, 40 Jahre alt, um 15,30 Uhr 
auf dem alten angelſſchen Friedhof: Ludwike Gagat 
geb. Pobolfka, 59 Jahre alt, um 13 Uhr auf dem evan: 
geliſchen Fu en in Doly und Johann Seidel, 78 Jahre 
alt, um 14 Uhr auf dem alten katholifchen Friedhof. 


. Der Nachtdlenſt in den Apocheken. Heute nacht haben 
ſolgende Apotheken Nachedienſt: M. Kaſperkiewieg, Igierſta⸗ 
fir, 54, A. Rochter und B. Loboda, 11. Liſtovoda 86, ME, Jun. 
detewlez, Petrikauer 25, S. Bojar u. W. Schah, Ko e: 
Lob 19, Ca. Rytel, Kobernſta 26, M. Lipiec, Petritauer 195, 
A. Kowalfti, Nigowſta 147. 


im ſchönen Liebesfilm nach dem 
Roman von Didi Baum 


„nüdteht bei Morgengrauen”. 


ift der gelefene, in der anderen der ungeleſene Teil. Zwi⸗ 
hen den beiden Kapſeln befindet fid) eine Ebene unter 
Glas, über die das Papier, das gerade gelefen wird, läuft. 
Durch einen Knopf wird die Rolle wunſchgemäß gedreht. 

Alſo Lektüre am laufenden Band! Fur Amerikaner 
gerade das Beſte. Hoffentlich bekommt es ihnen. 
a a D 
Wenn auch nur vier Nundfunkhörer des amerikani⸗ 
ſchen Senders Boſton ihren Merger: über eine eben ges 
ſendete Schallplatte telephoniſch bekunden, fo wird diefe 
vor dem Mikrophon allen hörbar zerbrochen. 
Schade, daß unſereinem dieſe Möglichkeit nicht ge⸗ 
geben wird! 
SUN D 

„Die amerikaniſche Preſſe tritt in der letzten geit daz 
für ein, daß ein Robot, alfo eine feelenlofe Maſchine, 
die zum Tode Verurteilten hinrichten fol, 

Dem Warſchauer „ABE“ gefällt das nicht. 
den Vorſchlag der aner 
geſchmacklos“ 
Nach dem „ABC“ ift es aljo richtiger, daß Menſchen 
zu Henhern gemacht werden! 
5 * * 

Proſeſſor Lemingham in Oxford hat eine philolos 
giſche Schrift von 120 Seiten Umſang herausgegeben, in 
der nicht ein einziges Mal der Buchſſabe „p“ vorkommt, 
Jetzt will er ein Buch ohne „b“ ſchreiben. 

Belfer wäre ein Buch dieſes „Profeſſors“ ganz ohne 
Buchſtaben! 


d Es nennt 
Blätter „ausnehmend 


A. K. 


„Christines Lüge“ 


Schöner und erſchütternder polnischer Liebesfilm nach dem Roman 
von St. Kiedrzynski. 


In den Hauptrollen: Barszezewska, Cwiklinska, Halama, Znicz, Junosza- 
Stepowski, Śliwiński, Woszezerowiez. 


Mitteilungen der Zuſerenten 


Warum Teppiche? Die meiſten Wohnungen gerade 
von Neunermählten wirken kahl und nüchtern, und man 
fühlt Da infolgedeſſen in jo einer Wohnung nicht wohl. 
Teppiche und Läufer aber wirden das Geſamtbiſd des 
Heimes grundlegend ändern. Zum Teil hält man Tep: 
pihe und Läufer für einen Lurus, den man „gut und 
gern“ entbehren zu können glaubt. Dem iſt aber nicht fo, 
denn trotz der jhöniten Möbel, Bilder uiw, wirkt das 
Heim unfreundlich. Wundervolle Teppiche und Läufer 
führt das Teppichhaus „Dywan“, Inh. Richard Mayer, 
Lodz, Jawadzla 1, Ede Petrifauer. Anübertreſſlich tft die 
Auswahl in Bielitzer Handknüpfern ſowie in Teppichen 
und Läufern aus Plüſch, Bouclé und Wolle. Aber auch 
Wardinenſtoffe in allen Breiten und Muſtern, Joie Sor 
fadecken findet man ſelbſtverſtändlich bei genannter 
Firma. Aeußerſte Preiswürdigkeit und gute ſachmänni⸗ 
Ihe Beratung ſichern der Firma „Dywan“ einen grohen 
Kundenkreis, 

Wichtig für aue. Wie wir erfahren, wird in unferer 
Stadt in Kürze eine moderne Markthalle auf dem Grund. 
Did Leglonowſtr. und Boernerftr, 1/2 mit Stäns 
den und Läden. inet. Die Verwaltung dieſer Halle 
vermietet zu günſtigen Bedingungen Pläße in dlefer 
Halle. Die Stände und Läden find nach letzten Erim: 
genſchaften der Technik und Hygiene eingerichtet; fein 
Wunder daher, daß bereits eine ſtarke Nachfrage einge 
fett hat. 

Mit Schotten wird nicht gegeizt! Dies erkennt man 
ſoſort beim Durchblättern dex neueſten Moden welt. 
Wenn nicht das Koſtüm durchweg aus Schottenſtoff ge 
arbeitet ijt, dann it es weninſtens die Jade oder der 
Rod, Aber auch ſonſt wird jede Gelegenheit benutzt: 
Revers, Gürtel, Aufſchläge, Weiten, aufgeichte Lahn 
an einfarbigen Modellen find häufig aus Schotten gear: 
beitet und verwirklichen fo einen der vielen reizenden, 

In rund 100 neuen 


FF 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Silbentreuzworträtſel 


Waagerecht: 1. Kebrgerät, 3. Angehöriger der Schiffs 

mannſchaft, 5. Saattorn, 7. ſächſlſches Welßbſer. 8. Titan, 
männlicher Vorname (Kurzform), 10. Nö. 
man von gol 2. Quellnympbe, 14, unvollendetes Drama von 
Schiller, 16, beller Firftern im Gtier, 19, Fußbodenbelag, 22, 
leidenſchafcliches Verlangen, 23. ttafteniihe Münzeinheit, 2 
Geſchenk, 26. italieniſche Stadt an der dba, 27. feines Geh 
8. Heilbad in den Hohen Tauern. 29. Geftthlsaufwallun. 
Senkrecht: 1. Zierpflanze, 2. landwirtſchaftliches Ger 
Baum mit tulpenähnlichen Blüten, J. Abendſtändchen, 5, alte, 
nicht aufgezeichnete Geſchſchte, 6. troſauſſcher Held, 9. Kanton 
der Schweiz, 11. Bezeichnung für etwas, 13, baltoji Geſchwän, 
15. muſikalſſcher Begriff, 16, Krokodſlart, ſchleſiſches Gebäck, 
18; bahntechniſcher Zeen 9. Berg in der Sächſiſchen Schweſg, 
20. Droma von Jbſen, 1. Einfaſſung, 25. Wurzelgemſiſe, 26. 
offener Güterwagen. 
a 

Auflöfung des geſtrigen Gedankentrainings „Film“ 

Der gezeichnete Fülmſtreifen enthält pier Fehler: 1. Fehler: 
Die Schrift der Zieltafel ift dreimal mit großen lateiniſchon 
Duchſtaben, einmal mit kleinen lateiniſchen Buchſtaben der 
ſchrieben. 2. Fehler: Die Fahne auf der Waſſerboſe, weht 
einmal nach linke, zweimal nach rechts, im legten Did ift nur 
der Fabnenſtock ſichtbar. 3. Fehler:, Die Geländerſtügen am 
diesſeſtigen Aferrand haben in drel Bildern runde Köpfe, 
während fie im zweiten Bild von oben gar feine Köpfe haben. 

Haben Sie aber vor allem den 4. Fobier enedegt! Auf ibn 
tam es ganz beſonders an! Während fih die Ruderer und 
mit ihnen die Aufnahmekamera nach links beiseaten, hätte fih 
der Horizont mit feinen Hügeln. Bäumen und der Kirche nach 
rechts aus dem Bild berausbewegen müſſen. Im Flümſireiſen 
bewegt fih aber der Hintergrund auch nach links. Wenn Sie 
diefen (4.) Fehler auch entdeckt haben, können Sie auf Ihre 
VBeobachtungs gabe br ſtolz fein 
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Deutſcher Sehul- 
u Bildungsverein 


Gute Nachſchlagewerke für die Beſucher 
der Leſehalle des D. 8. B. D. 


Belm Lefen von Zeitungen und Zeitſchriften 
Man oft auf Ausdrücke und Probleme, über die man ni 
genau unterrichtet ift. 
teten vor. 


j 
penau 


Eë die notwendige Klarheit. 
DSBV, befinden 


Rd cinom Ephanzungaband. 
bier 
der berübmteſten Heueſchen von Armin 
Hindenburg und Horſt Weſſel. 


da. 5000 Pfeudonpmen. 


Ki r. Ole deutſche Volkskunde — eine Auswahl von 
un i Hl und Aufgaben ber 
und Brauch, Volles 


Abhandlungen dber Geſchſche, AMefen 
Voltslunde, über Volfsglaube, Sitte 
Nhrace, Bortelid, Muil u. a. 
Groğe Atlanten mit vielen ansfihrfihen Karren, 
9 Wörterbiicher imb 
ung. 


lichen Forfun. 
Biferarurnefehlehten uho. wën, 


Jeder Vollegenoſſe kann fe. am Schalter verlangen 
und in aller Ruhe durchſehen. Auch andere Bücher, die 
font nach Haufe verliehen werden, können zum Leſen im 
Leſeſaal angefordert werden. Chwa die großen Alben 
e, Brehms 
Volkskunde und viele andere Bils 
befindet ſich Petrikamer Straße 86 
und ift täglich von 2 Uhr mittags bis nach 8 Uhr abends 


über gut, vie mehrbändigen Geſchichtswerk⸗ 
Tierleben, Werke lber 
cher, Die Bücherel 


geöffnet. 


eee 
Umsonst kommt niemand zu Dywan 


Jeder findet das Richtige in der Firma 


DYWAN zöpzkı Inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 
Reichhaltiges Lager in Teppichen und Läufern. 


An alle Rinder! 


hr Neben Kleinen, hört mal alle ganz 
Heul dun Sonntag um vier Uhr wa 
in den GD, da gibt's qu mas Feines: 
tante will Euch allen vte N 
tinzeffinnen, die verzaubert werden und die ein Top 
lerer Pring befreit und noch viel, viel Schönes mehr. 
Lommt alle und bringt eure Brüder auch ‚mit, Zum 
Schluß ſplelen wir noch miteinander, Die järchentante. 


t 


Das kommt auch dem Hochgebil⸗ 
Niemand kann das Wiſſen unſerer Zeit vols 
ſtändig beherrſchen. Jeder aber kann ſich in kürzeſter Zeit 
über alles unterrichten laſſen, was der Menſchen⸗ 
heilt geſchaffen und hervorgebracht hat, Er muß nur ein 
Lexikon haben. Wer zu Haufe diefe großen und umfang ⸗ 
reihen Bücher nicht ` bett, holt fih im Leieſaal des 
In der Bllcherel des 
ſich folgende Nachſchlagewerke und 
Werke allgemeinen Wiſſens, die am Schalter unentgelt⸗ 
lich an jedermann zur Durchſicht herausgegeben werden: 

Der große Drocthaus — Handbuch in 20 großen Bänden 


Die Oroßen Deutſchen — Neue deutsche Biographie in 
Vanden Lët einem Birbbamb; enthält bie Prbensbimer 
und Dheodorich big 


Degenerg — Wers iH? — eine Sammrung von mund 
1800 Biogvaphien mit Angaben ber Herkunft, Tome und 
Lebenskauf der beute führenden Männer in "Doft Literatur, 
Kımft und Wiſſenſchaft; enthält auſßerdem bie Auflöſung von 


Nachſchlagemwerke zur Famflfenfor 
Abhandlungen fiber die lenten Ergebniſſe der wlffenſchaft⸗ 


enau her: 
kommt alle 
le Märchen. 
Schönes erzählen von TA 


Bohnenſuppe 


mit Fleiſchbrühe aus 


MAGGI’ 


Aubündigungen 


Vortrag im Angeſtelltenverband. Ans wird geſchrieben: 
Im Zuge der Vortragsabende, die vom Berufsverband deut 
fher Büro. und Handelsangeſtellter veranflaltet werben, wird 
der nächſte Abend einem Abſchnitt aus dem literarſſchen Schaf. 
ſen unſeres Volles gewidmet. Herr Oberlehrer Heinrich 
Sapa wird am Donnerstag, den 9. Februar, tiber das 
Thema: „Jer deueſche Kaufmanndroman” fpre 
chen, Der an und für ſich intereſſante Vortrag gewinnt och 
durch dle Perſon des Vortragenden, deffen feſſeinde Vortrags 
weiſe und reiche Fülle an Kenneniſſen weithin befannt find, 
Mitglieder und Freunde des Verbandes werden zu dem Wor 
trag polih eingeladen. 


Eynes Hohen Rathes 
der regen Reſpublſea Narrstanle 


Erſtes Manifeft 


Es wird hierdurch allem Volke kund 
und zu wiſſen getan, daß am 18. d. M. 
im paul des Lodger el len: 
vereins die ſechſte öffentliche hun 
der Lodzer Karnevalsgeſellſchafk Hot, 
linden wird. Einladungen werden in 
Kürze ausgefandt, auch können ſolche 
telephonſſch (103.30 oder Ser ange⸗ 
fordert werden. Es wird gle! zeitig 
bekannt, epeben, 900 die Zahl der Eintrittskarten in 
dleſem Fahr auf 80 heſchkänkt wird und daß folgende 
Eintrittspreiſe ſeſtgeſetzt worden find: im Vorverkauf, 
über ben beſondere Mitteilung noch folgt, Zéi an 
der Abendkaſſe am 18, Februar 6 Zloty; für tglieder 
des Deutſchen Schul⸗ und Bildumgspereins nur im Bor 
verkauf 4 Zloty (auf jede gültige Mitgliedskarte eine 
ermäßigte Eintrittskarte). 

S Volk von Paxretanien wird ſchon heute beſon 
bere gebeten, nach Möglichkeit wieder in Iuftigen Ro. 
ſtümen zu erfehelnen, 


Eë E SE e e 


Maskendau im Sportverein „Rapid“, King wird geſchrie⸗ 
ben: Der Sponverein „Rapid“ veranſtartet im timen de 
in der Dandurfkiſtvaße 9/11, für Mitytheber und eh rie 
Säfte feinen tinditionellen Mastenball Der Masbenball ite 
wieder ein Abend des Genuffes fein, denn wie immer trägt 
die Verwaltung auch diecmal bafür Sorge. ihren Micglle⸗ 
dern und Gaſten rage zu geben, einige fröhliche Skun⸗ 
den im Kreſſe ihrer Kollegen Lé verbringen. Es dilrfee des. 
bab niemand verfäumen, den 18, Februar bei den, Napidlern 


zu verbringen. Prämfierung der Masten it gleichfalls vop- 
gielen, Eintritt mir gegen Einlodaing, die man Am Verein, 


Fleiſchbrühwürfeln 


hergeftellt, ſchmeckt hervorragend. 


Für 4—5 Perfonen, 
"a ke Bohnen 4 Maggie 
Fleiſchbrühwärfel, 1 Liter Wa jet, 
a dkg Butter, a dkg Mehl. 

Die am Abend vorher eingeweſchten 

Bohnen weichlochen, dann durch ein 

Sieb geben und mit der aus 

Maggie Fleiſchbeühwürfeln und 

kochendem Waſſer hergeſtellten 

Fleiſchbrühe gut vermengen, Aus 

Butter und Mehl eine helle Einbrenne 

bereiten und die Suppe damit binden, 

Zum Schluß mit Salz abſchmecken 

und mit geröſteten Semmelbröſeln zu 

Tilh geben, 


See und Sonnabend von 8 bis 10 Abr ofgi erhalten 
nn. 


Dom Franenvereln der St. Trinitatiðgemeinde wird un 
geſchrieben; Allen Mitgliedern wird hierdurch W 
ben, daß am morgigen Montag eine Monatsſigung fattfi 
det und die Aufnahme von Kandidatinnen erfolgt. OL 
ein findet auch ein Hochgeitekaffer ſbatt. Am dahlreſchen 
ſüch wird herzlich gebeten. 


Shen ein zu, Gt Sieft une who gd: 
Sah 


Heute find eg 11 re ber, daß der Gvang. Huch. Jugenddund 
g Gt Teinitatis gegründet wurde. Gett dieſer Zeit anbeitet 
er Jugendbund an der konſiemierten Jugend der St. Trin. 
batiggemeinde. Heute will der Jugendbund feinen Geburtstag 
fotih begehen. Am Vormittag nehmen die Mitglieder. del 
Jugend hundes am Gotteödtenft zc, welchen der Jugendbund ⸗ 
Hor mit Liedern verſchönen wird, Am Nachmicaan findet im 
Jugendheim, Petrikauer Stroße 4, die eigent Seſfungs 
feier ſtatt. Ein veichhaltiges Programm foll die Feier um 
bahnen, welches aus Chortiedern, mul ilaliſchen Darbietungen 
fooie Harbiebungen der Draumatifpen Sertion 


IL ` Auch bat der Jugendchor m St. Mobius feine ative 
Teollnahme am Programm guiat Die Miegliedter, Gemein 
begticber, fowle Freunde, Gönner und VBruderorgantfackomev 
werden herzlich eingeladen. 


nas per 


Hurra, heute ſplelt der Kaſper in Choiny! ! 

Heute um 415 Uhr nachm. werde ich euch um 
Turnverein „Dombrowa“, Tusaynfla 17, von meinen 
großen, Kämpfen erzählen. Aber nicht nur erzähl 
auch kämpfen werde id. Meine Großmutter mil 
mein Freund Seppl Haben ja große Angft um mich 
aber ich nicht. Wißt ihr, ich fane immer fo: „Ein 
A a aeaa 
boch. 20 o tapfer, mit $ 
werbe, wenn nur einer da ſein wird. D 


„ Aber 
Teufels Großmutter Hirot ich mi Werden f werdet 
{hr fragen. Die Antwork werde ic euch beute 
mittag geben. Ihr müßt aber auch alle da feint Ne 
acme N die 10 Grofchen nichtl j 
Habebſeehre, Servus, Grüßgott Euer Solper, 


— — — — 
Die Deutfche Tlothilfe ift der ſtätkſte Rusdruch 
unſerer Gemeinfcdaft! 


. y d EEE 
Der Sim erhielt das Mrt ing vm: 


Und was fagt die preſſe? 


Der Film erhält fein Geſicht durch das almoſphäre⸗ 
ſchaffende Schauſplel Birgels und vor allem Brigitte 
Horneys, dle hier, ausgezeichnet photographlert, vom 
Füm in den Mittelpunkt gestellt, der Gefühlsdramatik 
der Frau mit ihrer ganzen öſtlichen Wärme ein elemens 
tares Loben gibt, Der Ungelſ. 


Um es gleich vorweg zu nehmen — ſelten iſt man 
don einem Film fo ſehr bes und verzaubert geweſen, wie 
don der „Verklungenen Melodie“... Willy Birgel . 
fo menſchlich, fo lebenswahr, fo überzeugend haben wir 
ihn noch nie geſehenl. .. Brigitte Horney... ergreifend, 
RE unendlich rührend .. ſtürmiſcher Beifall, der 
h 

N 8 Uhr⸗Abendblatt. 


Brigitte Horney war wunderbar in der Rolle der 
Orbara Lorenz, ein Menſch, in dem der untrügliche 


Juſtinkt der Kreatur noch wach ift, ein Mädchen, das 
ſcheu und leidenſchaftlich, naiv und weife zugleich ift... 
Willy Birgel ., endlich einmal eine Rolle für dieſen 
Künftler, in der er weit mehr als nur Haltung zeigen 
kann... Berliner Tageblatt, 


Brigitte Horney, Willy Birgel, Carl Raddatz und 
Vera v. Langen bringen unter der Stabführung Tours 
janfkys ſehr getragen mit vielen ſeeliſchen Fermaten 
die Melodie zum Verklingen .. 

Deutſche Allgemeine Zeitung, 


Das Seelenporträt von Barbara und Thomas (Bri⸗ 
gitte Horney und Willy Birgel), das im Drehbuch von 
E. Burri entworfen wurde, ‚greift weit über das Film. 
Uebliche hinaus .. Der Zuſchauer kommt in den Ge⸗ 
nuß ausgewogener Schauſpielkunſt. .. Beifall des Pus 
blikums .. 


Berliner Volks-Zeitung. 


Eine glückſiche Paarung: die wellmännſſche Geist 
ſenheit und Zurückhaltung Birgels, die unberührbare 
Sprödigkeit feines Gefühls, die das Gefühl der Frau 
bo herausfordert, feine werbende und überrebende 
Kraft an dem männlichen Widerſtand zu erproben; und 
die von Schickſalomut und Lebensglauben glühende Ge⸗ 
triebenhelt Brigitte Horneys, in deren Spiel die Liebe 
wirklich als ein naturhaftes Ereignis glaubhaft wird sy 
Das Publikum ift begeiftert und ruft am Schluß die 
Darſteller minutenlang vor die Rampe, 

Berliner Vörſen⸗Zeitung. 


Brigitte Horney.,. wieder uberraſcht ihre ſchau 
ſpieleriſche Kraft, mit der ſie, einfach in den Mitteln, 
doch überzeugend im Ausdruck, ſo ein Schlckſal menſch 


lich und glaubhaft zu geſtalten verſteht. 


Der Montag, 


„VERKLUNGENE MELODIE" 


Das nächſte Programm des Kinos RIALTO”. 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 5. Februar 1939. ar. 30 


AO Gr. 


K IN O Die letzten 2 Tage! Millionen-Film des Regijjeurs Heufe Beginn um 12 Ahr miffags. 


Sur erſten Dorſtellung Preiſe ab 


JAIN 


Napiörkowskiego 16 
E ET EE 


Schlager auf Schlager! 


Bom Verein deutſchſprechender Meijer und Arbeiter wird 
uns geſchrieben: Am beuelgen Vormittag um 10 Ahr veran- 
falten wir ein Preis- Flobereſchieſſen. Den Siegern winken 
ſchöne Preiſe. Alle Freunde des Schefbenſchteßens ſind herz 
lich eingeladen. H 

Berein deutſchſprechender Katholiken, 

Abr nachmittags, Kaffeetafel im Vet 

Alledsdamen und Güfte find Berté 

R Uhr abends, allwöchentliche Aebung 

meindegefang, — Montag und Freitag. 

Wücherguagabe im Selretariat, Petrifoner } 
Kacholiſche Volkskalender 1939 dt im Sekretariat zum 
von 1 31, erhältlich. 


PPP RETTET ZIEL 
Heute ins Thalia zum ` 


Vogelhändler 


. ERBETEN TEE A NETTE ET 


„ Heimat Brünnele‘, Singſpiel im Jünglingeverein. 
Ans wird geschrieben: Das angekündigte Singſpiel „s Heimat- 
Brünnele“ in 5 Aufzliden von Hermann Marcellus’, welches 
beute nachmittag von der dramatiſchen Sektion des Jun lings. 
vereins an St. Johanne aufgeführt werden folte, kann aus 
tehniichen Gründen eft am kommenden Son, ntag, den 
12, Februar, aufgeführt werden. Am das Stück richtig out: 
führen, bedarf großer Anſtrengungen von feiten der Auf- 
führenßen, um fo mehr, da in diefen Stuck über 25 Perſonen 
mirwirten. Näheres über dijes Sinqſplel werden wir noch 
bekanntgeben. Wer einen redt froben Nachmittag verbringen 
* referiere ſich rechtheitg einen Plat für dieſes Sing ⸗ 
pi 

Hente kein Vortrag im Noten Kreuz. Der für heute 
Angekündigte Vortrag von Dr. F. Stuſtewiez im Saal des 
Rosen Kreuzes fälle wegen Erkrankung des Vortragenden aus. 

Ver neuen Premieren. Die Ledger ſlädaſchen Bühnen 
bringen in nächſter Zeit pwei Neuheiten Heraud: das Luſtſpiel 
von Owal „Subre mit Stefanſa Jarkewſta als Gaſt in 
der Hauptrolle und das Stück des bekannten amerftanſſchen 
Schriftstellers Wilden Nasse moto", 


Nirchliches 


Johannlsgemelnde. Herr Pa- 
Allen meinen ehemaligen Kon. 
wir ung jeden Mittwoch um 
des Jüngling vereins verfam- 
ben Gelegenheit, Gottes Wort 


Se 
nate fe 
Verkauf 
Ve ſchon 
Vom Landheim der St. Johannisgemelnde. In den legten 
n find von zwei Gönnern und Freunden des Landheims 
(ever Se. Jobennisgemeinde wiederum awel größere Be 
träge geſpendet worden, und zwar, spendeten: die Firma N. 
N. 400 Sl. und Herr Alfred Vube 109 3. Dieſe arojen 
Spenden ermutigen ung, an die werten Glaubens genoſſen unſe 
ver Stadt erneut mit der innigen Bitte heranzutreken. durch 
weitere Spenden und zu helfen, damit wir das Landheim bald 
kaufen und eröffnen kbunten. Noch, iſt es ja Winter. Aber 
im Februar ſchinſedet man bereits Pläne für den kommenden 
Sommer, Man denke am femen Ferienaufenthalt und nimmt 
fid vor, ihn in Trier Luft fo recht zu genießen, Glücklich 
wer dal kann. Nicht alle fmd aber in dieſer glücklichen Lage. 


Zum Rlovierabend Knapp 


Das Programm unferes Klovierabends am morgi- 


gen Montag melt typiſch romantifche Züge auf. Ein 
gangs hören wir die Wandererſantaſſe von Schubert, 
ein Werk, das Melodie an Melodie reiht und durch feiz 
men frohen unbeſchwerten Chrakter mitreißt. Wenn das 
Werk alich unbedingt von römantiſchem Geiſte getragen 
wird, fo merkt man doch einigen Durchführungen und 
vor allem dem meiſterhaften Schlußfugato an, daß die 
Zeit des Klaſſtzismus auf, Schubert nicht ohne Einwire 
kung geblieben war. Die drei Sätze der Fantafie weiſen 
gegenfätzlichen Charakter auf. Es wechſeln marſchartige 
Melodien mit einem wundervoll verträumten Adagio, 
diefes mündet in einem übermütigen letzten Satz und 
wird durch das Fortiſſimofugato gekrönt. Ein echt deut⸗ 
ſches Werk mit längſt volkstümlich gewordenen Weifen. 


Letzteres hann man auch von ben „Kinderſzenen 
Schumanns behaupten. Wer kennt die „Träumerei“ 
nicht, wer hätte nicht ſelbſt die „Kurigſe Geſchichte“ ober 
„Am Kamin“ zu ſpielen verſucht!, Wieviel traumhaftes 
Sehnen tet in der Melodie: „Von fremden Ländern 
und Menſchen“, wieviel Beſeelung im „Bittenden Kind“ 
oder „Glückes genug“, wieviel Verträumtheit it „Faſt 
zu emt" und „Kind im Einſchlummern“, wieviel Ueber⸗ 
mut im „Ritter von Steckenpferd“ oder „Fürchte⸗ 
machen“? „Der Dichter ſpricht“ bildet den Abſchluß die⸗ 
fer kurzen, fo ſtimmungsxreichen Stücke und Schumann 
war ſelbſt beier Dichter, der immer wieder neue Eins 
fälle und aus kleinen Stlichen große Werke ſchuf, Eine 
Ballade und 3 Walzer von Brahms [liegen ben ep 
fien Teil. Der Hamburger Meiſter, 515 Geburtsſtätte 
noć heute im Armenvtertel gi ſehen I verbindet hier 
romantifches Weſen mit norbifhem Wollen. 

Im zweiten Teil wird uns dle Melodſenwelt Cho⸗ 


Der Bettler in Purpur 


In der Hauptrolle: RONALD COLMAN 


) 


Frank Lloyd 


Den meien, und das find die Armen, fehlt das nötige Geld 
dazu. Dieſen armen und Bedürftigen möchten wir gern Hel 
fen, durch Anſchaffung eines Landheims für unſere Gemeinde. 
Debbalb die Bitte der Anterzeichneten: Helft uns helfen. 
Paſtor A. Doberftein und Paftor O. Lipfti. 


35 Jahre im Dienfte des Klrchenliedes. Herr Senior Pa. 
ich ſchreſdt uns: Heute feiert in unferer Johane 
meinde der um das Kirchenlied an St. Johannes Set: 
d Kirchengeſangderein „Cantate“ fein 35. Zabresleſt. An. 
f ic) war der Kirchengeſangvereim „Cantate“ verbunden mit 
einem unserer Kantorgte on der Peripherie der Stadt und ift 
später ein Geſangverein der St. Jobannisgemeinde. worden, 
wo er in groſſer Treue michilft, das herrliche geiſtliche Lied 
zu pf n und es unſeren Glaubensgenoſſen lieb und wert zu 
machen, Anter den vielen, welche in dieſer Beziehung, gear 
beitet haben, Debt an erfier Stelle Herr Alfons Tittel 
der ere Vorſtand dieſes Kirchengeſangvereins, der viele Jahre 
din Kirchengeſangwerein angebört und ſich um denſelben höchſte 
Derdienfte erworben bat. Anter den Dirigenten aber, welche 
der Verein im Laufe der Jahre batte ift in erſter Linie der 
Herr Rapellmeifter Proſeſſor Alois Sunit zu nennen, der 
auch in den ſchwerſten Zeiten aufs treueſte zu unſerem Verein 
gehalten und ihn gefördert hat. möchte auf dieſem Wege 
all den werten Mitgliedern bes zantate- Vereins von ganzem 
Herzen für die Treue danken, mit der fle 35, Sabre hindurch 
unſerer lucheriſchen Kirche und unſerer lieben Johannisge⸗ 
meinde gedient haben. Möge Gott der Herr auch in Zukunft 
die Arbeit des Kirchengeſangwereins femen, damit durch den 
ſelben das geistliche Lied unſerer Johannisgemeinde in Je 
immer klarer werde. Anſere luthe · 

ſich dieſem Verein 


Anerkennung für 

geſangverein an 

ſonders bitte ich auch unfere ee zu erideinen, damit 
ie ſich für pie Sache des Kirchengefanges intereſſieren und 
gewinnen laſſen möchten. 

Miſſionsandacht an St. Johannis, Herr Senior Paftor 
Dietrich schreibt und: „An jedem erten Montag im Monat iſt 
in der Jebannisgemmeinde eine fpegielle Mifſſonsſtunde vorge. 
ſeben. Es ift unbedingt nötig, daß unfere Gemeinde die Liebe 
zue Miffton auch weiterhin pflegt, denn eime Gemeinde, die 
lein Intereſſe mehr für die Verbreitung des Evangelfume auf 
der Welt bat, ift innerlich tot. Die Miſſtonsſtunde in Melen 
Monat aber möchte ich morgen. Mon den 6. Geb 
abends 8 Abr, im neuen Zugendheim, Sienkfewiegſtr. 60, bat: 

und lade Bier die lebe Gemeinde auf ` 


e berzlichſte ein. 
Bei Erkältungen, 


Grippe, Huſten u. Keuchhuften helfen am beſten die Ihrer 
Güte wegen bekannten 
Reg. 


Heilkräufer POL ANA N 
ZS, „N ER V OTIN“ 
Erhältlich beim Herſteller 


Apotheke Dr. pharm. R.REMBIELINSKI 
Loba Andrzeja 28, Tel, 1491, 
Preis; Sl. 2—. 


pins gefangennehmen. Die zarte, B. Dur⸗Polonäſe, ein 
Jugendwerk, leitet ein. Es folgt das „Regentro dems 
Präludium“, welches Chopin bekanntlich en Majorca 
ſchrieb. Das Geräuſch der gleichmäßig, ununterbrochen 
fallenden Regenkropſen Beziehen die Seele a, in 
tiefe Melancholie. Das Ze ſtändig Wiederholende der 
Unken Hand foll diefe Stimmung widerſpſegeln. Eine 
ruhige Melodie erhebt fid) darüber, wird im Mittelſaß 
vom Baß übernommen und zum Fortiſſimo geſtelgerk. 
Die Wiederkehr des erſten Themas verjagt die traurigen 
Gedanken des Mittelſatzes. 

Von der Etüde in E. Dur ſagte Chopin ſelbſt, daß er 
nie eine zweite fo ſchöne Melodie erfunden hätte, Bon 
den Balladen erfreut fó die AsDur der größten Ber 
Tiebtheit. Man mecht ihr ſchon an, daß Chopin in Paris 
lebt. Neben einer gewiſſen Kohetterie bricht letzten 
Endes doch fein leldenſchaftliches Gefühl durch und führt 
das zarte, uneniſchiedene Spiel qu fieghaftem Ende. 
Stimmungsgemüß, fteht dieje Ballade Miekiewiegs 
„Si tezianka“ nahe, Dit wird dieſe daher zur näheren 
Erklärung dieſes Stückes herangezogen. Es folgen 
Mazurka Cis-Moll, eines der reiſſten und ſchönſten 
Werke des polniſchen Meiſters, der dieſe Form als erſter 
für die Kunftmufik gewann, Nocturno 6 Dur, jenes be⸗ 
zaubernde Nachtſtück, und Polonäfe As-Dur. Hier lex⸗ 
nen wir Chopin in all feiner Ritterlichkeit, Kraft und 
Innigkeit. nennen. Dieſe „Kampfhymnen“, wie die Pos 
Tonäfen oft genannt werden, find fo von Leidenſchaft und 
nationalem, Bewußtſein, erfüllt, daß ſie durch ihr Tem⸗ 
perament jeden mitreißen, der Mufik auf ſich wirken 
läßt. Für diefen find die Erklärungen auch it erjlüffig, 
welche in den „rollenden“ Oktaven der linken Hand, im 
Mittelſatz das Pferdegetra pel des Krlegsgetümmels 
und in der rechten bie Santen der vorſtoßenden Trup: 

m hören wollen. Shopin von dei umann ſchon 
ante: „Hut ab, ein Genie“, ſprſcht für fidh ſelbſt. 


— —— — — E 
Im nächſten Programm der erſthlaſſige polniſche Film 


Professor Wilczur 
Fortsetzung des „Znachor“) 
mit K. Junosza-Stepowski 


Briefe an uns 


(Für die hier veröffentlichten, Zuschriften bern. 
wir nur die prehaeichlide Verantwortung), Ee 


Märchenauffüprung im Jugendheim. Herr Senior Paftor 
deute, Sonntag, den 5. Februar, 
tion des Jungfrauenvereins dor 
Nachmittags 4,15 Ahr, 

ufaenommene wuni 
Der geſtiefelte Kater“ zum, zweitenmal mi 
hungen bat der Vorſtand befteng geſorgt. 
Die Eintrittspreſſe find fo normiert, daß auch Minderbemit⸗ 
telte an ihm teilnehmen können. Erwachſene zahlen: 2 Sl. 

1,50 21. 1 Zl. oder 50 Gr. Kinder zahlen die Hälfte. 

Bon den Zugendorganiſationen an St. Matthäl, Herr 
Ben A. Löffler ſchreibt uns: Die Jugendorganiſationen an 
. Matthäi veranftalten am beutigen Sonntag, nachmittags 
um 3,30 Ahr. 
mer ſtatefindet. 


eine Märchenſtunde, die in meinem Amtszim⸗ 
Die Jugend ift dazu herzlichſt eingeladen. 
Veranſtaltung zugunſten des Baues der St. Michaelis 
Kirche zu Radogoszez. Herr Paftor A. Schmidt ſchreibt ung: 
Ts Wi mir eine beſondere Freude mitteiten zu dürfen, daß bie 
Nadogoszezer Geſangvereine und der Posaunenchor. es, über 
nommen „die Orgelempore im der neuen Kirche zu 
ſtiften. Dies ift ein großer Dienft an unſerer Kirche, für den 
wir von ganzem Herzen dankbar find. Es ift dies ein ſchönes 
Zeichen der Anhänglichkeit und Liebe zur Kirche. die ber S 
Michaeli⸗Kirchengeſangverein, der Nadogosezer; Männer 
fangverein „Polyhymnia“, der gemiſcher Kirchengeſangorrein 
und der Pofaunenchor mit dieſer Tat bewleſen bat. Am Mit- 
tel für die Ausfiihrung des Planes berbelzuſchafſen, planen 
obige Vereine am kommenden Sonntag, ben 12. d. M., in den 
Räumen des Valuter Kirchengeſangverens an der Krawiecka⸗ 
straße 3, einen Vortragsabend, deffen Erlös zum Bau der 
Drgelempore beſtmmt ift, Ich bitte Ian beute die lieben Dr: 
meindenlieder und Glaubenagenoſſen, die Veranſtaltung zu be 
ſuchen und die Vereine in threm edlen Ziel u mterftügen. 
Spenden für das Greifenheim an St, Mattbäl, Für 
unfer Greifenheim wurden in lehter Zeit folgende Gaben Dar- 
gebracht: Herr A. Koſchade 5 2. P. S. 20 Si, N. N. 5 SL, 
N. N. 2 Zl., A. F. 20 It., Frau Emilie Vokoleitner 4 SL 
Ss diefe Gaben der Liebe bante ich den gütigen Spendern 
erzlichſt. Paſtor A. Löffler. 
In der Kirchen kanzlei zu St. Trinitatis find 
Grengen Spenden im Monat Ja- 
Für die Armen bet 
Herr Reinhold 
25 Al., durch 
Für das 
Alfred und 


Neigel 
Herrn 


E 
Grab des verftori 
durch Herrn Nonbo M 
Eheleute Hier, in! 
r Dietrih von N. N. 400 
Herr Theodor und dech 
gen 25 Opfer au 
Epipbanſacſeſt 39 St, Opfer bei 
30 SL, Herr Leopold Lan 
bardzer Kinderbewahranſtalt: N. N. 
Gaben fei herzlich gedankt. 
Die Paſtoren der St. Trinitacſgcgemeinde. 


— : .. E 
Bringt Opfer für hungernde und frierende 
deutſche Dolksgenoffen. 


heute in den Lichtſpieſhäuſern 
(Obne Gewäbr) 

Capitol (Ede Zachopnia- und Zawadzkaſtraßſe) 

„Die Räder” (Loret Poung — Richard Green). 

Cafino (Petritauer Str. 67) 

„Der Student aus Orford” (Robert Taylor), 

Corio (Legtonezwſtr. 2 — früber Sielonaftr,) 
„Der große Tag“ (Barbara Stamoyck), 
„Der König der Magier“ (Bufter Keaton), 

Europa: (Narutowicaa 20) 

„Spnaſp“ (Zelſchowſta — Pichelſth), 

Grand- Kin (Petritauer Str. 72) 

„Chicago“. 
Metro (Przeſazd 2) 
„ Töchter“. 

Mi moda (Kilinſtiego 178) 

„Dower i Gawef“ (Dymsza — Bodo). 

n 
„Chriſtines Lüge” (polniſcher Film mit V eent 
Ee eege 

Palladium Mapisrlowffieno 16) 

„Bettler in Purpur“ (Robert Colman). 
e acta e EA St m 
„Prawo do Guetta" (K. Junosza⸗Stapowſti). 

titre (gelen, 1) 4 
„Rückkehr im Morgengrauen“ (Danielle Darrieup). 

Rateta Kelmien 1 5 = 
„Prawo haeach” (K. Junosza-Stopowꝛſti). 

e eee, e 
Olympiafilm (bede Teile). 

Ton (Kopernita_16) 
„Ruf, der Straße“ 
Renoir), 

Zacher g (Sglerſtaſtraſſe 26) 

„Kobfety nad przepazeln“ (K. Junosha-Stepowſti 
Bogda) i 


Muga” Rubar Pabianicta) d 
„Granica“. 
„Star“ Ruda-PBabianicka) 
„Spiegel des Lebens“ (Paula Weſſely — 
Städtiſches Kino (Pabianice) 
„Der Schrei der Straße“. 
„Lung“ (Pabianice) 
„Hundert gegen eine“ (Deanne Durbini, 
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Aus der Umgegend 


Alex and oo 

Johresverſammlung der Evaugeliſchen Kredit⸗ 

genoſſenſchaft 

ch. Dieſer Tage fand im Lolale des K. M.. B. 
„Polhhymmia“ die D hrige ordenkliche Generalver: 
fammiung der euangelifchen Kredligenoſſenſchgft 
m. b. H. in Alexandrow ftatt, Das vergangene Jahr 
war für die Alexandrower Genoſſenſchaft recht erfolge 
reich. Durch Verſchmelzung der 3. K. P. O. zu Bar 
biezki und der Kafa Sp. in Alexandrow“ murde der 
Täligteitsbereich der Genoſſenſchaft bedeutend eriveis 
tert, Auch durch die bevorstehende Verſchmelzung mit 
der Z. K. P. O zu Rudg⸗Bugaf wird die Genoſſen⸗ 
ſchaft an Bedeutung gewinnen. 

Die Generalverſammlung wurde in Auweſenheit 
von 151 Mikgliedern um 5 Uhr abends vom Vorige 
den des Auffichlsrates, Herrn Paftor Julius Bufe, er⸗ 
öffnet, Er begrüßte mit herzlichen Worten bie Er⸗ 
ſchteuenen, insbeſondere Herrn Dr. Mitre vom Ver⸗ 
band der Genoſſenſchaften. Im Einklang mit der 
Tagesordnung verlas Herr Heinrich, Salin das Pros 
Infalt der letzten Hauptverſammlung; es wurde cins 
ſtimmig angenommen. Herr Ewald Koch erſtattele den 
Mechel HN ber Verwaltung; wir entnehmen 
ihm folgendes; am Anfang des Geſchäftojahres qe 
hörten der Genoſſenſchaft 288 Mitglieder an, Jim Haute 
des. Jaber Tamen 18 neue Mitglieder hinzu, dagegen 
betrug der Abgang der Mitglieder 22, zum Schluß des 
Jahres verblieben demnach 284 Mitglieder. Im Laufe 
des Jahres ift Bargeld in einer Höhe von 82 360,50 
BL eingelaufen, Davon wurden ausgegeben 778,07 
BL Die konpertſerken Forderungen haben fid durch 
bie Verſchmelzung mit der Z. P. O. zu Babiezki 
und anderen auf 6977,97 Zl. vergrößert, davon wurden 
ausgezahlt 3862,02 Zl. Im Berichtjahr wurden Dars 
tehen in der Höhe von 8806,08 AL, erteilt, Abgezahlt 
wurden dagegen 24 209,48 SL Gut enkwickelt hat ſich 
im Berichtiahr der Diskont! fo wurden in Form von 
Diskont in 944 Fällen an Mitglieder Kredite erteilt 
auf die Summe von 258 250,04 BL, davon wurden eins 
aelöft 230 728,72 RL Zum Jahresgoſchluß betrugen die 
Spareinlagen 144 554,15 Hl. Im Berſchtſahr wurde in 
der Ev. Bank in Warſchau eine Anleihe von 10 000 Fl. 
aufgenommen; die erſte Rate, 1000 AL wurde abge⸗ 
zahlt, Für 47 058,28 Zl. wurden Wechſel zum nkaſſo 
Berſchickt, erledigt würden davon 40 45,30 AL. Au 
Sinien wurden eingenommen 16 458,26 A, ausgezahlt 
10. 8106 Kl. Im Berihtiahr kamen 6717 Dokumente 
zum Iukaſſo ein auf die Summe von 1015 063,08 Zl., 
eingelöft 1 021 220,97 AL Der Geſamtumſatz laut den 
einzelnen Konten des Hauptbuches beträgt 4 340 68,0 
Zl. Die Bilanz ſchlleßt mit Aktiven von 804 431,79 
ind Paffiven von 802 959,0 Zl. 


Herr Dr. Mitte ergriff ſodann das Wort, dankte 
für die herzliche are und berbrachte die 
Grüße vom Verbandsd rektor, Herrn Dr, Smart, und 
vom Direktor der Deulſchen EE in 
Lodz, Herrn Murt e Herr Dr. Milte verlas 
obaün den Berit über die geſetzliche Nevifion, 

Sodann wurde der Bericht der Novi auskommiſ⸗ 
fion verlefen, und zwar von Herrn Emi Prochowſki. 
Der Bericht wurde einftimmin angenommen und bie 
Berwaltungsormane entlaftet, Von der Verwaltung 
wurde darauf der Antrag geſtellt, den Reingewinn wis 
folgt zu verteilen: 10 v. H. dem Reſervefonds ataus 
teilen, 3% Dividende auszuzahlen und den Neſt auf 
1999 zu flbertragen. 

Der Anfrag wurde angenommen, Darauf wurde 
ber Haushaltsplan für das Geſchäftsſahr 1989 Hefti 
Hat, Weiter wurde zu ben Ergänzüngewahlen ge» 
schritten. Aus der EN, ſchled in diefem Kahr 
Herr Ewald Koch aus, er wurde einſtümmig wieber⸗ 
E Die ausfcheidenden Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsrates Emil Prochowſki und Berthold Zerbe mure 
den ebenfalls einſtimmig wiedergewählt, zum Mite 
mied des Aufſchtsrates“ wurde noch Here giudol 
glied des Anſſſchtsrates wurde noch Sere Rudolf 
Stenffe gewählt. Der Antrag auf Verſchmelzung mit 
der R, d, P. O. Rudg⸗Bugaf wurde angenommen, mit 
der Bedingung iedod, daß entſtehende Berlufte der 
enoſſenſchaftsbank zu Lodz zur Laſt fallen. Da keine 
Anträge vorlagen und die Tagesordnung erſchöpft 
war, ſchloß der Voxſitzende die Verſammlung. Es 
ſchluß ſich ein gemütliches Belſammenſein der Mi 
glieder an, Zur Unterhaltung de ite wurde das 
Luſtſpiel „Der gefopple Oukel“ zur Aufführung ge⸗ 
bracht. Sehr gut, geflelen auch die Solofzene DCH 
deiner und die Duoſzene „Fochens Lichess 
udien“. 

Die Verwaltungsorgane für 1039 ſind: Verwal- 
kung: Ewald Koch, Heinrich Feger, Ernst Slider 
oun: Nuſſichts rat Paftor Yulius Gute, Emil Pros 
gutt, Auguſt Hirſch, Berthold Zerbe, Heinrich Lud⸗ 
tig, Rudolf Stenſte;“ Vertreter? Gottfried Rimpel, 
Hugo Wagner und Karl Braun. 


Pabianice 
US morgen normale Tätigkeit des Arbeitsinſpektorats 


p. Wie bereits berichtet, beginnt morgen die nors 
male Tätigkeit des in Pabianice befindlichen 18, 
Royong des MArbeitsinfpeltorats. Leller desſelben 
ich ng, Hewryfk fein, Bisher halte Pabianice leinen 
tigenen Arbeilsinipektor, ſondern Inſp. Hoffmann 
ober lt Stan begaben ſich ein⸗ bis zweimal 
wöchentlich nach Pabianice, um dle laufenden Angele- 
genbeiten au erledigen. Das Lokal des Inſpektorats 
findet Déi in der Moniütszkoſtraße 16, 


Adıtung, Sippenforſcher! 


Am SN 
peim des GBR In 
Q 


Wir gratulieren 
St. Am Dienstag, den 7. d. M., begeht in Stempo⸗ 
wiana bei Aglerz der Haus“ und Grundbefiter Herr 
Hugo Otto mit feiner Ehegattin Mathilde, geb Neiter, 
das "sett der ſilbernen Hochzeit. 


Evang. luth. Kirche in Igierz 
In ber Zeit vom 1. bis 31, Januar 1939 wurden 3 Knaben 
und 6 Mädchen getauft, Dër 8 
Aufgeboten wurden: Alſred Heinrich Hoffmann — 
Magdalena Sabina Sobinſta, Johann Reit — Wanda Mar 
haun, Max Erwin Melſer — Eliſabend Jeh, Wladyſſaw 
— Ibn Schnelder geb. Lelke, Otto Dengler — Aurelie 
Schneider, 


Beerdigt wur 
Alexander Bluſchte, 5 
bein Schuch, 73 J., 8 & 
Eugenie Härtig geb, Ranke, 
Erna Bon, i 
jabr, 86 
Rudotf 


Anpolitifihes aus Holen 


Ergebniſſe der Gemeinderatwahlen 


Die „Gazeta Polſta“ veröffentlicht Angaben über 
das Ergebnis der Gemeſnderalwahlen in den Kreiſen 
Nieszamwa, Rypin, Lipno und Wloelawel, 
die am 28. und 80. Amar ftattgefunden haben. Das 
nach verteilen fidh) die 820 Mandate wie folgt: ON 
und reglerungsfreundliche parteilofe Gruppierungen 
576, Volkspartei 158, Nationale Partei 58, Deutſche 
22, PPS — 8 und andere 8 Mandate. 8 

Es ift anzunehmen, daß ſich unter den „parteis 
lojen” Mandaten auch nod weitere deutſche Mandate 
befinden, wenn man in Betracht zieht, daß die Zahl 
der deutſchen Gemeindevertreter⸗Mandate bisher 52 
betrug. 


Siebenfacher Raubmörder bei Warſchau verhaftet 


Im erſten Verhör über 100 Raubüberfälle und 
Einbrüche geſtanden 

Der ſiebenſache Raubmörder Ehmielewſti, der feit 
dem Herbſt des vorigen Jahres durch ein rieſiges gute 
gebot von Polizeikräften in nang Polen geſucht wurde, 
konnte ſeſtgenommen werden. 

Ein Eiſenbahn, Polizelbeamter bemerkte im Zuge 
Kowel. -Warſchau drei derdächtige Männer, Als er 
auf ſie zukam, um ſie nach ihrer Fahrkarte zu fragen, 
ſorgugen zwef aus dem fahrenden Aug, während der 
dritte einen Revolver aus der Taſche dog. Der 
Beamte war aber ſchneller, warf fh auf den Ver“ 
dächtigen und nahm ihn feik 

Bei der Vernehmumg ergab fid, daß der Eiſen⸗ 
bahnbeamte Ehmſeletoſkt gefangen batte, der während 
des vergangenen Sommers den Schrecken der Haupt⸗ 
ſtabt bildete. Er ſauchte bald hier, bald dort auf und 
itbertiel mit Vorliebe die Kafſterer einfam gelegener 
Bahnhöfe oder Jabrſten, Ohne zu zögern, ſchoß der 
erit 28ſährige Bandit feine Opfer nieder. Außerdem 
hatte Ehmtelewſi zuſammen mit einem Komplicen 
zwei Geldbrieſkräger erſchoſſen. Ueber hundert Raub⸗ 
überfälle und Einbrüche hat der Verbrecher bereits im 
Verhör eingeftanden, 


Kleines Mädchen [cienkte Banditen 3 Grofchen 
um fie zu beſänftigen 
„, Oleszuce bel Lubaszow drangen drei mase 
lierte Einbrecher in die Wohnung des Ingenſeure Vos 
IO ein, bedrohten die Mutter des Wohnnngs“ 
Inhabers, das Pleuſtmädchen und die Kinder mit der 
Waffe, worauf fie die Wohnung plünderten, und u. a. 
wertvolle Yandmaffen im Werte von einigen taufend 
loi mitnnbinen, Die kleine Tochter des Augenienrs 
ligt auf die Einbrecher zu und bat fie, niemanden zu 
töten und schenkte ihnen dafür ihre Sparblichſe. Die 
Naber nahmen die Sparblichfe auch und ſchlugen fie 


‚anf: fis enthielt 3 Wroſchen. 


Zwei Dörfer prügeln fidh 


Unter Knechten aus Dmuchawiee, die miteinander 
in stoalow, Kreis Tarnopol, meilten, war eine 
Echlägeret entſtanden. Bald miſchten ſich zwel Knechte 
aus Kozlow ein, und es währte nicht lange, da kamen 
egen 100 Perfonen aus Imuchawiee den hren zu 
ilfe, was wiederum die Dorfiunend von Kozlow ver⸗ 
aulaßte, die Orkafremden aus dem Dorfe zu fagen, 
Die Zahl der Teilnehmer an dieſer Schlägerel war 
unterdeſſen auf 00 angewachſen, Und erft die Polizei 
bereitete Ihn ein Ende, 27 Perſonen aus Kozlow und 
Dmuchowiee werden Dot vor dem Staatsanwalt zu 
verantworten haben, während 12 Perſonen vor Ges 
ai kommen werden, weil fie fih der Polizei wider“ 
gien, 


Schlägerei bei einer Derfteigerung 


Die „Gazetg Polſta“ meldet: In ber Gemeinde 
Kolokolin bei Rohalyn follten $ Stück Vieh des 
örtlichen grlechiſch katholischen Pfarrers Senkomfti 
verſtelgert werden. Während ber Finanzbeamte fich 
ins Pfarramt begab, um das Bley zu holen, verſam⸗ 
melten fid vor der Kanzlei des Dorſſchulzen gegen 
300 Ukrainer, drangen in die Kanzlei ein und verprite 


gellen mit verſchſedenen Haudwerkzengen eine Gruppe | 


sentholifen, die das Vich bei der Verſteigerung er⸗ 
jtehen wollten. Zwei Polen trugen eine Gehirner⸗ 
ſchütterung davon, zwei weitere wurden leichter per 
letzt. Erit nachdem ein Pole einen Schreckſchuß ab: 
de Hatte, flüchteten die Angreifer. Bisher wur⸗ 
en 17 Perſonen verhaftet. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


Die Lem be SI r Polizei verhaftete den Dr, jur. 
Rapaport, eine Ehefrau und eine 17jährine chem, 
Gymnaſialſchülerin, die 20 Schülerinnen 
berger Privalgymnaſtums zur 
hatten. r 

Nach Durchſägen der enitergitier find aus einer 
Lemberger Beſſerungsanſtalt 4 Jungen im Alter 
von 16—17 Jahren geflohen. 

Das Radomer Gericht verurteilte den Reſeren⸗ 
ien der ſtädtiſchen Geſundheitsabteilung; Tadeusz 
Jaſtrzabſul wegen Unterſchlagung von iiber 2000 Zloty 
au 3 Jahren Gefängnis, 5 Jahren Ver ii 


eines Reme 
Unzucht angehalten 


auch die Beihilfen 
vn iidiicher Brivat 


a Im Orte Saudlow, Kreis Petritau, erhielt der 
Landmann Wiaduflaw Rozag von feinem Wierd einen 
Juſſchlag ins Geſicht, an deffen Folgen er Dat. 
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Bvilefkaſten 


Sämtliche Anfragen find auf der Briefbülte mit dem 

Vermerk Far den Briefkaften“ zu verlieben, Werner 

muß der Name und die Adreſſe des Frageſtellers deutlich 

angegeben und falls Erkundigungen eingeholt werden mt, 

fen, eine Briefmarke für 60 Groschen beigelegt tem, Bertet 

liche und 0 Auskünfte werden arundläulih nicht 
erteilt Andnyme Anfragen ind zwecklos, 


F. N. Der Filmfpaufpieler Iwan. Petrowilſch ift Gilb- 
D pe 


Kantor in 3. è n 
gen Ge nennen wir Ihnen noch die folgenden, Zeltſchrif⸗ 
ten 


ſlaw 
In Erganzung unſerer Antwort vom ant, 


rchenmuſik: 1. Kirchenchordienſt. it Notenbeilage, 
Organ des Landesverbandes twal, Keirchenchöre (Verlag Ba. 
renxelter, Kaffe). 2. Kirchenmuſtkalſſche M teilungen. Organ 
des Reichs verbandes engl, benmufit, Charlottenburg 3. 
3. Seleſchriſe für Kirchen. und Schulmusik. Verlag Banden. 
boe und Ruprecht, Göttingen. 7 
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Dein Opfer foll der Beweis deines Bemeinſchafts⸗ f 
emofindens fein! 
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Leupold 


Sieger im Shi- Marathonlauf 


Berauer holt ſich die nordiſche Kombination 


Ausgezeichnete Leistungen bei den Deutſchen und Wehrmachtsmeiſterſchaften in Oberhof 


Auf der Oberhofer Hindenbuxaſchanze fand geſtern 
der Sprunglauf für die Nordiſche Kombination ftatt. Eine 
überaus zahlreiche Betelligung brachte immer wleder Abs 
wechflung in das Springen. In zwei Richtungen wandte 
d das Intereſſe: wer ſiegt beim Sprunglauf und wer 
legt in der Kombination. Den Sprunglauf holte Bä 
Set Lahr mit Sprüngen von 83 und 65 m. vor Berauer 
58 und 64 m), Meergans (52 und 67 m) und Böhm 
57 und 65 m), Die Kombination wurde dagegen eine 
ſichere Beute des ausgezeichneten und viel eitigen Sude⸗ 
lendeuiſchen Guft! Berauer. Mit 450 Punkten wurde er 
Sleger vor Günther Meergans, Unterſeldwebel Merz, 
Willn Bogner, Hans Lahr und Joſef Gſtein. 

Der erte Durchgang wurde bei verklürztem Anlauf 
durchgeführt. Nach den eriten Sprüngen lag Berauer 
mit 342 Pkt. Sicher vor Meergans — 331. Burk — 330, 
Bogner — 927 und Merz — 325 Pkt. Beim zweiten 
Durchgang wurde der game Anlauf wieder freigegeben, 
well der Sfmee ſehr Wm! war. Die noch immer knap⸗ 
pen Unterſchlede zwiſchen den Spikenreitern wurden Hiers 
bei verändert, Als Guſtl Berauer einen Sprung von 
64 m glatt und ſchön durchſtand, war es klar, mer den 
ſchönſten und begehrteſten Meistertitel aus Oberhof heims 
tragen würde Elsgruber lam auf 70 m, ſtürzte aber. 
Qahr war mit feinen 65 m der befte Springer, obwohl 
Meeraans ſopar 67 m durchſtand. aber in einer nicht ger 
bade ſchönen Art. Da war Lahr melt ſtilvaller. Unter 
wroßem Jubel wurde dann das Endergebnis verkündet: 

1 Guft! Berauer⸗Petzer 450 Pkt. 
, Oberjäger Günther Meerane n en 445 Pkt. 
„Unterſeldwebel Merz — 2. Tg. 400 Pkt. 
Willy Bogner⸗SS. München 426 Pkt. 
Hans Lahr⸗Harrachsdorf 421 Pt. 
6. Joſof Gſtein⸗Hurgl 416 Pkt. 

Diefer Erfolg Guſtl Berawers ift gänzlich verdient, 

iſt gegenwärtig Doutſchlands beſler Lang. und 
Sprungläuſer, gegen den auch der ausgezeichnete Günther 
Meergans nicht ankommen konnte. Burk, der Sieger im 
Langlauf, flel beim Springen ab. 


Herbert Ceupold wieder Sci-Marafhon- 
nat 


` Bu einem unerhört harten Shluhfempf entwickelte 
5 PR Oberhof bel den Deutſchen und Wehrmachtſchimel⸗ 
ei 


magoto 


tihaften am Sonnabend der 50:Rm.Daneriauf, der mit 

t den Namen „Schimarathon“ trägt, Der Meiſter 
von 1936 und 1937, Herbert Leupold (Breslau), fehle 
nach einem gut eingeteilten Rennen auf den letzten 
10 Km. feine größeren Reſerven ein und ſiegte in der 
ausgezeichneten Zeit von 3:08: Di Stunden, 

Herbert Leupold begann das Rennen als Favorit. 
Nach feinen Slegen in den Jahren 1996 und 1937 war 
mur einer an ihn BEA ten: Herbert Herſchel, der 
Münchener SS-Mann. Und Herſchel war diesmal nicht 
dabel. Er hatte im letzten Jahr den Tod gefunden, als 
er in 8 gerafenen Kameraden Hilfe erteilen wollte. 


Wochenschau 


Schon in der letzten Wochenſchau haben wir darauf 
eegen daß die Fußballnſederlage Polens in Paris 
licht ohne Nachklänge bleiben wird. Und die Folgen der 
Parſſer Schlappe nehmen nun auch einen ſolch großen 
iming an, daß fih gewiſſe Matichireudige Leute nur 
freuen können. Gottlob ift den Hintergründen all“ der 
ruhmloſen „Taten“ einer ganzen Reihe von Fußballern 
und Funktionären auch ſoſort die nötige Beleuchtung zus 
teil geworden. Die Strafe folgte der Tat auf dem Fuß. 

Schon in Paris hatte es ſich herausgeſtellt, daß die im 
Trainingslager in Kattowitz zufſammengezogenen Aus⸗ 
wahlſpieler alkoholſſche Gelage veranftaltet haben. Als 
dann die Niederlage kam, (die aber beſtimmt nicht darauf 
Auridzuflinnen HO begann man den Werlihten nadpis 
gehen. Und was ftellte ſich heraus; die Fußballer halten 

Gebäude des Kattowitzer Amtes für Phyſiſche Extüch⸗ 
tigung, in den Zimmern, die ihnen während des Trais 
ningslagers zur Verfügung ſtanden, auch wirklich aus⸗ 
ſchwelfende Gelage veranstaltet. Und das Intereſſante dar 
Bet iſt, daß ih auch der Trainer Spoida daran beteiligt hat. 

Die Unterſuchung des Polniſchen Fußballverbandes, 
die durchgeführt wurde, als die. IHl he Preſſe ſchon 
breit über Einzelheiten der Affäre berichtete, hat dann 
much zu einer ſcharfen Maßregelung der betreffenden Fah 
Haller und des Verbandstrainers geführt. Auf der Sihung 
am 30. Januar wurde beſchloſſen: 

1. den Trainer Spol da ſcharf zu verwarnen, 
well er nicht nur die Ausſchwelfungen geduldet. ſondern 
aud daran teilgenommen hat, und weil er es Se ver: 
ſtanden hatte, die Atmoſphäre der Unkameradſchaft aus 
dem Lagerleben zu bannen. Dieſe Bestrafung wurde ihm 
ferner deswegen zuteil, weil er ſich auch dadurch fuig 

hat, daß er den betreffenden Stellen Über die e 


icht 
ande teinerlei Mitteilung gemacht, noch imendwelche 
Versuche unternommen hat, diefe Zuſtände zu ändern. 

2. die Spieler Michael Matias (Pogon⸗Lem⸗ 
berg) und Wilhelm Göra (Cracovia) in ihren Reh- 
ten als Mitglieder der Olympia⸗Auswahl zu verhängen, 


Es blieben dann nur noch Mathias Kern und Alois 
Horn, die noch einigermaßen Schritt halten konnten. Uns 
ter dieſen drei entbrannte dann der härteſte Kampf. 
Die Sonne hatte die Fährte ſehr ſchnell gemacht. Die 
einheitlichen Witterungs⸗ und Temperatuxverhältniſſe 
hatten alle Wachsſorgen behoben. In einem Abſtand von 
1 Minute gingen die Läufer auf die Strecke. 

Nach den erſten 10 Km. liegt Kern an der Gite, 
gefolgt von Horn und Leupold, der verhalten läuft. Nach 
25 Km. hat Horn die Führung übernommen. Dichtauf 
folgen Kern und Leupold. Als die Läufer beim 38. Km. 
an der Verpflegungsſtatjon kurz haltmahen, liegt Kern 
wieder vor Horn und Leupold. Der letzte ſſt aber dem 
erſten um 4. dem 2. um 3 Minuten näher zu Leibe ge⸗ 
rügt. Von hier ab beginnt ſich Leupoſds Taktit zu bes 
währen. Seine Reſerpen, die er Dë bis hierher aufge ⸗ 
ſpart hatte, bringen ihn Minute um Minute, Sekunde 


um Sekunde am feine Vordermänner heran, ja darüber 
hinaus hat er bald die Führung inne. Am Ziel laufen 
nacheinander Kern, Horn und Leupold ein.“ Der letzte 
als 9. Läufer, obwohl er als 34. geſtartet war. Seine 
Zeit ift direkt erſtaunlich. In der Wertung liegt Leupold 
klar vor feinen beiden Gegnern. 
Ergebnis: 
Erſter und Denier Meiſter: 
Herbert Leupold 
. Mathias Kern⸗München⸗SS 
. Alois Horn⸗Polaun⸗SS 
Hans Obermann⸗Kanzelhöhe 
. Ewald Scherbaum⸗Schwaderbach 
. Otto Dreßler⸗Hirſchberg⸗SS H 
Ganz hervorragend ift die Leiſtung Se 
die Se im fait 20:Stim.»Tempo durcheilte. 


Zu den heutigen Hallen meiſterſchaſten 


Der heutige Sonntag wird in die Geſchichte der 
Leichtathletit eingehen: denn leichtathletiſche Wintermei⸗ 
ſterſchaften werden in unferer Stadt zum erſtenmal aus: 
getragen. Es find jetzt 4 Wochen verflofen, feit Petkie⸗ 
wicz die Lodzer Leichtathleten unter feine Obhut nahm. 
Die heutigen Wettkämpfe werden zeigen, was dieſer oder 
jener Leichtathlet dabei zugelernt hat. Die elgentlichen 
Erfolge werden erit nach umfangreicher Trainingsarbeit 
im Sommer ſichtbar werden. 

Die größte Betelligung wird der GRAm. -Lauf im 
Poniatomfti⸗Park aufwelſen. Der Sieger ſteht ſetzt ſchon 
feft und heißt Kurpeſſa (LRS). Als nächſte n Gas 
Temwfli (Zietnoczone), Lach (RE), Nowak (Geyer), Aga ⸗ 
ther (UT) und Myszkowfki einlaufen. 

Bei den Sprintern ſtehen Polinfti (Boruta), 
Chiopicki (ux) und Kos (LKS) auf dem erſten Plan. 
Chropicki hat ſich im Laufe des Monats ſtark gebe ſert, 
und es wäre keine Ueberraſchung, wenn er den Sprin. 
terdrelkampf gewänne. Uebrigens fahren Chtopiefi 
und Polinfti zu den Polenmeiſterſchaften noch Prezmytl. 
Pettiewicz räumt ihnen einige Ausſichten auf gewertete 
Plätze ein. 

Für die 32 m Hürden ((Sürdenhöhe 91,6) kommen 
als Sieger nur der Lodzer Rekordmann Maciaszezyk 
(Soto!) und Edftein (UT) in Frage. Auch hier kann 
der Neuling dem Meifter den Titel abjagen, Petkiewlez 
prophezeite Echſtein nach ernſtem Trainig für die 110 m 
Hürden eine Zeit von 15 Sekunden! 


Bei den Hochſpringern ift Schmidtke (RE) groß 
in Form. Die Höhe von 1,71 m bewältigte er in der 
Halle Ben E Kc DU e aa Der Poliziſt Baum sitt als fein 


weil fie ſich gegen die Lagerordnung und gegen die 
Wiirde eines Nafſonaſſplelers vergangen und thre Tat 
Ga Sr) und Ausflüche nachher zu vertwihen vers 
udt 
f 3. den Spieler Wilhelm Piec in feinen Rechden 
als Mitglied der Olympiaauswahl zu verhängen, well er 
ſich an der Qagerdiisiplin vemangen hat und die Würde 
eines D nicht gerecht wurde; 
„den Verbandszapitän aufzufordern, obengenannte 
Spieler ſolange aus der National Imanııfehaft auszuſchal⸗ 
ten, bis fie ihre Haltung geändert haben; 
5. die Spleter Erwin Nye und Wa Ben 
Szegepaniat (Polonig⸗Warſchau] ſowle 
Dutto (Dab) zu verwarnen, weil fto an den Geſagen 
teilge men heben, wobei als mildernder Umſtand ihr 
Ege nis in Betracht gezogen wurde. 
6. den Verbandskapitän aufzufordern, in Zukunft 
nur noch ſolche Spieler in die Natjonalmannſchaft aufzu⸗ 
nehmen, die nicht nur gut Fußball ſpielen können, ſondern 
weiche die Berufung in die Laudesmauynſchaft auch durch 
ihre einwandfreie Haltung verdient haben. 
Der Landesverband kam dabei zu der Erkenninis, 
daß die Parſſer Niederlage ihre Begründung in den widri⸗ 
gen Umſtänden habe, die das Leben im Trainingslager 
beeinträchtigt haben, vor allem in den ſchlechten erta 
und Tempera burverhälkniſſen Daß das Gelage allein ein 
Grund für die Niederlage ift, behauptet niemand. 
Der Bekuk des Landesverbandes it nur zu ber 
grüßen. Schell und hart find die Schuldigen dt 
SC Unſererſeits wollen wir dazu noch etwas Hin» 
gen: 
Der „Fall⸗Kattowitz“ ift erledigt. Der Fall an 
und für ſich. Die er Fall it aber nicht von heute 
morgen entstanden. Dieſe Zustände beſtehen ffon leit 
langem. Ja, fo mancher Fuß ballanhänger findet rein gar 
nichts daran, > die Fußballer getrunken haben. "Man 
115 ja überall meint er. Leider treffen dieſe Worte 
nur zu gut zu. Gs ift ihon zu einer Selbſtverſtänd'ſchkeit 
ſeworden, daß die Fußballer eben trinken. Wie ſollten 
enm die Naliona'fpieler, die nun mal auch aus dieſer 
Atmosphäre kommen, jo Hals Über Kopf anders werden. 
Das foll nun nicht wieder heiften, daß wir ihr Tun billi⸗ 
gen. Im Gegenteil, es ſoll heißen. daß wir es ſchon lange 


ſtärkſter Gegner, ift aber noch völlig roh. 
ſprang Baum die Höhe von 1,75 m.) 
Zum Stabhochſprung treten die neuen War, 
schauer Hallenmeiſter Mackaszezyk und Anifieiem (Wima) 
an. Ihnen werden ſich noch Pfeil (UT) und Schmidtke 
(RE) als Ebenbülrtige anihlichen. 

Der Weitfprung dürfte an Hartmann (Geyer) 
fallen. Als nächſte lommen Anfkieſew und Kos in Frage. 
Im Dreiſprung tritt das Dreigeſtirn Hartmann, 
Maciaszezyk, Anikleſeww an. Hartmann tit der befte von 


ihnen. 

Im Kugelſtoßen ift die Lage unklar. Blasz , 
ont und Owezarer find recht gut. Sollte aber Imielg 
(Oſtrowiec) am den Start gehen, dann können wir nur 
auf ihn tipen. 

Die Staffelläufe, der ſchönſte und intereſſanteſte 
Tell einer Leichtathletitveranſtaltung, werden ſchwach 
ausfallen. Kein Verein in Lodz Ht. heute in der Lage, 
eine ausgeglichene Staffel auf die Beine zu bringen. Das 
Geſagte gilt ſowohl für die kurze als auch für die län, 
gere Staffel. Die 3 4 1000 ⸗m⸗ Staffel kann nach 
unſerer Anſicht nur LASG gewinnen, wenn er mit Kur 
peſſa, Wofnawerſti und Mundt antritt (Lodzer Rekord 
staffel). Der Ausgang der 6X30 m: Penderitafr 
fel ift völlig offen. A. S. 


Ut— wma um 19 Uhr 

Das von uns li angekündigte Eishortenfptel 
zwiſchen UT und Wu findet heute um 10 Uhr auf dem 
Wire Pag ftatt. UT hat dafür folgende Spieler berette 
ſtellt: Lieske, Bogel-Hermann, Jeſſe⸗Reumanm,⸗Jakobi I, 
fobi N» Dreier Kurt Brauer, 


(Im Sommet 


mit Befremden hingenommen haben, hinnehmen J TT! EDER TRETEN RN 
daß ſich der Verband für dieſe Vorfälle entweder gar 
nicht oder nur „zum Teil“ intereſſierte. am nun wird 
alles Ve te mit einem Mal na ft. Und nun 
erhebt fih ein Peſchrei daß diefe Leute in Bee die 
einzig e Schuldigen find, E iſt nun wieder ein ehr 
ler, beri ng bitter rächen kann. 
rage? Hat man bisher Ia vom Verbande 
t planmäßig und mit dem 7 
Ye Ausbildung unſerer Fußballer auch in der 


einer haltungsmäßigen Ausrichtung 


zu beeinfluſſen? Oder hat man ſich damit begnügt, dal 
er Ball das neriſche Tor fand. Bel der Auswahl 
Pa avaa haben wir bisher nur immer 
techniſche Vorzüge der aufgeftellten Spieler SC 
Grieg Ob der Spieler ein ganzer St oder 
Së, „das hat man nicht unterſucht, . well es N 


fl jen. 

Wenn jetzt plötzlich mit folder Schärfe gegen den 
Alkoholgemuß mit allem Drum und Dran vorgegangen 
wird, dann foll man doch auch mal die Augen auf die 
richten, die bisher mit Blindheit geihlagen waren und 
nichts von den Zuſtänden in dleſer Richtung bemerkt 
haben. Ziele Verantwortlichen mifen neben die 
„Kattowitzer“ geſtellt werden, ſchon der Gerechtigkeit 
en, Wenn Spojda als Leiter des Lagers ſcharf vers 


Sal, 


von Lündermai 


warnt wird, daß er Die „Kattowitzer „ BSH } 


unterbunden. hat — entweder allein oder mit Hilfe des 


Verbandes, dann müßte der Verband oder wenſgſtens die 


dafür verantwortlichen Herren ade de ebenſo vers 
SE werden, die ähnliche Zuftä bisher nicht beachtet 
en. 

Dies nur der Klarheit wegen, Was den Beſchluß 
des Verbandes in der „ SE betrifft, fo ſtehen 
wir voll und gang dahiter, Nur bedauern wir lebhaft, 
daß man nicht ſchon früher zu dieſen Erkenntniſſen gelangt 
iſt. Wenn es nun aber anders werden ſoll, ſo ſind wir 
die erſten, die ſich darüber freuen. Und nicht nur freuen, 
ſondern auch einen Beitrag dazu liefern: die offene 
Sprache über Sachen, die nur dadurch geändert werden 
können. Harro. 
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Nr. 36 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 5. Februar 1939, 


Dolens großartiger Auftakt 


Der zweite Tag der Eishochey⸗Woltmeiſterſchaften wurde mit zwei 9:0 Siegen eingeleitet, 


Polen konnte in Bafel die Holländer klar 9:0, in den einzelnen Dritteln 2:0, 3:0, 


1000 Zuschauer wohnten dem ſchönen Spiel bei, 


4:0 ſchlagen. 


Im gleichen Torverhältnis ſiegte vor 500 Zuſchauern in Zürich die Tſchecho⸗Slowakel über die 


lettiſche Auswahl. In den einzelnen Dritteln 
Am Nachmittag ſchlugen die Ftaliener die fi 


Schweig kam zu einem Kanadierſieg über Jugoflamien mit nicht weniger als 28:0 (7:0, 7: 
Deutſchland mußte feine erſte Niederlage einstecken. 


lauteten die Torergebniſſe 3:0, 8:0, 3:0. 
nnifhe Mannſchaft 5:2 (1:0, 1:0, 3:2) und die 
„ 9:0). 


Der Kampf gegen USA endete 4:0 für die 


Nordamerikaner. Deutſchland hatte fih dabei für den Kampf gegen Italien gufgeſpart und war mit einer 
gänzlich anderen Mannſchaft angetreten als am Vortag, 


Polen — Holland o: 


Große Freude hat der geſtrige hohe Sieg Polens hei 
Aen Weltmeiſterſchaften in Bafel hervorgerufen, Einen 
ſolchen Erfolg hat wohl niemand erwartet. Am Vortage 
hatten die Kanadier die Holländer 870 geſchlagen, der 
polniſche Erfolg it aljo noch größer als der der Bag: 
dier — fo haben einige geſubelt, leider etwas zu Früh. 
Denn Holland ijt beſtimmt nicht der Maßſſtab au einem 
ſolchen Vergleich, wenn man überhaupt ſolche Vergleiche 
anfteflen Tann. Jedenfalls tft dieſer Erfolg eine große 
Ueberraſchung, auch für uns, das ſagen wir offen. ze 

Polen trat mit folgender Mannſchaſt an; Maciejto, 
Michalik⸗Kaſprzycki, Kotwalſki-Wolkowikk⸗Marchewezyk 1, 
Arſon⸗Burda⸗Jarecki und Marchewezyk II. „Die polnische 
Mannſchaft war gut in Form. Vom Anpfiff an geitin 
te das gegneriſche Tor ſcharf an. Schon bald zeigte ich 
das deutliche Uebergewicht der Polen, die das gegnerische 

r blogierten. 3 Tore waren die Ausbeute der erſten 
ekz. Das erite Tor ſchoß Urfon, das zweite war ein 
Selbstmörder der nerozſen holländſſchen Verteidigung, das 
dritte Tor erſſelte Woltowſti Auch im weiten Drittel 
lagen die Polen immer im Angriff. Jarecki und Ko: 
waliti erhöhten auf 5:0, Im letzten Drittel verſuchten 
die Holländer immer wieder, den Ausgleich herzuſtellen. 
Immer, verzweſfelter wurden ihre Angriffe, doch hielten 
die Polen bis zum Schluß durch und konmten fogar noch 
1 Tore ſchleßen. Angriffe Wolkowſkis und Burdas brad 
ten 2 Tore ein, nochmals war dann Wolkowſli erfolgreich) 
und Burda ſtellte das Endergebnis auf 9:0, $ 

Polen war entihleden beſſer als die Holländer amd 


kuropameſſterſchaften der Eisſchjnelläufer 


C (3:0, 2:0, 4:0) 


hat dadurch bei den Zuschauern einen ſehr guten Eindruck 
hinterlaſſen. Am heutigen Sonntag. Wett Polen nun den 
Kanadiern gegenüber. Hier wird es einen Kampf geben, 
deſſen Sieger wohl von vornherein feitieht, 


Deutfchland— USA 0:4 (0:2, 0:0, 0:2) 

Deutfchlands zweites Spiel bei den Weltmeifterihafs 
ten in Baſel endete mit einer Niederlage. Das Tröſtliche 
dabei ift, daß man dies von vornherein als a e 
Tatſache angenommen hatte. So ſtellle Deutschland zu 
dieſem Treffen eine ganz veränderte Mannſchaft auf, um 
die beſten Leute für den morgigen Kampf gegen Italjen 
ſriſch zu halten. Wäre aber diefe Manſſchaft aufs Els 
gekommen, die geſtern Finnland befient hal — das Ere 
gebnis hätte GEI ausgeſehen. ` 

8000 Zuschauer ſahen ſchon Kurz mach dem Einwurf 
planmäßige Angriſſo der Amerſkaner. Mit großem 
Schwung drangen die Us A⸗Leute immer wieder vor das 
deutſche Tor, wo die Verteidiger Wilde⸗Tobſen zu ſchwer⸗ 
fällig waren, um die Amerikaner abzuſtoppen. Die Welt. 
ſchüſſe des deutſchen Sturms niltzten nichts, Borgh, Quirt 
(2) und Van ſtellten das Ergebnis auf 4:0. 


Die heutigen Spiele: 

Bafol: Kanada — Polen, Amerika — Finnland, 
Deutſchland — Italien. 

Zürich: Lettland — Jugoflawlen, England — Ans 
garn und Schweiz — Iſchecho Slowakei. 


Berfinſch und Waſenius in Front 


Die Guropameiſterſchaften der Eisſchnelläufer (Mäns 
der) nahmen geftern in Anweienheit des Staatspräffden⸗ 
len Ulmanis P Riga mit dem Einmarſch der 8 teilneh⸗ 
menden Nationen ihren Anfang. Es find dies: Finnland, 
Lettland, Schweden, Norwegen, Deulſchland, Polen, Hols 
land und Eſtland. Die Norweger waren ledoch ohne ihre 
„Kanonen“ Ballangrud und Egneſtangen erſchlenen. 

Die Wettbewerbe, die dutch das nach relchhalligem 
Schneefall aufgeweſchle Eis behindert waren, begannen, 
Mit dem Lauf über 500 m. Hier kam es zu einem harten 
Kampf zwiſchen 2 Javorflen, aus dem der Finne Waſe⸗ 
Wis fiegreih in 45,2 hervorging, während ſich der Lette 
Berſinſch in 45,8 mit dem 2. Plaß begnügen mußte, Auf 
den nächſten Plähen landeten: Janon (Schweden) in 
46 Selunden und Johanſon (Norwegen) in 46,2. Schnell⸗ 
iter Deutfher war Wagiller (Wien), der den Polen Kal- 


barczyk glatt ſchlug und 10. wurde, während Stieyl mur 
auf den 15. Platz kam. 
Der 2. Lauf wurde über 3000 m ausgetragen. Die 
Bahn war inzwiſchen noch echter geworben. 
o GE SE feiner een re De vi 
nih, gegen GE) „deinen. n 
Slog DENE 516,0 benötigte er für die 3 Km. Zweiter 
wurde Mathiſen mit 5.244 vor Johanſſon (5:288) und 
Janſſon (5:83,2). Wazulek fandete in dleſer Konkurrenz 
hinter Waſenius ſchon auf dem 6. Plat. Er benötigte 
für pie 3 Km. eine Zeit von 575,2, wäßrend Eent 9. 
wurde. 

In der Geſamtwertung führt nach dem 1. Tag Ber 
ſinſch vor den punktgleichen Waſen tis und Mathifen, Io: 
hauſſon (4.) und Janſſon (6.). Mapufet ift in e 
ſamtwertung 8., Stiepl 12, 


Herber-Baier wieder Guropameiſter 


Drei deutſche Paare in Front, das vierte deutfcie Paar an 6. Stelle — Seſchwiſter Falus an 
> 5. Stelle 


u einem Ereignis erſten Ranges geſtallele fid), das 
ge Eiskunftlaufen der Paare um die Europaſneiſter⸗ 
D in Zakopane. Im überfüllten Elsſtadſon wurden 
die Zuschauer reftlos hingeriffen. Immer wieder hallte 
der Beifall über die Eisfläche, wenn die Paare mit 
chwung und Anmut über die Fläche glitten. Befonders 
Atoh war der Beifall für das Meifterpaar Maxi Herber- 
ent Baier. Das Urteil der Preisrichter iber das Ge⸗ 
ſchwſſterpaar Kalus wurde mit geteilten Gefühlen auf: 
nommen. Die Juſchauer hatten eine beſſere Beurteſ⸗ 
ung des polnifchen Haare erwartet und gaben ihrer 
Meinung in Proleſtrufen Ausdruck. 
in eber Baer waren wieder einmal blendend 
n Fährt, Ihre Kür war meifterhaft, ſchwierig und doch 
nit einem Samu vorgetragen, daß alle Schledsrichter 
em deulſchen Me ag auch den europäſſchen Met 
ſtertitel au ſprachen. Die Paufins waren wieder gragtös 
und ſchwungvoll, reichten aber an das ſchwierige Pro- 


die dellſchen Reiter gewin 


* Die deutſchen Reiter hatten es am Sonnabend im 
vil betthererk um den „Preis der Nationen“ ungemein 
ner. da ihnen ihre Gegner, vielleicht mit Ausnahme 

wedens, durchweg ebenbürtig waren. Dank der her 
ynktapenbei, Leſſtungen von „Mdimi unter Major 
Km, „Thora“ unter Ritimeifter Haffe, „Baron“ unter 
nltmelfter Brinkmann und „Arthux“ unter Oberfeuts 
lan Dud gelang es, den Preis des Führers für Deulſch⸗ 
auc Au ſichern. 


Ergobnifſe: 
1. Deutſchland 
2. Italien 
3. Polen 


E 


18 Fehlerpuntte 
KEN SH 


254 


gramm ‚Herber-Balers nicht heran. Inge Koch, und 
Günther Noak hatten das Ped, gleich zu aang bei 
einem Dreierfprung zu Fall zu kommen. Jhr- weiteres 
Programm brachten V aber fo gut zuwege, daß ihnen 
der dritte Platz ohne Zögern eingeräumt wurde, , 


Ergebniffe: 
Maxi Herber⸗Ernſt Baier: Platzgiſſer 5 — 58,7 Pht. 
Ilſe und Erich Pauſin — Piz. 10 — 57,6 Pht. 
6. Inge Koch⸗Günther Noak — Plz. 17 — 58,5 Pht, 
4. Baſz⸗Bareza (Ungarn) — Plz. 22,5 — 52,6 Pht 
5. Geſchwiſter Kalus — Piz. 24 — 52,6 Pht, 
D Giſa Graetz⸗Otto Weiß — Plz. 26,5 — 52,2 Pht. 
7. PalmeShmwab (Tugoflamien), 
8. GubersHucer (Rumänien), 
9. MoldovansEifenbeiher (Rumänien). 


nen den Preis des Führer 


4. Frankreich H kb 
5. Belgien KI 
6. Schweden 131% D 


In der Einzelwertung teilten fih Major Vomm 
und Major Filtpponi⸗Stalſen mit nur je "3 eh: 
ler dan Sieg. 

Bei der Siegerehrung, die Generalſeldmarſchall 
Göring vornahm, konnten die deutſchen Reiter den 
Ehrenpreis Ee — eine tellerartige goldene 
Schale auf vierfüßigem Sockel — 

Der Veranſtaltung uten außer dem Generalfeldmar⸗ 
Hall Wör auch Re ueruführer Darré und ber 
5 ber. des Heeres, Generaloberst v. Brauch ſtſch 


1. 
a 


IA ten sich vor: 


ſchließlich wurde auch Meter 


in Empfang nehmen. | 


| 


Ragnhild Aveger-Dänemark 
(Aeltvekord-Schoimmerin) 

Seit den Olympiſchen Spielen 1930 Debt Nanpi Hye 
ger immer wieder im Blickfeld größter Maſſen. Immer wie 
der Übervaſcht fie ihre Freunde durch neu Veſtleiſtüngen, in 
Weltrekord im Freiſtilſchwimmen ift vor ihr Deet, Dach 
Dugenden ANN: fie ihre Rekorde. Groß und breit the ihre 
Laufbahn zu erzählen erübrigt fih wobl angeſichts der Worte: 
feit der legten Olympiade ift Ragnhild immer in Front. 

Ueber ihre private Lebenggeſchichte mir wenig bekaumt. 
Selbſt erzählt fie rein gar nichts, weit fie eè nun mal nicht 
SE fieht, wenn man viet Worte um ihrer Perſon willen ger 
raucht. Sie ift am 10. 12. 1920 auf Gilen in der kleinen 
Stadt org geboren. Im Nugenblick alfo ewas über 18 
Jahre alt. Als Ahr Vater nach Helſigöhr verſetze wurde, er 
ift Lotomotiwführer bei der Gerbe. waren ihr Die Tore der 
Fchwemmorlauſbahn geöffnet. In Hetſingfors hatte fe nim 
lich Gelegendeſe einem Schwimmrlub beizutreten. Mit dem 
10. Lebensjahr bet fie dem „Helſingör Sobmme,Elub⸗ an. 
Im gleichen, Jahr har fie daim auch ihren erſten Start zu 
einem Wettkampf (1030), Es dauerte nicht Tange und es fc, 
ten fih die eriten Rekorde ein. Aeber dänifche Rekorde und 
Eiropabeftteiftungen kam fie bald zu Welkrekorden. Die Ne 
korde, die Ragnhild auſgeſtelle bat, find ja bekannt. Von den 
Eraulftreden Hat fie alle big auf die ganz kurzen in Hren 
Befit, Heute find es ſchon über 25 Weltrekordverbeſſerungen, 
die der Meinen Ragnpild gelungen find. Ihre größte Entius 
chung erlebte die Heine Dinin bei den Siympfſchen Spielen. 
Die vielen Traininpoſtarts, die Vorläufe batten eg in ſich. 
Beim Endlauf Noppa es nicht. Beruflich betätigt fie ſich noch 
in einer Brauerel in Helſingör. 


Wozu das? 


In Miga finden in der Zeit vom 4. Dis 6, 
Februar die Europameſſterſchaften im Elofchnellanf att 

u hat Polen folgende Läufer entfandt: Salhar 
caut, Kowalſtt und Lificch. Wenn nun die Meldung 
eintrifft, daß die polnſſchen Läufer ſchon in Nina eine 
petroj 10 5 find, daun muß man die Zem ſtellen, wozu 
man überhaupt diefe Leute dorthin geſchlcht hat, Kalbar 
cayh ift der befte von ihnen, Komwalfhi und Lifiecht rei» 
chen an "H keineswegs heran. Nehmen wir aljo Kalbar 
ey als beften Polen an. Kann er fo viel, daß er unter 
den „Kanonen“, die das Bild in Riga Scholten wer⸗ 
den, nicht gäuzlich verſchwindet? Wir Klauben nicht 
daran. Vergleicht man feine Zeiten mit denen der 
Elsläufer pon Klaſſe, dann kandet Kalbarezuk am 
grauen Ende. Und doch wird er nach Nina geſchickt, 
mit ihm noch 2 ſchlechtere Leute. Wozu das? 

Eine einzige Entſchuldſgung oder Begründung 
Tönnte man dafiir anführen, die Begründung, daß 
Kalbarezyk und feine Kameraden in Nina etwas ler⸗ 
nen follen. Das laſſen wir gelten, das könnte eine 
Begründung ſein. Sie ift es aber nicht. Lernen kön, 
nen nur Leute, die noch jung genug find, oder die 
povem irgend etwas zeigen, das at Hoffnungen 
berechligt. k 

Wäre es nicht beſſer geweſen, wenn man für dass 
ſelbe Geld, das die Expedition nach Riga koſtet, einen 
guten Trainer verpflichtet Hätte, der unſeren ſpärlichen 
Nachwuchs geſchult hätte? Rur im Nachwuchs kaun 
ein Könner gefunden werden, der Polen bel Meiſter⸗ 
ſchaflen würdig vertreten kaun. 

Und bei den Frauen tft es gerade ſo. hr, 


Roderich Menzel-Aenner Henkel 
Sieger im Rönigspokal 


Auch in dem am Sonnabend in der Uhlenborſtet 
Tennishalle durchgeftihrten. Doppelſpiek um den 
Königspokal jelte fidh die Ueberlegenheſt der beiden 
deutſchen Spihenſpieler gegen die Dänen eindeutig 
durch. 

Bon den beiden Dänen gefiel vor allem Plougmann. 
Beiden gelangen auch verhältnismäßig gute Schnitt⸗ 
bälle und and der Auſſchlag war qut; aver iwas Hens 
lel und insbeſondere Menzel ihren Gegnern in ſpfele⸗ 
riſcher Fertigkeſt voraus halten, das war nicht wieder 
wettzumachen. Beſonders im erſten. Satz, der mit 
6:0 au das deutſche Paar fiel, war die deulſche Ueber⸗ 
legenheit ſehr eindeutig. Im zweiten Satz waren die 
Deutſchen bereits wieder 4:1 in Führung, als die 
Dünen guftamen und den Ausgleich beritellten, doch 

Satz mit 624 Der nes 
wonnen. 

Im dritten Satz ging das deulſche Paar nach 5:7 
davon, Gerdes gewann feinen Auſſchlag, wodurch er 
das Spiel aufhalten konnte. Mit Heukels Auſſchlag 


aber wurde beim Stande von 40:15. Saß. Sieg um? 
Königspokal für Deutſchland gewonnen, 


Handelsteil der „Freien Presse“ 


podens Industrialisiering im Aufschwung 


Wenn wir das Problem und die Errungenschaften 
der Industrialisierung Polens richtig einschätzen wol- 
len, müssen wir uns zwei grundlegende Tatsachen vor 
Augen halten. Die erste ist, daß die industrielle Struk- 
tur der polnischen Gebiete vor dem Weltkrieg dadurch 
in entscheidendem Maße beeinflußt wurde, daß die Ter- 
ritorien des heutigen polnischen Staates vormals Rand- 
gebiete der drei Teilungsmächte waren und daß infolge- 
dessen sowohl das Deutsche Reich als auch Oesterreich- 
Ungarn und Rußland in diesen Ländern naturgemäß 
eine andere Politik betreiben mußten als im Zentrum 
des Staates. Die zweite Tatsache, die ihren Schatten 
auf die ersten Bemühungen um die Schaffung einer 
eigenen Industrie warf, ist die psychologische Einstel- 
lung der breiten polnischen Maßen zu Wirtschaftsfra- 
gen überhaupt. Man bekennt heute ganz offen und 
macht keinen Hehl daraus, daß hierzulande vor noch 
nicht allzu langer Zeit ein ganz unausreichendes Ver- 
stündnis für wirtschaftliche Betätigung herrschte, Die 
Wurzel des mangelhaften Wirtschaftsdenkens wird in 
polnischen Kreisen auf die Abneigung des in Polen vor- 
mals so einflußreichen Adelstandes gegenüber Hand- 
werk, Handel und Gewerbe zurückgeführt. Diese Ein- 
stellung des Adels hat im Laufe des 19. Jahrhunderts 
in Form einer Apathie gegenüber wirtschaftlichen Be- 
langen auf die Bürgerschicht abgefärbt und noch zu 
Beginn des 20, Jahrhunderts galt — mit Ausnahme 
Westpolens — ein Intelligenzler, der sich im Handel 
oder in der Industrie betätigte, für gesellschaftlich nicht 
vollwertig. 

Im modernen Polen galt es nun vor allem, diese 
wirtschaftspolitischen und psychologischen Hemmnisse 
zu beseitigen. Die Anstrengungen der ersten Jahre auf 
industriellem Gebiet waren der Lösung dieser Aufgabe 
gewidmet. Wir wollen hier nicht sämtliche Fortschritte 
und Rückschläge, welche die Industrialisierungsbestre- 
bungen bei uns mitmachen mußten, aufzählen, doch 
können wir nicht umhin, zwei Momente festzuhalten, 
die sich in bedenklicher Weise der Wirtschaft Polens 
entgegenstellten. Den ersten Rückschlag brachte der 
deutsch-polnische Zollkrieg und der aus ihm resultie- 
tende Zusammenbruch des Zloty; die hierdurch entstan- 
denen Wirtschaftswirren sind uns noch in frischer Er- 
innerung. Eine viel langwierigere und in ihren Folgen 
noch bedeutsamere Hemmung waren die Krisenjahre 
1030/36, von deren Auswirkungen die polnische Indu- 
strie auch heute noch nicht ganz gesundet ist, 

Das nach Ueberwindung der Weltkrise einsetzende 
schwunghafte Tempo der Industrialisierung Polens ge- 
Winnt an Lebhaftigkeit und Plastik des Bildes, wenn 
wir zu seiner Unterstreichung Zahlen und Ziffern des 
Entwicklungsganges der hauptsächlichsten Industrie- 
zweige zu Hilfe nehmen. Zwar ist das Zahlenmaterial 
wielfach nicht vollständig, doch dürfte es im allgemei- 
nen für eine Orientierung über Arbeitsleitsung und ge- 
genwärtigen Stand genügen. X 

Nchmen wir zuerst einen ganz modernen, Industrie- 
eig, und zwar die Elektrotechnik, vor. In dieser 
Branche war Polen im ersten Jahrzehnt seines Beste- 
hens in bezug auf Maschinen und sonstige Apparate 
kast ausschließlich auf das Ausland angewiesen. Der 
Import an elektrotechnischen Artikeln erreichte im 
Jahre 1928 den Gesamtwert von 122.5 Millionen Zloty. 
Der Beschäftigungsstand der Arbeiter in der elektro- 
technischen Industrie betrug Ende 1928 rund 6000 Per- 
sonen, während 1938 bereits 13 000 Arbeiter und Ange- 
stellte in der Elektrotechnik arbeiten. Der Import ist 
rwar noch groß, doch ist er wertmäßig für 1937 auf 
89.4 Millionen Zloty zurückgegangen. Im abgelaufenen 
Jahre hat der Produktionswert der elektrotechnischen 
Industrie zusammen mit der radiotechnischen Industrie 
bereits über 200 Millionen Zloty betragen, was im Ver- 
gleich zu 1937 eine Steigerung um etwa 15 v. H. dar- 
stellt. Besonders erheblich ist die Besserung der Lage 
im Bereich für elektrische Maschinen und Apparate, 
für Beleuchtungsarmaturen sowie deren Teile. Ebenso 
hat auch die Ausfuhr elektrotechnischer Artikel einen 
Anstieg erfahren; sie betrug 1938 rund 4 Millionen 
Zloty, während sie 1937 sich auf nur 2.3 Mill, Zloty 
belief. 

Die heute so wichtige chemische Industrie ist in 
Polen gegenwärtig durch fast tausend mittlere und klei- 
nere Unternehmen vertreten, die insgesamt über 50 000 
Arbeiter beschäftigen. Die Loslösung vom Auslande 
hinsichtlich des Bedarfes an chemischen Erzeugnissen 
ist noch größer als in der Elektrotechnik. Während im 
Jahre 1928 der Gesamtwert der Einfuhr chemischer und 
pharmazeutischer Produkte noch 217 Mill. Zloty be- 
trug, ist er 1938 auf knapp 60 Millionen Zloty zurück- 
gegangen, Gleichzeitig aber hat auch der Export che- 
mischer Artikel aus Polen den Wert von 35 Mill, Zloty 
erreicht, Bei Besprechung dieses Zweiges verdient die 
Soda-Produktion, die von 37000 t im Jahre 1928 auf 
90.000 t im Jahre 1937 gestiegen ist, eine besondere Er- 
währung. Noch bessere Resultate hat die Erzeugung 
von Kunstseide zu verzeichnen, die im Jahre 1920 kaum 
12 t betrug “nd auf über 6000 t im Jahre 1938 ange- 
wachsen sel dürfte. Gleichfalls günstig ist der Ent- 
wieklungsgang der Gummiindustrie; diese hat im Jahre 
1924 kaum 172 t Rohstoff verbraucht, während der Ver- 
brauch im abgelaufenen Jahre auf rund 18000 t be- 
Attert wird. e 

Die bedeutungsvollste Stellung in der Industriali- 
sierung des Landes nimmt wohl die metallverarbeitende 
Industrie ein. Ueber ihren Umfang gibt uns die Zahl der 
beschäftigten Arbeiter, die Mitte 1938 rund 150 000 be- 
trug, ein hinreichendes Bild. Im Rahmen dieser Brän- 
che. bat sich die 1932 noch sehr bescheidene und den 
Wert von 3.2 Mill. Zloty kaum erreichende Produktion 
von Werkzeugen verzehnfacht und erreichte im Jahre 
1938 den Wert von rund 50 Millionen Zloty. Dadurch 
ist Polen auf dem Gebiete der Werkzeueproduktion zu 


80 v. H. autark geworden. Wir haben hier nur wenige 
Zahlen festgehalten, da das Gebiet der Metallindustrie 
so umfangreich ist, daß eine ausführlichere Würdigung 
derselben im Rahmen eines Aufsatzes unmöglich er- 
scheint. 

Weit im Tempo ist die Papiererzeugung anderen 
Industriezweigen voraus. Diese hatte bereits 1925 die 
Vorkriegsproduktion von 75 000 t erreicht und sich bis 
1938 auf eine Produktionshöhe von 205 000 t emporge- 
schwungen. Die vor kurzem in Betrieb genommene 
Zellulosefabrik in Niedomice und eine weitere noch in 
Bau befindliche Fabriksanlage dürften die bisherige Er- 
zeugung von Zellstoff um nahezu 50 v. H. steigern, wo- 
durch Polen auf diesem Gebiete nicht nur autark wird, 
sondern auch eine wesentliche Beteiligung am Export 
erlangen dürfte, 

Fast gleich stark wie die Metallverzrbeitung ist 
auch die allerdings schon weit in der Vorkriegszeit 
weltbekannte Textilindustrie mit über 150 000 Arbeitern, 
In der Baumwollindustrie hat sich die Zahl der Spin- 
deln von 1 322 000 im Jahre 1913 auf 1 904 000 im Jahre 
1937 erhöht. Wir haben uns mit dem Stand und dem 
Entwicklungsgang dieser so überaus wichtigen Pro- 
duktion bereits öfters beschäftigt und so mögen denn 
auch hier diese wenigen Zahlen, die wir in den Rahmen 
unserer Betrachtung einflechten, genügen. 

Ohne auf die anderen nicht weniger bedeutenden 
Gebiete der verarbeitenden Industrie einzugehen, wol- 
len wir das obige Bild mit dem Hinweis abschließen, 
daß nach den letzten statistischen Angaben in der ge- 
samten industriell betriebenen Verarbeitung rund 
1'050 000 Arbeiter und etwa 70.000 Angestellte beschäf- 
tigt sind. 

Es ist selbstverständlich, daß der Horizont unserer 
Industrialisierung nicht aus lauter Lichtpunkten besteht. 
Man kann sich der Tatsache nicht verschließen, daß 
viele grundlegende und für die Gesamtwirtschaft 
äußerst bedeutungsvolle Zweige ihre Vorkriegsaktivität 
zu erreichen bis jetzt nicht imstande waren. Dazu ge- 
hört vor allem die Petroleumindustrie; obwohl die Zahl 
der Petroleumquellen und der Beschäftigungsstand im 
Zunehmen begriffen ist, wird trotzdem immer weniger 
Rohöl produziert. Während im Jahre 1913 etwa 
1114000 t gefördert wurden, schätzt man die Produk- 
tion für 1938 auf nur 505 000 t, d. i. also weniger als 
die Hälfte. Hier ist die Bilanz deutlich ungünstig. Die 
Ursachen dieses Zustandes haben wir an dieser Stelle 
während des abgelaufenen Jahres des öfteren ausführ- 
lichen Besprechungen unterzogen. — Aehnlich wie mit 
der Petroleumindustrie verhält es sich mit der Stein- 
kohlenförderung, die sich im Jahre 1913 auf rund 41 
Milz t. belief. Diese Menge wurde im Verlaufe der 
letzten zwanzig Jahre nur einmal, u. zw. 1929, über- 
schritten. Sogar im Jahre 1938, das ja bereits ein Zeit- 
abschnitt voller wirtschaftlicher Belebung war, betrug 
die Kohlenförderung der polnischen Gruben nur rund 
38 Mill, t. Auch das Eisen, dieser unersetzliche Roh- 
stoff. konnte die Höhe der Vorkriegsproduktion nicht 

d erklimmen. Trotz großer Anstrengungen wird 
letzten Jahren durchschnittlich nur 725000 t 
Roheisen (1938 rund 880 000 t) produziert, während die 
Erzeugung im Jahre 1913 rund 1 055 000 t betrug. Nicht 
viel besser ist die Proportion der Leistung in Stahl, die 
im erwähnten Vorkriegsjahr 1677 000 t erreichte, wäh- 
rend sie gegenwärtig mit 1450000 t hinter dem Vor- 
kriegsniveau zurückbleibt. Für Walzeisen betragen die 
Produktionsziffern für 1913 1244000 t, für 1938 rund 
1077000 t (1937: 1043000). Durch die Eingliederung 
des Olsa-Gebietes haben die Produktionsquoten für 
Eisen und Stahl, absolut genommen, eine recht ausgie- 
bige Verschiebung gegenüber der Vorkriegsmenge er- 
fahren, 

Man könnte zur Entschuldigung des besprochenen 
Produktionsrückganges verschiedene Gründe anführen, 
die sich teils aus der Natur des betroffenen Industrie- 
zweiges, teils aus äußeren Umständen ergeben, wie z. B. 
die enormen Schwierigkeiten, mit denen die Kohlenaus- 
fuhr zu kämpfen hat. Man darf auch nicht vergessen, 
daß die Vertreter dieser Industrien wirklich viel unter- 
nommen haben, um die ungünstigen Zustände zu besel- 


tausendfaches Echo! 


Das macht den Erfolg einer Anzeige aus: Man bezahlt 
einen Raum von entsprechender Größe und dieser Raum 
erscheint dann vertausendfacht. Durch die Auflage der 
„Freien Presse“ werden Ihre Angebote zu Tausenden 
und Abertausenden von Menschen getragen, die kaufen 
wollen und kaufen müssen. Was liegt da näher, als 
dieses tausendfache Echo recht oft für Ihr Geschäft 
zunutze zu machen. 


tigen. Außerdem kann auch nicht unerwähnt bleiben, 
daß gerade Petroleum, Kohle und Eisen zu denjenigen 
Artikeln gehören, bei denen sich die Ingerenz des Staa- 
tes intensiv betätigt und die im Laufe der Jahre man- 
ches Wirtschaftsexperiment über sich ergehen lassen 
mußten. Jedenfalls aber ist die schwindende Aktivität 
dieser Industriezweige vorwiegend eine Folge der Tat- 
sache, daß bei ihnen der Hauptanreiz jeder Wirtschafts- 
H gung, d. i. die Rentabilität, eine unverhältnis- 
mäßig große Senkung aufweist, 

Zur Illustrierung dieser Tatsache wollen wir anfüh- 
ren, daß in den Jahren 1933 bis 1936, also bereits zu 
Beginn des Konjunkturaufschwunges, die in Polen ar- 
beitenden Aktiengesellschaften 108.5 Mill. Zloty Di- 
videnden ausgeschüttet haben, was im Verhälnis zum 
Gesamtaktienkapital durchschnittlich 1.05 Prozent nus- 
macht. Natürlich war die Dividendenhöhe in den ein- 
zelnen Industriezweigen sehr verschieden und schwankte 
zwischen 4,5 v. H. in der Zuckerindustrie und 0.2 v. I. 
in der Petroleumindustrie. Zur gleichen Zeit konnte 
aber auf dem Geldmarkt Kapital ohne Mühe mit 6—9 
Prozent placiert werden. Kein Wunder somit, wenn 
das Publikum den Privataktien den Rücken wandte. 
Allerdings darf nicht vergessen werden, daß sich die 
obige Ziffer nur auf die Aktiengesellschaften, d. h. also 
die große Industrie, bezieht. Die Rentabilität der mitt- 
leren und kleineren Industrie war bestimmt größer, 
wenn sie auch ziffernmäßig nicht so genau erfaßt wer- 
den kann. Uebrigens hat die Lage in den letzten drei 
Jahren eine weitere Besserung gegenüber 1033/35 er- 
fahren, und die Rentabilitätskurve steigt erfreulicher- 
weise beständig an. 

Das dritte Jahrzehnt des modernen Polen beginnt 
für die Industrie im Zeichen einer regen Beteiligung an 
der Lösung großer gemeinsamer, für das gesamte 
Staatswesen überaus wichtiger Aufgaben. Die erste 
Voraussetzung für eine gesunde Entwicklung der Wirt+ 
schaft und mithin des ganzen Stantsorganismus ist die 
Hebung des sozialen Einkommens. Diese kann jedech 
nur auf dem Wege eines weiteren zielbewußten Aus- 
baues einer gesunden Industrie und des mit ihr verbun- 
denen Handels erfolgen. Ueber die bisherigen Fort- 
schritte und Resultate der Industrialisierung geben uns 
die Ergebnisse zweier Volks lungen einigen Auf- 
schluß. Der Zählung vom Jahre 1921 zufolge waren in 
Polen 17.2 Prozent der Bevölkerung in Industrie und 
Bergbau beschäftigt, Im Jahre 1931 hat sich dieser Pro- 
zentsatz auf 19.2 erhöht, Es ist dies jedenfalls ein 
Fortschritt. Zwischen 1932 und 1938 ist er noch inten- 
siver geworden, und nach provisorischen Aufstellungen 
waren zu Jahresmitte 1938 rund 21 v. H. der Bewohner 
Polens in der Industrie und im Bergbau tätig, So er- 
freulich diese Tatsache ist, so darf man andererseits 
nicht außer acht lassen, daß wir noch weit hinter den 
analogen Ziffern anderer europäischer Staaten zurück- 
stehen. Bel Besprechung des Beschäftigungsstandes 
und der Arbeitsbeschaffung wäre zu betonen, daß nur 
die Industrie eine dauernde Beseitigung der Arbeitslo- 
sigkeit zu bringen imstande ist, Die Öffentlichen Ar- 
beiten sind zwar eine große, aber doch nur eine vor- 
übergehende Hilfsmaßnahme. Auch hier wollen wir 
Zahlen sprechen lassen, Im Tiefstandjahre der Krise, 
d. h. im Jahre 1932, hat allein die mittlere und große 
Industrie in Polen 550.000 Arbelter beschäftigt. Heute 
beträgt ihr Beschäftigungsstand ungefähr 900 000. Es 
wurden also 350 000 Arbeitslose in großen und mittleren 
industriellen Betrieben wieder eingestellt. Dazu kom- 
men noch die Neueinstellungen in der kleineren Indu- 
strie, die ziffernmäßig gleichfalls sehr bedeutend sind. 
Hingegen ist es trotz größter Anstrengungen und stärk- 
ster Belastung der öffentlichen Fonds nicht gelungen, 
in diesem Jahre mehr als etwa 210.000 Personen bei den 
Saisonarbeiten der öffentlichen Hand zu beschäftigen. 

Wir haben nun eine Skizze darüber geboten, 
welche Fortschritte die Industrialisierung Polens ge- 
macht hat, und nachgewiesen, daß die Industrie in allen 
ihren Formen der wichtigste „spiritus movens“ des ge- 
samten Wirtschaftslebens ist, Mit um so größerer Ge- 
nugtuung stellen wir fest, daß gerade im letzten Jahre 
die Bestrebungen der Regierung dahin gegangen sind, 
diese Industrie und ihre bedeutendste und natürlichste 
Triebfeder, d. h. die Privatinitiative, durch verschie- 
dene finanzielle Erleichterungen zu stärken. Tatslich- 
lich kann nur auf dem Wege einer ausgiebigen Entla- 
stung der Industrie und einer intensiven Förderung der- 
selben durch den Staat eine Erstarkung des gesamten 
Wirtschaftsorganismus Polens errreicht werden. OH 


Lilpops Auto-Produktionsplan 1939 
Noch in diesem Jahre eigene Automotoren 


M. Schon im November d. J. werden die Lilpop* 
Werke in Lublin selbstgebaute Motoren für Chevrolet- 
Lastwagen herausbringen. Der diesjährige Produk- 
tionsplan sieht die Montage von rund 5500 Wagen vor, 
davon 1500 Opel-Kadett, die zurzeit ‚ausschließlich fer- 
tig montiert eingeführt werden, sowie von je 2000 
Chevrolet-Personenwagen und Lastwagen, 

Vorläufig sollen nur die Chevrolet-Lastwagen mit 
den von Lilpop gebauten Motoren versehen werden, 

7 * 


M, In Warschau hat ein „Koordipationsgusschuß 
der Motorradsektion der Motorisierungsindustrie“ seine 
Tätigkeit aufgenommen. Es handelt sich darum, daf 
man in diesem Jahr mit einem Absatz von 6—7000 
Krafträdern rechnet, darunter von 3000 Motorfahr“ 
rädern mit Motoren von höchstens 100 ccm. Da jedoch 
due inländische Produktion dieser Räder fast doppelt 
so groß ist wie der erwartete Absatz und überdies die 
vertraglich gebundene Einfuhr von Motorfahrrädern 
fortgesetzt werden muß, entsteht nun dem Koordina- 
tionsausschuß die Aufgabe, diese Schwierigkeiten 2 
beseitigen. 


a A 


PNE, 


2 Han 


Ar. 86 


Die Exportziffern der Blelltzer Textilindustrie 


Die Bielitzer Industrie- und Handelskammer gibt 
Setzt die Ziffern des Bielitzer Textilexports im vergan- 
genen Jahre bekannt. 

Im Dezember 1938 erfuhr der Export von Woll- 
Wären mengenmäßig eine Steigerung um 15 Prozent, 
wertmäßig war jedoch die Ausfuhr um 6 V. I. gerin- 
ger. Die Erhöhung des gesamten Exportes im Jahre 
1938 betrug gegenüber 1937 mengenmäßig 94 v. H. 
wertmäßig 9,65 v. H. 

Die Ausfuhr von Baumwollgeweben ging im De- 
zember stark zurück. Wert- und mengenmäßig beträgt 
dieser Rückgang rund 65 v. II. des Exportumsatzes im 
Dezember 1937. Die gesamte Ausfuhr im Jahre 1938 
erhöhte sich gegenüber 1937 inengenmäßig um 7,75 
V. H., wertmäßig um 3,5 v. H. 

Der Export von Hutstumpen im Dezember war ge- 
gen das Vorjahr wert- und mengenmäßig um 55 v.H. 
geringer. In der ganzjährigen Ausfuhr ist ein Rück- 
gang um volle 40 V. H. festzustellen. Wenn diese Ten- 
denz welter anhält, so droht der Bielitzer Hutstumpen- 
industrie die völlige Ausschaltung vom Weltmarkt. 

Die Ausfuhr von Leinengarn hatte sich im Dezem- 
ber um 3 v. I. erhöht, Die ganzjührige Ausfuhr hatte 
sich bis auf 10 v.H. der Ausfuhr des Jahres 1937 an- 
geglichen. In der Ausfuhr von Leinengeweben war 
ein auffallender Rückgang festzustellen, der in der 
Menge 30 v. H., im Wert 70 v. H. betrügt. 


„Gustav Weese“ in polnischen Händen 


Die deutsche Thorner Pfefferkuchen-Fafrik „Gu⸗ 
stay Weese“, die im Jahre 1763 gegründet worden ist 
und seit 1936 stillag, ist jetzt von dem polnischen Ge- 
nossenschaftsverband „Społem“ übernommen worden. 
Die Erzeugnisse der Firma Weese waren unter der Be- 
zeichnung Thorner Pfefferkuchen weltbekannt, Die 
Werke hatten bis 1936 gegen 350 Arbeiter beschäftigt 
und mußten dann stillgelegt werden. 

Die Spareinlagen in der PRO 

+ Der erste Monat dieses Jahres hat der PRO die 
bedeutende Zunahme der Spareinlagen von über 18,1 
Min, Złoty gebracht, so daß sie Ende Januar insgesamt 
806,8 Mill, Złoty betrugen. Gleichzeitig ist auch die 
Anzahl der Sparer gestiegen. Die Zahl der Sparbücher 
hat sich im Januar um 62288 erhöht und beträgt ins- 
gesamt 3448 309, 

— 
Weitere Veränderungen im Reichsbankdirektorium 


DNB. Der Führer hat die Mitglieder des Reichs- 
bankdirektoriums Geheimer Finanzrat Dr. Wilhelm 
Vocke, Carl Erhardt und Karl Blessing von ihren Aem- 
tern entbunden. 

Zu Mitgliedern des Reichsbankdirektoriums wur- 
den neu ernannt: der Direktor in der Reichsbank 
Friedrich Wilhelm, der Hauptabteilungsleiter im Reichs- 
wirtschaftsministerium Ministerialdirektor Kurt Lange 

und der Ministerialrat im Relchsfinanzministerium Wal- 


Witwe, 33 Jahre alt, wünſcht die Bes 
kanntfchaft eines intelligenten Herrn bis 50, Bu 
fdrijten unter „O. M.“ an die Gefi. der „Fr. 
Preſſe“ erbeten, — Diskretion Ehrenſache. 8867 


Komm an mein Herz, edle, alleinfeinsmüde 
Srauenfeele, 28—45 (Familienſtand Nebenſache), 
wenn Du erhaben denkft, nach echtem E 
ſtehen, Edlem, Schönem, Lebensg lich, ſpälerer 
Helrat Pak Erſparniſſe befigt! Näheres zus 
geſicherte B teſantwort. Zufchriften: „Selbitäns 
diger Gefchäftsmann, eigene 
Geſchäftsſtelle der „Fr. Pr.“ 


Praktikant 


für Tuchhandlung ab ſofork 
geſucht. Offerten unfer „O. L.“ 
an die Geſch. der „Fr. Pr.“ 


ohnung“ an die 
? 2876 


Bunter Abend 


Eintritt nur gegen Dorzeigung der Einladungskarfen. 
2 Kapellen. 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 5. Februar 1989. 


ter Bayrhoffer, die beiden letzteren unter Belassung in 


ihren bisherigen Aemtern. 


Zwei Milliarden Dollar USA-Goldeinfuhr 1938 


Nach einer Kabelmeldung aus New York ist die 
Goldeinfuhr der Vereinigten Staaten nach einer 1937 
gegenüber dem Vorjahre verzeichneten Zunahme von 
1144 auf 1636 Mill, Dollar im verflossenen Jahre welter 
auf 1979 Mill. Dollar gestiegen. Dieser Einfuhr von fast 
zwei Milliarden, die einen neuen Rekord darstellt, stand 
im letzten Jahre eine Goldausfuhr von bloß 6 Mill, Dol- 
lar gegenüber gegen 46 Mill, Dollar 1937 und 27 Mill, 
Dollar 1936. Der gewaltige Goldzustrom des vergange- 

hres ist eine Folge der starken Aktivierung der 
anischen Handelsbilanz und vor allem der Wie- 
hme der europäischen Kapitalflucht nach Ame- 
ie zum geringen Teil auch der Ueberführung 
eiles der Goldbestände einzelner fremden Noten- 
nach New York. 


9510 
7% 


5% 
EN 
5% 
5% 
60% 


etwas fi 


Liv: 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Birs» 
Lodz, den 4, Februar 1989. 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkäuf Kauf 
4% Konsolidierungsanleihe —.— 6,75 Dezemb: 
4% Dollaranleihe 42,75 
3% Investitionsanleihe I. Em. 86,00 
% Investitionsanleihe II. Em, — 87,00 
Pfandbriefe 
d. St. Lodz (1933) . 
d. St. Lodz (1938) . 
Bankaktien 


5% Pfandbrf, 


70,50 
5% Pfandbrf. 


65,75 


Bank Polski 


133,50 
Tendenz: fester, 


stwo“; 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 4. Februar 1939 
Aktien 

Bank Polski 133,00 
Bank Handlowy 57,00 
Kohle 34,75 
Lilpop 92,50 
Modrzejow 19,75 
Ostrowiec 69,00 
Starachowice 54,00 
Zucker 34,75 

Verzinsliche Werte 
9% Konversionsanleihe 71,00 
4% Konsolidierungsanleihe 66,50 
4% % Innere Staatsanleihe 65,50 
5% Eisenbahnanleihe 68,25 
9% Investitionsanleihe I. Em. 85,50, II. Em, 86,50 
9% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 
9% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 
7% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 93.25 
7% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83.25 
5% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 


Kirchengeſangbereln 
der St. Trinitatisgemeinde 
zu Lodz 


Sonnabend, den 18. Februar, im 
Dereinshaus, II. Liſtopada 21 


traditioneller 


Der Vergnügungsausſchuß. 


4 


Bürobeamter 
(Fakturift) 
für Lohnfärbe rei geſucht. Off, unter „M. L. 12% 
an die Deia, ber „Fr. Preffe”, 2802 
Zum fofortigen Antritt wird gefucht 
jüngere weibliche 


Bürokraft 


die vollkommen die deutſche und polniſche 
Sprache beherrſcht und im Maſchinen⸗ 
ſchreiben geübt ift. Offerten unter „So⸗ 
fort“ an die Geſch. der „Fr. Pr.. 5926. 
Selbſtändiger, erfahrener Buchhalter 


übernimmt no: Bilanzabfplüffe, Buchführung, 
Einführung 1100 Buchhaltungen, ung: 


Idegldenkender Geſchäſts mann 00 l 
guverläſſige, geſchäftliche Dame, 30—40, Bargeld 

ab 800 Zl. als Teilhaberin. 
Offerten unter „ukunftsreiche ENSCH, a 
an die Geſch. der „Fr. Preſſe“. 2858 


Platzmeiſter 


der firm in der Branche, aweiſprachig ift 
und den Lodzer Markt kennt. 


der „Freien Preffe*, 


Spätere Heirat. 


Beyers 
rauen⸗Illuſtrierte 


Hella 


Unterhaltung, 
Mode. 
Roman, 
Haushelt, 
Handarbeit, 
Sport, 
Humor, 


alles für nur 


Größere Holghandlung ſucht ab Tatort 


Offerten unter „Holz“ an bie Geſch. 
5925 


De Pülztonfbieemsen, Steuerangelegenhelten. 
Tel. 118.85. 


Tüchtiger Chauffeur mit guten Sen 


Vegable Zeihnerin ſucht Be 
in dr graphiſchen Anſtalt oder in 
chengtelfer. 
die Gesch. der „Fr. Pr.“ erbeten. 


50 Groſchen 
frei ins Haus! 


Zeltſchritenvertrieb 
„Libertas“, G. m. b. H. 


jäftigun 

Aach be Bet 

Gefi. Angebote unter „E. P an 
2852 


fen, Tangjähriger razis, gute Nejerenzen, ſucht 
Stellung, eventuell auch fie einzelne Fahrten. 
Beſchaldene Anfprüche, Mi reife in der © 0 ò, 
„Fr. Preſſe“ zu erfahren, 2854 


e 


Junge Hausſchnoiderin 
chende Beſchäftigung. Kilinſkiego 
ter. 


J entſpre · 
54, bei Rid 
2843 


Piotrkowſta 86, 


54/20/65 Obligationen a 


Tendenz ruhig, 
4,64 (4,64), Oktober 4,53 (4,54). 
Aegyptische Giza Nr, T: Tendenz ruhig. 
Upper: Mai 5,87 (5,87), Juli 
Bremen, 4. Februar, 


! Wulezanjkaftrafe 107 


D 


d Landeswirtschaftsbank 81,00 
Pfandbriefe der Bank Rolny 94.00 
Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25 


4½%% Ländliche Pfandbriefe 64,00—64,50 


Pfandbriefe der 


Stadt Warschau (1933) 72,75. 
Pfandbriefe der 


Stadt Warschau (1936) 72.50 
Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 61,75 
Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1933) 61,75 
Obligationen der Stadt Warschau VI. Em. 83,06 


Tendenz für Aktien, Staatsanleihen und Pfandbriefe 


ester, Devisen wurden heute nicht notiert, 


Baumwollbörsen 


(In Klammern die Angaben vom Vortage) 


'erpool, 4. Februar. Gesamter Tagesimport 100, 


März 4,78 (4,79), Mai 4,74 (4,74), Jul 


5,93 (=). 


Brief 
9,20 (9,12) 
9,25 (9,18) 
9,19. (9,12) 
9,21 (9,10) 

9,17 (9,07) 
9,20 (9,10) 


Geld 
9,19 (9,11) 
9,20 (9,13) 
9,17 (9,07) 
9,10 (9,07) 
9,18 (9,05 —— (—— 
9,19 (9,09) 9,20 (—;—) 


Bezahlt 
9,20 LG 
9.20 (—.—9 


er 


Tendenz: leicht befestigt. 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski (Śródmiejska 15) — Nachm. „Jutro 
niedziela“; abends „Kordian“, 


Teatr Polski (Cegielniana 27) — Nachm. „Szalen- 


abends „Temperamenty“, 


Das große 


Vrogrammblatt 


Seiten Programm von 100 Sendern 
und nur 


AG Groſchen 


A Piotrtowſta 86, zu haben. 


Selbständiger Buchhalter für Apprefur 
eſucht. EI en unter „Syſtem Ruf“ an bie 
Bin der „Fr. Pr.“. 2876 


Selbftändiger Buchhalter fiber 
nimmt ſtundenweiſe Ae Jührung von 
Handelsbüchern jeden Syſtems, Durchſchreibe / 
verfahren, Bilanzen, Bücherabichlüffe, Steuer, 
angelegenheiten. Telephon 185,77, 49 nachm. 


Verkäuferin, perfekt Soit und 
deutſch, fähige Kraft, gefucht, Schriftliche Unge 
bote an Edmund Bolsleitner, Sienkiewicza 79, 


Verkäuferin oder perfekte Wäſche⸗ 
näherin für Galanteriemwarengefchält gel hg 
Zu erfragen in der Geſch, der „Fr. Pr“, 8808 


Ehrliches, ſauberes Mädchen für rlft 
lichen Haushalt gefucht. Fabryczna 5, Wohn, 8 
Front. 2867 


Ehrliches, Ale deutſches Mädch en für 


größeren Haushalt geſucht. Näheres bei Hore 
nung, Zgierſkaſtr. 111, im EE 


Alleinſtehende Witwe, 48 Jahre, 
ſehr rüftig, tüchtig im Kochen, ſucht Stellung als 
Hausftüke bei älterem Ehepaar oder als Wirt 
ſchafterin bei älterem Herrn. Offerten unter 
„Tüchtig“ an die Geh. der „Fr. Pr.“ 281 

Qualifizierter Scherer für Raſchel und 
Keltenſtühle, für feine Baumwolle und Seide 
gelacht: Schönfeld, 1 0 75 Ziftopada 22, Front, 
J. Stock, W. 8. Zu melden von &-10 Uhr äi 

285! 


Selbſtändiger Gärtner, firm in Crit, 
Gemüfe- und Blumenkulturen, verheiratet, 38 
Jahre alt, mächtig der poln. u. deutfchen Sprache 
in Wort und Schrift, ſucht fofort od. vom 1, März 
Stellung, hier oder auswärts. Gefällige Ange“ 
bote Si 157789. 2856 


Suche entſprechende Beldä tigu ng 
für 1 Paar Pferde u. Rollwagen Gei Bummis 
rädern. Näheres Bolnocnaftr, 42, beim Portier, 
von 7—9 Uhr abends, 2852 


Sonnige 4: Zimmer-Wohnung, 
Diele, Vorzimmer, SN) und füne 
liche Bequemlichteiten, im neuzeitiſchen Haufe, 

(neben dem Johannis⸗ 
Krankenhaus) zu vermieten. 57 


Freie Preſſe“ 


Wichtig fü Ze Bruheranke 


¶ Lei ſienhrũched owie bei Nüterotverkrümmun en (Buckel) 
Täbhmungen, Knockentuberkuloſe, Hlatiſuß und 
verfchiedenen Verkrüppelungen. 
Für Leiftenbrüche, ſelbſt für veraltete und gefährlich ſte 


Frauen und Kindern, ſpezlelle orthopädiſche Hell bandagen 
eden Bruch. 


— Sonntag, den 5, Februar 1939, 


Deutsihe 


Genossensthaftsbank in Polen (A 
DEVISENBANK 


Lodz, Al. Kosciuszki 47 + Telefon 197-94. 
Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte. 
Führung von Sparkonten zu günstigen 

Bedingungen. 

Abgeber von billigen Registermark (Touristik) 
für Reisezwecke und zum Lebensunterhalt 
für in Deutschland Studierende 
in Form von Schecks und Akkreditiven. 


Vermietung von Safes. 


verihiedenfter Art bei Männern, 
meiner Methode bejeitigen radikal 


Bel Magen- und Darmienkung ſpezielle, individuell zuge 
paſite Peib-Heilbanbaaen, 


Bel Rüdaratverfrümmmmaen (Buckel) orthopädiſche Ger, 
ſetts und Gradebalter Gegen Knochentuberkuloſe orthopädiſche 
Apparate ſealſcher Enfleme 


Gegen ſchmerzende Plattfühe ſpezſelle orthopädſſche Einla⸗ 
gen laut Gipsmodellen. Gegen Krampfadern Gummiſtrümpfe 
laut Maß. 


Nünſtliche Hände und Beine 
Spezial-Anstalt für Heil- Orthopädie 
Spez. Orthopäde 


O. PETRYKIEWICZ 


Teds, Piramowicza Nr. 9 Tel. 177-09 


en 


Achtung! 


Heilanstalt mit Krankenbetien von 


Dr. B.DONCHIN 


Empfang von Augenkranken für Dauer- 

behandlung in ber Heilanstalt 

(Operationen etc.) wie auch ambula- 

torisch von 9½ bis 1 Uhr und von 4— 
½8 Uhr obends, 

Lodz, Peirikauer 90, Tel. 221-72. 


Dr. med. BRUNO SOMMER 


Haute, veneriſche und Frauenkrantheiten 


Empfänat von 9—1 und 5—8 Abr abends 
Sonn- und feiertags von 10—1 Abr, 


6-g0 Sierpnia 1 Telefon 220-26 


erste Hellanslall Seren 


für Zahn-, Mund- u. Kieferchirurgie 


Dr. med. J. SADORIERSHI 


Piotrkowska 56, Tel. 129.77. 
empfangsſtunden von 9 — 12 Abr mittags. 


Dr. Ludwig Falk 


Hawrot-Strasse Hr. 7, Telerhon 128-07 
Empfängt von ron 10 12 und A 5—7 Uhr. 


HEI LANSTAL Petrikauer 294 
Telefon 122-89 
(An der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahn) 
2 Mal täglich empfangen, Aerzte aller Spezialitäten. 
Zahnärztliches Kabinett. Besuche in der Stadt. Tege 
liche Eingriffe und Analysen. Geöffnet von 11 Uhr 
küh bis 8 Uhr abends, Beratung 3 Zloty. 


2 
Dr. med. Oskar Winter 
Spezialarzt für Nervenfranfbeiten 
Empfängt täglich von 3—5 Uhr nachmittags. 
Piotrkomfka 158, Tel. 241-81. 


Spiegel — Toiletten 
jowie Trumeaus ab Zl. 45.— empfiehlt We 


8 ant von Joſef Ligochi, Dworſta Nr. 20 
am Baluter Ning, Telephon 240,91. 


Näpmafdine „Singer“ gelegenilich 
zu verkaufen. Wulezanſkaſtr. 214, Wohn. 9 5 


lichſelte 
Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 1721 8 


Perſönliches 9 der Kranken unbedingt erforderlich. 


1 Engt Motoren 


gebraucht und neu zu niedrigen Preiſen und gät: 
fügen Bedingungen. Anlaſſer und Amſchalter go: 
ner Erzeugung. Reparatur- Werkſtätten. Bewicklung 
von Motoren Elcktziſche Anlagen, Neongas-Rellame, 


Ing. J. REICHER i $-ka, Lodz 


Południowa 28, Telephon 21-000 


Kaufe Brillanten 
und Schmucksachen. 
„KAMEA“, Piotrkowska 73, Tel. 185-22. 


Gelegenheitskäufe 
an Schmucksachen empfiehlt 
„KAMEA“, Piotrkowska 73, Tel. 185-22. 


Plagg zu verkaufen, Przedgalnſang 149. 
Zu erfragen: Ozorkomfka 47. 5939 


Pianos Ed. Seiler, Liegnitz, 


neu, Weltſirma, unübertroffen in Klang und 
Spielart. KE E. Weilbach, Ploickom- 
fha 154, Tel. 141.96, 5808 
Zu verkaufen gut eingeführte 
Speifewirtfhaft Bleche GER 
feit 1930, ſichere Exiſteng. uskunft Teles 
phon 157-89, 2835 


Kolonialmwarenladen mit Wohnung 
veränderungshalber ab fofort au verkaufen. Nüs 
heres in der Geſch. der „Fr. Pr.“. 2841 


Korbmö bel (Sofa, 2 Sid u. d u, Tiſchchen) 
g GEN, billig zu verkaufen. Kilinſtiſtr. 141, 
6 (rechte Offizine) von 12—8 nachmittags. 


Gutgehender Koloninlmwarens 


laden mit 2 3 


rungs halber 
Näheres in der Geh. der „Fr. Pr 


VENTILATOREN. 
ELEKTRISCHES 
Veen 


RT IN 3 
ces AUNDANL] 


TEL 29 


FERRO-ELEh 


INH: PAUL ZAUDER, LODZ 
PIOTRKOWSKAA23.im HOFE 


Gutgehenbes Galanteriewaren⸗ 
geſchäft vorgerügten Alters wegen günftig 
zu verlaufen. Adreſſe zu erfragen in der ca 
der „Frelen Preſſe“. 


hal! neuer Kinderwa g s n zu verkaujen, 
Adreſſe: Brzezinfkaftr. 119, W. 8 


Bd Reinigung 


und Reparatur von Parkettfußböden, Snflinieren 
und Drahtem, ſowie jegliche Reinigungsarbeiten 
wie Schelben putzen u. regelmäßiges Säubern von 
Büros u Wohnungen übernimmt Otte Reit, 
Targowa 82, Parterre, Tel. 25808. — Ia, Beie, 
tenzen. — Hach manniſche Ausfuhrung. — Billig: 
IAA 


Zu verkaufen: e oder fofort 
14:-Zimmer-Billa ` mit Nebengebäuden ſamt 4 
Morgen (11 Bauplätze) ſchönſtem Gartenparh, 
bett, aus Obſt⸗ und Zierbäumen. Alles umzäunt. 
Am Waldrand Bees als Ferien und Er! Le 
554 5 bis fett benützt. Vorortſtation 
dose bei Warſchau (Warſchau—Otwock). Difer 
ten an Herrn Ryszard Cynſer, Wiśniewo, poczta 
Henryków, k. Warszawy. 


D tauſchen geſucht ae 
Breslau nach Polen. Objekt Aë 10 0. 

ſchriſten an A. Springer, Bielfko, Sie Au 7. 
unter „RM. 70.000“, 918 


Dr. 8. KANTOR 


Gpesiclarst für Faut- 
Saar- u. Geſchlechts 
krankheiten 
Petrikauer Str. 90 
8 ang täglich 
v. 8—2 b. d. 5—1,9 Abr 
Telefon 129-45 
Für Damen beiondere 
Wartesimmer. 


Maria Wu. 


Frauenkraubhelten 
empfängt von 5—7, außer 
Mittwoch. 
Wólczańska 203 
Tel. 242-54 


an, b. Ekari 


plangstunden 
von Gë Abr abends. Für 
Damen beſondares Warie- 
zimmer. 


Tierkrankheiten 


Leboratoriumsanalysen, 
Schutzimpfungen 
Veterinärärzte 
J. GEWELBER 
J. CHORWINSKI 
Piotrkowska Nr. 189, 


Tel. 224-81. — Empfang. 
stunden 4—8 U] 


Grüne Bol 


ift die grote 
Sonntags⸗Zeitung 
für jung und alt, 

das Blatt für 
die ganze Familie. 


Jede Nummer bringt auf 
Selten 


vielen 

über wichtige Fragen 
des Lebens. Erelaniſſe der 
Woche. Momentautnab 
men ans Sport. Splel 
Leben. Berichte Über 
ferne Lander, verſtänd · 
liche Darſtellungen tech ⸗ 

niſcher Neuigkeiten. 
gute, reich Inftrierte 
Romane und ipannende 
Geſchichten für den 
Sonntag-Abend, ernfte 
und beitere Stiwen und 
Bilder and Stadt und 
Land, Natſchläge Fir 
den Gortenfreund und 
eine Jugend⸗Bellage. 


Abenteuer 
in Fortſetzungen 
reich ilnfteiert, 


Viel Humor in Wort 
und I nnd eine große 
Rärjel-Ede, 


Sede 
Woche neue Nummer 
für 50 Groſchen 
bei „Libertas“ Gmb H 
Lodz, Piotrkowſka 86 


ferne Fremdſprachen! 
Fachmänniſche Lehrkräfte erteilen Unterricht in 
Enaliih, Franzöſiſch, Italjenſſch. Ruſſiſch. Dort⸗ 
ſelbſt erteilt man Unterricht in allen 


Handelsfächern 


Der Unterricht findet einzeln und in Gruppen 
Jon Piotrfomſta 89 — 10. 704 


Sinbeitskurzſchwiet 


deutſch, polniſch, erteilt Kühn, wirkt (o: 
rola) Nr. 16, Front, 2. Stock. Näheres von 
2—4 und 7—9 Uhr. 4288 


Zebhrer-GSpezialiiten 


erteilen Unterricht, Nachhilfeſtunden — einzeln 
und in Gruppen — Schulunterbringung. Vorbe⸗ 
reitungen zu Sämtlihen Prüfungen in EE 
und beutiher Sprache. Piotrfomifa 89, Front, 
2. Stock 6285 


Stenographie in Deutſch, Polgiſch, 
Engliſch, Franzöſiſch, Konverſatſon, Maſchinen⸗ 
ſchreiben 8 SEN 1 billig, Mos 
niuszki 1, 7, Tel. 249,00. 2847 


Künflleriſcher Schmuck 
von Prof. Fr. SLUGOCKI, 


E: 6-80 Sierpnia 1 
Reich ausgeftatteter Laden. Reparatur von E 
und Schmuck. — Kaufe altes Gold. 2729 


Gele 9118 nheit! Infolge Auflöſung eines 
aushalts Möbel, Lampen und andere Hause 
altungsgegenftände reiswert au verkaufen. 
iotrkomfka 275, W. 40. Zu befichtigen swifhen 

11—1 und 5—8 Uhr. 


Singerſche Kabinettnähmaidine u. 
Ehl billig zu verkaufen. Nas 
wroiſtraße 54, W. 4. 2866 


Selt einigen Kä ren hren beftehendes Galan’ 
terlewarengeſchäft wegen Umzugs in 
das eigene Haus zu verkaufen. Auskunft in der 
Geſchäftsſtelle der „Freien Preffe“, 


Verkaufe einen Plath an der Pablanicer 
Chauſſee ſowie einen 1914 am gro Ji einge · 
punen Platz mit einem Häuschen, mit Bäumen 
epflangt, hinter der Brücke in Ruda Pablas 
nicka gelegen, pag W a NE Zu erfra⸗ 
gen Rögowſkaſtr. 5: 


Junger Koliweiler 
Rüden, ER Stammbaum, Preis 100 Zl., zu ver⸗ 
kaufen. G. Gteiniger, Vorzechowo, ou, Sta. 
rogard. 5984 


Wer leiht 
gé Gründung einer Exiſtenz einem 1778 
amen Menſchen 34000 Zloty mit 
dung auf 1. Hypothek. Wert des Bu 
1 St. 8 unter „K. A bie 
EI 


Wohn u ngen, 1, 
möblierte Zimmer, 
Geſchäftsräume, Häuſer, 
empfiehlt „Kosmos, 
14746, 


4, 5 und 6 Zimmer, 
ee 
en und MEOR 
Petrikauer 111, za 


2 Zimmer u. Küche, fonnig, mit Be 
quemlichkeiten in einem neuen Dreifamilien 
hauſe (Gartenhaus) zu vermieten. Gute Straßen⸗ 
bahnverbindung (Neue Remiſe; 7 u. 17). el 
monſkiego 8, beim Wirt. 2824 
Kee 


Frontlobal 


1. Stock (2 große helle Räume und Warteraum) 
14050 an vermieten. Piotrkowſha 154, 5 


lang 
mpfieh 
Nue 


AU 
= 
BE 
aa 
Für jel 
Hilſt d 


Ur. 86 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 5, Februar 1939. 


Tonffüm⸗ Theater | 


PRZEDWIOSNIE 


Heute und die folgenden Tage! 


„Das Recht auf Glück” 


15 
Heute und die folgenden Taget 


Freie Bearbeitung des Romans von Tadeusz Dolega-Mostowicz „Die lepte Brigade“. — In den Hauptrollen: 
Maria Gorczynska, E. Barszezewska, L. Wysocka, Z. Sawan, J. Pichelski, Kazimierz Junosza-Stepowski. 


Mächſtes Programm: „Fahrendes Volk“ mit Hans Albers in der Hauptrolle. 


ZEROMSKIEGO 74/76 


Tel. 129.68. Zufahrt mit den 
‚Steaßenbahnen: 5. 8. 6 und 0. 


Alles, was im Aaushalt nötig ift an: 
Glas, Porzellan, Küchengeräten, Stein: 
töpfen, Emaille: und Aluminſumgeſchier, 
empfiehlt zu niedrigen Preifen 


ARNO GUTMANN, Lodz 
Nawrot-Str. 5. Tel. 201-62. 


Dotter 


E. Schleicher 


Lodz, 
Petrikauer 155 
langjähriger Angeſtellter der Firma Poſtleb 
empfieble, zu Konkurrenzpreſſenz Brillen, Lorgnons 
und neijer neueſter Faſſong mit erſtklaſſtgen Augen. 
rn, genau den Augen zuge paßt, d 
von Krankenkaſſenbrilen auf 


See eee 

Für jedes „Ach“, für jedes „Weh“ 

Hilft dir gewiß ein Kräutertee. 
Kräuter-Drogerie Teodor Güttel 
Łódź, Piotrkowska 157, Tel. 243-53 

Bä 


Buchbinderarbeiten 


ſeinſte 


0 Wildereinrahmungen 
1g ſt bei 
Leopold Nikel, Nawrot. 2 


Eigene W. tätten, Telephon 138-11. 


60 Jahre Im Dienste des Kunden 


„Arnold Fibiger“ 


Fabriklager in Lodz, 
Potrikauer Nr. 8], Tel. 160.92 


bie alleinige Pianofortefabrik Polens, welche zur 
Weltsvantellung in New-York zugelannen' wurde. 


Handelsbücher 


in großer Auswahl zu Fabribproſſon bei 


Max Renner 


Bud- und Schrelbwarenhandlung 
Lodz, Piotrkowska 165 — Tel. 188-82 


Übren — Taſchenubren — Minge 
Gold: und Eilberbijouterie 
empfiehlt in großer Auswahl 


an Chmiel 


Lodz, Nawrot 2, Telefon 205-35 


E kein Zwelggeſchäft. Ehrliche und fahnemähe 
Siber Eigens Reparaturwerkftatt, Kaufe Gold, 
er und alte Zähne, 


THEATER- VEREIN 


„Sängerhaus“, 11-go Listopada 21 
Sonntag, den 5. Februar 
um Is Ahr 


Jum 2. Mal! 


Bezaubernde 
Melodien! 
Humor ohne 


Operette 
gang großen 
Yormat!“ 

„Fr. Pr.“ 


„„sein ſeſtliches 
Ereignis!“ 
N L. 8.“ 


Karten non 1 bis 4 Zloty 
find noch zu haben an der 
Thegterkaſſe von 11—13 und ab 16 Uhr, 


Deutſcher Schul- u. Bildungsverein 


Montag, den 6. Februar, um 20,15 Abr im Großen Saal 
des Lodzer Männergeſangvereins, Petrikauer Girafe 


Nlavierabend 
Arno Rnapp 


Im Programm: Schubert, Schumann, 
Chopin, Brahms 


Karten im Schul. und Bildungsverein, Potrikauer 86, 
bei Sh, Güttel, Petrikauer 157, und W. Knapp, Petrifauer 87. 


Kino MIMOZA 


Kilinski- Strasse Nr. 178 
Zufahrt wit den Strassenbahnen 
der Linien Ni, 0, 4, 10, 16, 17 


Von Dienstag, den 31. Januar, bis Montag, den 6. Februar 


Ein Bombenerfolg an Humor und Lachen! 


„Pawel i Gawel” 


In den Hauptr.: Adolf Dymeza, Eugeniusz Bodo, Gross, Orwid u, viele andere. 


Nächstes Programm: 1) Prater, 2) Der Ruf der Wüste 


Beginn der Vorführungen: an Wochentagen um 3 Uhr nachm an Sonn- u, Feiertagen um 12 Uhr, 


letzte Vorführung um 9 Uhr, 


Preiſe der Pläge zur 1. Vorführung 50 Gr, Preiſe der Plähe: 1. Play 1,09 Sl., 2. — 90 Gr., 3. — 50 Gr. Vergünſtigungs⸗ 
kupons 70 Gr. Sonn u. ſeiertags ungültig. Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 4. foni. und feiertags um 12 Abr. 


— eSEE 
FABRYKA RESORÖW SAMOCHODOWYCH 


ALFRED HERMANS, kÖDŽ 


UL KILIŇSKIEGO 120/138 
FELETON WA uud Séi 
ee 


Garagen 


Autowerkstätten. Ersatzteile, 


Kauf und Verkauf « 
neuer und gebrauchter p 


fowie Umtaufh, Schlafzimmer, Eßzimmer, Einzel, 
möbel, Nähmaſchinen, Schrelbmaſchinen und dral. 


WI. Paluch, Kilińskiego 145 


Telephon 


Rafiermeifer, Scheren, Fleiſchmaſchinen, Thermos 
flaschen, Eßlöffel, nichtroftende Moffer, Manſcure⸗ Zu. 
behör, Butterdoſen uſw. empfiehlt in großer Auswah 


Lodz, Przejazd 2 
J. KUMMER Leet babe 
Auffriſchung, Vernickelung, Berfilberung, ` Gerben: 
mung wird erſtklaſſig ausgeführt. Schärfen von Ra: 
fiermeffern uftb. 73 


Schlaf» u. Speiſezimmer (Sti), Küchen- ſowle 
Einzelmöbel haufen Sie günſtig in ber Möbel 


Üſchlerel A. Müller, Inh. G. Günther, Nawrot 
Straße 82, Tel. 171⸗40. Gent. 1876. 8336 


Lampenfabrik Sz. P. Szmalewicz, 
Lodz, Południowa 8 


Telefon 164.39 
empfiehlt 
Lampen 
in modernen 
Stilarten zu 
den billigen 
Preijen. Dare 
Lauf auch geg. 
Zeilsablunge ı 


K 
Schmerzlos und 

ohne Schnittwunden 

wirit Du Dich raſieren, wenn Du „Pixin“, 
Seife verwenden wirſt, die reichlichen und 
dichten Schaum gibt. 


Die Dampf-Vulkanisier-Werkstatt 
„AUTOWULKAN“ 


Reparatur von Autoreifen und -Schläuchen 
befindet sich jetzt 


Petrikauer Str. 177, Tel. 241-99 


Am billisften — 
nur in der älteften Firma 
I. B. WOLKOWYSKI 
Narutowicza Mr, 11. Tel, 137-10 
Kinderwagen, Metall- und Feld- 
betten, Matratzen aller Art, 
Wringmajhinon, Gistäjten. 
Reparaturen u. Ladieren v, Beteſtellen u. Kinderwagen 
Epift. feit 1896. Criit. feit 1896, 
biesjäbrigen, garantiert 1009% echt aturr 
und beillräftigen, liefert zur vollfte 
Nachnahme per Pol: 3 
L 


ai D Kd. — 
1 n und ech» 
oje: „a 
(Mp). gs een 
Sarantieut P ai 
elutwandfveſe M d D 2 | 


eigener Erzeugung einpfihle die Tiibferwerkftatt 


JOSEF MAŁECKI, Lodz, Zgierska 49 


Es werden ſämtliche einschlägigen Arbeiten 
angenommen, 


5800 


Kopernika 16, tel 140-78 


Heute und die folgenden Tage! — Gewaltigeserotiſches Schauſpiel, dasdie ganze Welt erſchütterke: 


We 


„Der Ruf der Strasse“ 


In den Hauptrollen: Viviane Romance, Dalio Pierre Renoir, Die Geſchichte einer von vielen Frauen, denen 
$ d das Schickſal das Glück verſagte. 
Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 4 Ahr, an Sonnabenden um 2 Abr, an Gom- und Feiertagen um 12 Abr. 


Am 24. Januar verſchied plötzlich und unerwartet im 75. Lebensjahr unfere 
llebe Mutter, Schwiegermutter und gute Großmutter 


Dit Richter geb. ay 


Die Beerdigung unferer teuren Entſchlaſenen hat am Sonntag, den 29. Januar, in 
Reval ſtattgeſunden. 
In kiefer Trauer: Eduard Richter und Familie. 
Tallinn (Reval), Eſtland. 
Erbe 8 — 1. 


Danklasung 


Anläßlich des Hinſcheſde ns imd der Beerdigung unferes immigftgefichten, unvergeßlichen 


Leopold Sriedenſtab 


Mir 


| | 
e 
| 


Dankiasuns 
Zurücigehehrt vom Grabe unferes unvergeßlichen 


Eduard Sriedrich Lück 


ien wir allen denen, die dem lieben Dahingefchledenen das letzte Geleit gegeben 
aben, herzlichen Dank. Beſonders danken wir Herrn Paftor G. Berndt für die 
erzlichen Troſtworte am Grabe, ſowle den edlen Krang: und Blumenſpendern. 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen. 


Musik- u. Gesangverein „Minore“ 


Jugendheim, Sientiewicza 60 


Heute, 4,15 Ahr nachm. 
„Der geſtiefelte 
E? Kater“ 


(Näheres im lokalen Teil.) 
090000900000 
p Sportverein „Rapid“ 
AES Sch, So, Bi. Bandurftiege 9/11. 
KAA PIO AA Am 18, Februar d. g. 
H vk 
Wi 


AS Maskenball 


21 Uhr. Eintritt nur gegen Einladung, 
die man im Verein mittwochs und ſonnabends 
f von 8—10 Uhr erhalten kann. 


were 


Gaſtlotal 
Glówna 24 


Hugo Geisler, Sins 2: 
fjeute: flaki — Putenbraten — 
Pilſner Urquell — Salvator-Bräu 


EFF a . 
Gebrauchte Pianos 


f ehr gut erhalten, ftets am Lager. Günftige 
II Gi sbedingungen. Pianohandlung E. Wi 
„ Blotrkomfka 154, Tel. 141-96. 5897 


Preigitnt- und 
Preferettee-Abend 


zu dem wir alle Mieglieder ſowie mde des 
Kartenſpiels Höffichft ae } Gr 
Die Verwaltung. 


Beginn 9 Abr. 


SOMMERFELD 


FLUGEL und PIANOS 


sind die besten! 


Garantie! Teilzahlung! 
Verlangen Sie Offerte. 


Wir nehmen gebrauchte Instrumente in Zahlung. 
Flügel- und Pianofabrik 


B. SOMMERFELD 
Fabriklager: Łódż, Piotrkowska 86 
Tel, 103.78 


Neuzeitliche Möbelwerkftatt 


empfiehlt: Schlafzimmer, Speiſezimmer, Stil. Herren · 
. fowie Einzelmöbel, Tiſche, Betten, Schränle. 

ufträge jeder Art werden zu bequemen Vedingun⸗ 
gen ausgeführt 


F. STUS, tódź, Brzezińska 40 
Mäßige Preije. PFrontgeſchäft. 
Nee 
Immer und nur 


Luna, die Putzflüſſigteit für Metalle, Sil ⸗ 
ber, Plattierwaren, Scheiben und Spiegel. 


PEEP A EH 


Dee 


Tow, Wyd. „Libertas” Spölka z ogr. odp, Łódż I, 
y — Odpowiedzialny kierownik: Bertold Bergmann, gel; 
f . Odpowiedzialna za dział reklam 1 ogłòszeń: Ella Finke. niépi 


Odpowiedzialny za drukarnle: Alfred Gellert 


|; Verlag und Druderei: 0 „Libertas“ G. m. b. H., Lodz 1. Piotrrowſta 86. 
| Berantworellcher E prer: Bertold Bergmann, Verantwortlich für 
den Reklame - und Anzelgentell: Ella Finke; für die Druderei: Alfred Gellert. 


Tele 
und 


D Freie Preſſe“ — Sonntag, den 5. Februar 1939, 


Ir. 36 


A 
Auf den erften Blick.. 


„Auf den ersten Blick fand er 


E 
Ein Heft der 


Bud 


Immer ſchöner als das 
andere 
Natur, Buder des Le⸗ 
bens. Schönheit der Hei 
mat und der fernen Län- 
der, Film, Sport, Aben- 
teuer Humer — alles für 
45 Groſchen 
5.85 vierteljährlich frei 
Haus 


sie heute schöner und an 
ziehender, als je zuvor. Sie 
tanzten den ganzen langen 


Abend zusammen; sie puderte 
\ sich nicht — ja sie sah nicht eine 
mal in den Spiegel —“ Das sei ein Märchen? 
Nein, verehrte Leserin, das ist kein Märchen, Obige 
Dame benützt Seidenpuder Sote, welcher aus reiner 
Naturseide, mikroskopisch fein zerteilt, hergestellt ist. 
Die Erfahrung, daß der Seiden-Teint auch bel 
längerem Aufenthalt im Tanzsaal, Theater, Restau- 
rant usw, unverändert und glanzlos bleibt, gibt ihr 
eine solche Sicherheit und Selbstvertrauen, daß sie 
den ganzen Abend die Puderdose missen kann, Un» 
widerstehlich ist auch der undefinierbare, von Welt 
fachleuten eigens komponierte zarte Duft. 
Unsere Leserinnen erhalten gegen Einsendung dieses 
Inserates und einer 20,Groschen»Marke zur Auswahl 


Wer einen Koralle“. 
Lejer fragt.. 
wie ibm fein Blatt gefällt 
ssa wird ſelbſt Leſer! 


Seftellen Sie die „Ro- 2 Mustersäckchen Seidenpuder Lore in 

rate” noh beute gel ber gewünschten Farben durch „Therme, Bielsko 
Piotrowa 86, 5005 „F, 

r ESA 


Schmerzerfüllt teilen wir unferen lieben Verwandten und 
Bekannten mit, daß es Gott dein Allmächtigen gefalen hat, 
unſeren beißgeliebten, treu Didde? Vater, ſegervater, 


Großvater, Schwager und 


Julius Schultz 


bm Alter von 83 Jahren nach kurzem aber ſchwerem Lelden 
in die ewige Heimat abgumtfen. Die Beerdigung bes teuren 
Entſchlafenen findet am Dienstag, den 7. d. M., präyife 2 Ahr 
nachmittags vom Trauerbauſe, Wincentego Pola 14, Halte 
ſtelle Ecke Limanowftlego und Narodowa (früher Nawrot 6), 
ad auf dem alten evangeliſchen Frſedchofe ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Wiederſehn ift unſre Hoffnung. 


Baptiſten-Semeinde, Mawrot 27 


Heute ſpricht Herr Prediger H. Strehlow 
vorm. 10 Ahr über das Thema: 

Die fjerrlichkeit und der Reichtum 
des Geheimniffes: Chriſtus in uns 
Nahm. 5 Uhr: 
Entfcheidung nach urchriſtlichem 
Vorbild 


Jedermann iſt herzlich eingeladen. 


N 


Beer 4 l 


(o os a atas n aca i 
Leipziger Frühjahrsmesse 1939 
Beginn: 5. März 33% P. K. P. 
Alle Auskünfte erteilt das 60°% Fahrpreis- 
LEIPZIGER MESSAMT Ermässigung 


LEIPZIG / Deutschland 


oder die Messevertretung 


auf den deutschen 
Reichsbahnstrecken 


E. u. F. HILLERT 


Polstermöbel 
[ku Werkstätten für Tischlerei u, Polsterei 


HERBERT SCHWALBE, Ködi, Piotrkowska 118, W. 19, 
Einzelmöbel Kein olfener Laden 
Stilmöbel Poznan, Stroma 23, Tel, 72-23 


Telephon 207-47. 
| (Nähe des Autobus-Bahnhofs) 


Ausstattungen in allen Preislagen 


ny za dział polityczny: Adolf Kar? 
Iny, dział ekonomicz 15 inkermacle 
arry Rose, 


